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Eine neue Rede des Kaders.
Der Kaiser befand sich am Samstag in Görlitz zur Ein¬

weihung der Ruhmeshalle. Nach Entgegennahme des Ehren¬
trunkes hielt der Monarch folgende Ansprache:

Indem ich Ihnen , hochverehrter Oberbürgermeister,
herzlichsten Dank ausspreche dafür , daß Görlitz wünschte, daß
ich an diesem Tage der Einweihung zugegen sei, spreche ich
auch dem Comitä meinen Dank und meine Freude über das
Werk aus , das sie hier vollbrachten. Es ist ein Werk der
Erinnerung , deshalb möchte ich glauben , daß der Name Erin-
nerungs - oder Gedenkhalle für diese Halle besser paßt , als
Ruhmeshalle. Es ist ungermanisch, sich zu rühmen.  Mr
wollen Gott danken, daß er meinem Großvater und meinem
Vater geholfen hat, unser Land wieder zu einigen, und uns
bis hierher zu führen, wir wollen uns aber dessen nicht rüh¬
men, denn ohne ihn wäre es uns kaum gelungen. Also „Ge¬
denkhalle" für den Ruhm des deutschen Vaterlandes ! Sie
soll uns mahnen, wie das verehrte Stadthaupt soeben gesagt
hat, soll uns mahnen, daß unserm Volk beim Anblick derPala
dine und Heroen aus großer Zeit wieder klar wird, daß un¬
sere Einheit nur durch gewaltige Arbeit des Geistes und Kör¬
pers möglich geworden ist, durch die gewaltige Akbett des Kai¬
sers Wilhelm des Großen, der in jahrelangen Kämpfen dafür
gewirkt hat, die gewaltige Geistesarbeit des deutschen Volkes,
welches in allen seinen Ständen darnach trachtete, die Einheit
wiederzufinden, und die gewaltige Arbeit seiner bewehrten
Söhne auf den Schlachtfeldern,

Mr will es aber scheinen, als ob die jetzige Generasion
der Verpflichtung, durch ihre Arbeit fortzuführen,
was uns durch die Arbeit der Väter überkommen ist, nicht
vollkommen entspräche.  Unser Volk in den ver¬
schiedenen Klassen und Ständen ist für diese Aufgaben un¬
empfänglicher geworden; die großen Fragen , seitdem ein
einiges deusiches Vaterland , ein einiges germanisches Volk
wiederhergestellt ist, werden nicht verstanden. Ich hoffe aber,
daß jeder Bürger , der hier ein- und ausgeht , aus diesem An¬
blick zum Nachdenken angeregt werde, und daß in den Lau¬
sitzern und auch in den Fremden , die sich hier hoffentlich zahl-
reich einfinden werden, das Gefühl fiir den kategorischen Jm-
perasiv wieder wach werde. Es ist schön und herrlich, wenn
ein Volk Liebe zu den Vätern und zur Krone hat und deren
Träger zum Ausdruck bringt , allein damit ist nichts gethan.
Es kann der Träger der Krone und seine Organe auf die
Dauer ein ganzes Land nicht vorwärts bringen , wenn nicht
alle Stände helfen. Wir stehen an der Schwelle der Ent¬
faltung neuer Kräfte ; unsere Zeit verlangt ein Geschlecht, das
sie versteht. Das neue Jahrhundert wird beherrscht durch die
Wissenschaft, inbegriffen die Technik, nicht wie das vorige,
durch die Philosophie; dem müssen wir entsprechen. Groß

Kunif, fcifferaiur und WidenfäiaR.
Königliche Schauspiele.

Samstag, den 29. November. „Die Jüdin ". Große Oper von
Halövy.

Die vorgestrige Aufführung von Halsvy 's stets wirk-
ungsvoll bleiben werdender Oper brachte wieder eine inrpo-
sante Entfaltung unseres in den ersten Fächern ganz hervor¬
ragend besetzten Opernpersonals . Herr K a l i s ch feierte als
Eleazar berechsigte Triumpfe , die Rolle ist eine seiner ĝlän¬
zendsten Meisterleistungen, gesanglich wie darstellerisch. Seine
Durchführung des vierten Aktes mit seinem Duett mit Brogni
und der nachfolgenden Arie ist eine geradezu unübertreffliche.
Nicht minder hoch steht die Recha der Frau Leffler-
B u r cka r d, von der Künstlerin ergreifend und der Erin¬
nerung unverlöschlich in reinen, erhabenen Linien ge¬
sungen und gespielt. Diesen beiden Darstellern rei¬
hen sich die übrigen Mtwirkenden in glücklichster Weise an
Und es wird selten ein Ensemble in so passendem Verhältniß
zu einander stehen, wie unser jetziges. Herr Henke  stattete
seinen Leopold ssimmlich und im Spiel in wohlthuendster
Weise aus und seine Gegenspielerin Eudoxia fand in Frl.
Hanger  eine würdige Vertreterin . Frl . Hanger erfreute
durch die Anmuth und Ausgeglichenheit ihrer Coloratur und
sand in ihrem Duett mit Recha auch warme Töne für die
Darstellung. Herr Schwegler  war in Stimme und Er-
scheinung ein stattlicher Cardinal und packte in seinem Spiel

ist der Deusiche in wissenschaftlicher Forschung, groß in der
Organisirungs - und Disziplinarfähigkeit . Me Freiheit für
das einzelne Individuum und der Drang zur Entwicklung der
Individualität , der unserm Stamme innewohnt , ist bedingt
durch die Unordnung unter das Ganze zum Wähle des Gan¬
zen. Möge deßwegen die Zukunft ein Geschlecht heranwach¬
sen sehen, das in voller Erkenntniß dieser Thatsachen, in freu-
diger Arbett Individuen entwickelt, die sich unterordnen zum
Wohl des ganzen Volkes und des Vaterlandes , dann wird,
was ich in Aachen andeutete, erst in Wirklichkeit wahr werden,
äußerlich begrenzt, innerlich unbegrenzt.

Hier auf schlesischem Boden ziemt es sich wohl, an den
großen König zu erinnern , der diesen Edelstein der Krone ein¬
fügte. Das , was er für die Zukunft des Vaterlandes im
Auge hatte, das wollen wir auch wetterbilden. Me Freiheit
für das Denken, Freiheit in der Weiterbildung der Religion
und Freihett für die wissenschaftliche Forschung, d as ist d i e
Freiheit , die ich dem deutschen Volke
wünsche  und ihm erkämpfen möchte, aber nicht die Frei-
heit, sich nach Belieben schlecht zu regieren. Nun ergreife ich
den Pokal , gefüllt mit deutschem Weine, und trinke aus das
Wohl der Stadt Görlitz und der Lausitz.

Oer neue Lurgermellter von kerlin.
Vei den Vorbereitungen über die Berliner Bürgermeister¬

wahl ist, wie wir bereits berichteten, der Name des Regier¬
ungsraths und früheren Consistorialraths M . Georg R ei cke
plötzlich in den Vordergrund getreten. Herr Dr . Reicke hat
bisher nicht im Gemeindedienste gestanden. Mr jetzt 39jäh-
rige Herr ist aber den Berlinern ttotzdem nicht unbekannt.
Er ist als Vorstandsmitglied des „Goethebundes" im Kampf
gegen die lex Heinze ein heftiger Widersacher des Gesetzent¬
wurfs gewesen. Er war damals Konsistorialrath und Mtt-
glied des Konsistoriums für die Provinz Brandenburg.

Bei der geistlichen Behörde hat seine Stellungnahme ge¬
gen das geplante Gesetz verstimmt, und so wurde er „im In¬
teresse des Menstes " nach Königsberg versetzt. Er zog vor,
sich dieser Anordnung nicht zu fügen. Ehe er jedoch seinen
Abschied aus dem Staatsdienst erreichte, erfolgte seine Ernen¬
nung zum kaiserlichen Regierungsrath und Mitglied des
Reichsversicherungsamtes, dem er nun fett einem Jahre an¬
gehört.

Die entschiedene liberale Halsimg des damaligen Konsi-
storialraths hatte die öffentliche Aufmerksamkeit auf ihn ge¬
lenkt; sie ist ihm auch sicherlich im städtischen Ausschuß eine
Empfehlung seiner Kandidatur gewesen. Mit Reicke würde
ein Mann als Bürgermeister gewählt werden, der zwar kein

im vierten und fünften Akte. Chor und Ballet leisteten Aus¬
gezeichnetes, wie denn überhaupt die Ausstattung der Oper
schon eine Sehenswürdigkeit ist. Jedenfalls bildet „Die Jü¬
din" eine ganz imposante Darbietung dessen, was unsere Büh¬
ne überhaupt leisten kann und verdient dauernd auf dem
Spielplan zu bleiben. A.

Refidenz-Cheater.

Im Rauch'schen Musentempel führte man gestern Su-
dermann 's „Schmetterlingsschlacht"  zum ersten
Male in dieser Saison auf. Diese zwar schon ziem¬
lich angejahrte , aber immer noch wirkungsvolle Co-
mödie unseres größten Theattalikers — hoffentlich
gilt diese Bezeichnung bei dem sehr nervös gewordenen Autor
nicht als Symptom der Verrohung — thut auch heute noch
ihre Schuldigkett. Sie fesselt und regt an, das soll uns so
lange genügen, bis Hermann Sudermann in einem neuen
Bühnenwerk beweist, daß er noch anderes kann. Er hat ja,
wie wir soeben erfahren, ein neues Werk geschrieben, das un¬
ter dem Titel „Sokrates , der Sturmgesell " in der kommenden
Spielzeit in Berlin herauskommen wird . Wmten wir also
bis dahin, ob Sudermann mehr ist, als Routinierund the¬
atralischer Blender.

Den Inhalt der „Schmetterlingsschlacht" dürfen wir als
bekannt voraussctzen. Es erübrigt uns also nur , der
Darsteller zu gedenken. Fangen wir zunächst mit dem Er¬
freulichen an. Da war von vornherein feststehend, daß der
Keßler Herrn Otto  sehr gut „liege", und der Erfolg hat
diese Annahme bestäsigt. Bei der Rosa war 's umgekehrt.
Wir hätten nicht geglaubt , daß Frl . T i l l m a n n die geeig.
nete Darstellerin für dieses Kind sei, das an dev Grenze zwi¬
schen Naivetät und Verderbtheit taumelt . Aller Frl . Till¬
mann hat unsere Bedenken zerstreut und gezeigt, daß sie auch
dieser schwierigen, weil tiefgehenden Aufgabe gewachsen ist.
Me Laura war bei Frl . E r l h o l z sehr gut aufgehoben und
die Mutter Hergentheim fand in Frl . Krause  passende Ver-

Praktiker des Kommunaldienstes ist, aber als sehr tüchtiger
Beamter gilt und überdies seine Ueberzeugungstreue auf po¬
litischem Gebiet bereits erwiesen hat. Sollte Dr. Georg
Reicke von der Krone bestätigt werden, so wird Berlin einen
Mchter zum Bürgermeister erhalten . Freilich würden ihm
die vielen und ansttengenden Amtsgeschäfte wenig Zeit lassen,
poesischen Problemen nachzusinnen oder gar, wie bisher, sein
Glück auf den Brettern , welche die Welt nur bedeuten, auf der
Bühne, zu versuchen.

Regierungsrath Dr. Reiche.

Wie wohl bekannt ist, hat der Bürgermeister-Kandidat
vor mehreren Jahren im Berliner Theater ein Schauspiel
„Freilicht" aufführen lassen, das freilich weniger durch vol¬
lendete Kunst als durch gewisse freiheitliche Anschauungen
sich auszeichnet. Auch als Lyriker ist Reicke hervorgetreten.
Seine Gedichtsammlung „Winterftühling ", die im vorigen
Jahre erschien, zeigt ihn als einen Poeten, der die Natur frisch
und kräftig zu schildern versteht.

Dr . Reicke ist der Sohn des bekannten Kantforschers und
Oberbibliothekars Dr . Rudolf Reicke in Königsberg.

tretung . Die unglückliche Rolle des Max spielte Herr B a r -
t a k mit Selbstverleugnung . An Stelle des Herrn Schul¬
tze, der zwar recht charakteristisch spielte, aber doch gewohn¬
heitsmäßig etwas übertrieb , hätten wir lieber Herrn Kien¬
scherf gesehen. Frl . Krona  als Else war in der ganzen
Auftastung zu schwer, wie der Dame überhaupt das leichte,
graziöse Element leider abgeht.

Das Haus war ausverkauft und beifallsfreudig.
M. S.

Wiesbadener stehrer -Selangvereiii.
Erstes Concert,  Samstag , den 29. November, im

Kasinosaal. unter Mitwirkung des Frl . Bertha Grimm,
Concertsängerin von hier, und des Herrn Alfred Stauf-
f e r, I . Concertmeister der städtischen Kapelle zu Mainz.
Leitung : Herr Direktor H. Spangenberg.

Der Lehrergesangverein steht seit Jahren als getreuer
Kunstwart an der Spitze unseres Männergesanges, und die¬
sen Posten behauptete er auch mit dem letzten Concert wieder
in Ehren . Schon die Zusammenstellung des Chorprogramms,
die dem Kunstgesang und dem Volkslied gleichen Raum ein¬
räumte , konnte fiir sich einnehmen. Hegar's Chor „Gewiüer-
nacht", der den Abend eröffnete, ist eine dankbare Aufgabe und
eine gefährliche Aufgabe zugleich, die jedoch mit Bravour vom
Chor gelöst wurde . Besonders der Höhepunkt des Werkes, die
tonmalerisch reich und charakteristisch vom Componistenaus¬
gestattete Schilderung des hereinbrechenden und vorüberzie¬
henden Gewitters , kam eindringlich und glanzvoll zur Dar-
stellung. Noch größere Anforderungen an die Sängerschaar
stellte de Haan 's Composition „Das Meer". In Anlehnung
an den Ssil der belgischen Männercomponisten scheut der
Tondichter hier vor keiner Schwierigkeit und vor keiner in¬
strumentalen Zumuthung an die vier Chorstimmen zurück,
ohne jedoch jemals in den Fehler so vieler deuftcher Chor-
Componisten zu verfallen und direkt unsanglich zu schreiben.
Eine offene Frage mag angesichts solcher Schöpfungen blsi-
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vollendete am Samstag zu Berlin in voller geistiger und kör¬
perlicher Frische sein 80. Lebensjahr . Der Jubilar , dem
Preußen die Verstaatlichung der Eisenbahnen und damit die

Grundlage seiner auch mißlichen Zeitlagen gewachsenen fi¬
nanziellen Kraft verdankt, spaziert noch täglich ein Stündchen
mit festem Schritt im Thiergarten und unternimmt ebenso
regelmäßig seine Ausfahrten.

Einweihung des Stumm-Denkmals.
Man meldet aus Neunkirchen, 30. November: Bei der

heutigen Einweihung des Denkmals von Stumm waren er¬
schienen als Vertreter des Kaisers der kommandirende Gene¬
ral des VIII . Armeekorps, von Dimers , der im Aufträge des
Kaisers einen Kranz am Denkmal niederlegte, ferner General-
Oberst von Loe, Staatsminister von Lucius und die Vertre¬
ter verschiedener großindustrieller Corporationen . Die Er-
öffnungsAnsprache hielt der Generaldirektor des Neunkirche-
ner Eisenwerkes Zilleken. Im Namen der Famftie über¬
nahm der Schwiegersohn von Stumm 's, Generalleutnant
von Schubert , das Denkmal. Der Redner wies auf das schö¬
ne Verhältniß zwischen den Arbeitern und der Firma Stumm
hin, welches der Verstorbene gepflegt habe und welches seine
Nachfolger erhalten mögen. Herr von Schildert theilte mft,
daß die Familie von Stumm dem Knappschaftsverein des
Werkes £ Millionen Mark als von Stumm -Halberg'sche
Stiftung überwiesen hat . Aus Anlaß des Tages stiftete die
Firma ein Waisen- und Altersversorgungshaus . Hierauf
hielt Reichstagsabgeordneter von Kardorff eine längere Rede
auf den Verstorbenen, den er als seinen politischen Freund
feierte. An den Kaiser wurde ein Dank-Telegramm abge¬
sandt für die Entsendung eines Vertreters . Eine große Masse
von Kränzen wurde am Denkmal niedergelegt.

vis Untersuchung auf Capri.
Daß die italienischen Behörden kein Mittel unversucht

lassen wollen, um den eigentlichen Urhebern der von Cap¬
ri ausgegangenen Verleumdungen auf die Spur zu kommen,
haben wir bereits mitgetheilt.

Neapeler Blätter melden, wie bereits kurz telegraphisch
erwähnt , die gerichtliche Verfolgung des bekannten deutschen
Malers A., der neben anderen Besitzthümern auf Capri eine
herrliche Villa sein eigen nennt und fügen hinzu, der Unter¬
suchungsrichterhätte bei seiner völlig geheim gebliebenen um¬
fangreichen und aufmerksamen Untersuchung dieses Falles,
der den Krupp nachgesagten Vergehen ähnlich ist, mit abso¬
luter Sicherheit auch die Schuld KruPP's feststellen müssen,
wenn überhaupt je etwas vorgekommen wäre. Aber der Un-
tersuchüngsrichter hörte nicht einmal den Namen Krupp aus¬
sprechen. ' Weiter wird mitgetheilt : Alle Treibereien gegen

Krupp gehen von einem Apotheker Capri 's aus , der aus ir¬
gend welchen Gründen den Wohlthäter der Insel mit glühen¬
dem Haß verfolgte. Wie diese Machinationen von der ita¬
lienischen Regierung ausgenommen wurden, . beweist die
Thatsache, daß Zanardeüi nach seinem Besuch bei dem Präfek¬
ten von Neapel, den er in Begleitung des Arbeitsministers
Balenzano und mehrerer Unterstaatssekretäre machte, ein Be¬
grüßungstelegramm an Krupp sandte, obwohl oder gerade
weil dem Minister die Ausstreuungen gegen Krupp bekannt
waren . Auf eine ofsizielle Anfrage von Berlin antwortete
die italienische Regierung , daß gegen Krupp auch nicht ein
Schein von begründeter Beschuldigung vorliege.

Ein weiterer Verdacht soll sich gegen den Schullehrer von
Capri ergeben haben ; doch scheint es sich hier zunächst mehr
um Vermuthungen , als um erwiesene Thatsachen zu hmrdeln.

Nach einer Meldung aus Capri wurde »ater dem Ver¬
dachte, die falschen Nachrichten über Krupp und die Fra Fe-
lice-Gesellschaft verbreitet zu haben, der dortige Ortsschulmei-
ster seines Lehramtes enthoben. Diese Maßregelung ist nicht
die erste, die den bezeichneten Lehrer trifft . Er wurde, so
erzählt der Bürgermeister Serena,  wegen Mißhandelung
von Schulkindern und Vergehen gegen die Moral in seinem
früheren Wirkungskreise gleichfalls verabschiedet, hielt sich
seither in Amerika auf und stand während seines Aufenthaltes
auf Capri mit jener neapolitanischen Gruppe , welche die er¬
sten Angriffe gegen Krupp richtete, in reger Verbindung.
Uebereinstimmend mit Serena äußert dessen Vorgänger , Alt-
bürgeremister P a g a n o, daß die Unterhaltungen der Fra
Felice-Grotte in sittlicher Be( iehung einwandfrei waren , nur
die Ertheilung gewisser, dem Klosterleben entlehnter Titel für
die Würdenträger der heiteren Gesellschaft bot zur Kntik An¬
laß . Zu der Gesellschaft zugelassen zn werden, war aller¬
dings schwierig genug, daher die Eifersüchteleien, denen je¬
ner Schulmeister bewußt oder unbewußt sich dienstbar ge-
macht haben soll. Altbiirgermeister Pagano bestreitet aller¬
dings , daß das geschehen sei, und meint, man sei gegen den
Schulmeister doch zu streng gewesen.

Oer Husffand in ülarfeille.
Die französischen Schiffahrtsgesellschaften, welche mit

dem Küstendienst beauftragt sind, haben bisher keine Antwort
erhalten auf ihr Gesuch, der Minister möge ihnen zur Sicher¬
ung des Dienstes Staatspersonal zur Verfügung stellen. Wie
aus amtlickzer Quelle mitgetheilt wird, beabsichtigt der Mini¬
ster, das Gesuch formell abzulehnen, da es augenblicklich nicht
angängig sei, Heizer und Maschinisten der Kriegsflotte zu ent¬
nehmen. Außerdem wird versichert, die Regierung betrachte
den jetzigen Conflikt nicht als einen Fall höherer Gewalt und
der Handelsminister werde infolgedessendie Schifffahrtsge¬
sellschaft auffordern , den Postdienst zu sichern. In Marseille
hat sich die Lage bedeutend verschlechtert. Die Mannschaften
sämmtlicher in den Hafen einlaufenden Schiffe schließen sich
sofort den Ausständigen an . Die ftemden Consuln haben
infolgedessen ihre respektiven Regierungen von dem Zustande
benachrichtigt und gebeten, den Passagieren mitzutheilen, daß
sie in Marseille keine Gelegenheit finden, weiter zu reisen.
Die meisten Reisenden begeben sich infolgedessen nach Genua.

Venezuela.
Auf dem englischen Kolonialamt wird Versichert, daß be¬

züglich der gegen Venezuela zu ergreifenden Schritte zwischen
Amerika, England und Deutschland ein vollständiges Ein¬
vernehmen herrsche. Die nach Venezuela entsandten deut¬
schen und englischen Geschwader würden dem Präsidenten
Castro ein kurzes Ultimatum stellen und, falls derselbe die
englischen und deutschen Forderungen nicht erfüllt, alsbald
scharf Vorgehen.

Witte.
Die „Morning -Post" bringt einen Artikel üb er den Em.

pfang des Finanzministers Witte beim Zaren in Livadia.
Der Erfolg dieser Audienz macht allen Gerüchten über die an¬
gebliche Erschütterung von Witte's Stellung ein Ende. Es
war auch in der That schwer, zu glauben, daß Witte's Demis¬
sion vom Zaren angenommen worden wäre. Die russische
Industrie , die mit Fug und Recht das Werk Witte's genannt
werden kann, da er ihr erst das Fundament und die Existenz¬
möglichkeit gegeben hat, ist zur Zeit noch ss jung und labo-
rirt noch derartig an Kinderkrankheiten, daß sie der Pflege
eines kundigen Berathers noch nicht entbehren kann. Wer
sollte wohl in Rußland an Witte's Stelle die Industrie über
die jetzige Krise hinwegführen und sie zur vollen Entwickel¬
ung bringen ? Witte's Rücktritt würde, da er in Westeuropa
mit Recht als einer der fähigsten Finanzmänner der Gegen-

ben, ob Vorwürfe , wie die hier im Mitteltheile durchgeführte
Ausmalung eines Seesturmes mit den Mitteln eines nur
vierstimmigen Chorsatzes durchzuftihren sind, und ob es sich
für unsere Componisten nicht empfehlen würde, öfter und
nachhaltiger auf mehrstimmige oder mehrchörige Behand¬
lungsweise zurückzugreifen. Ich sage „zurückzugreifen", um
damit anzudeuten, wie der ganze Kampf uni die realistisch-in-
strumentale Ausdrucksweise, die gegenwärtig den a-capella-
Männergesang beherrscht, in ganz ähnlicher Weise schon
vor 200 und 300 Jahren von unseren großen Chormeistern
durchgekämpft und bis in seine letzten Schlußfolgerungen
ausgebeutet wurde. Was damals den Singstimmen zuge-
muthet wurde, ist im Verhältniß zu den heutigen bedeutend
stärkeren Besetzungenund sonst veränderten Umständen fast
noch mehr als man heutzutage wagt . Ueberhaupt hat sich
der Kunstgesang jederzeit aus den Fesseln des versmäßig ge¬
bundenen und gleichgesetzten Volksliedes zu befreien gestrebt
und nach freiem Schalten und Walten getrachtet. Es wäre
daher eine Unterbindung naturgemäßen Triebes und die
Mißachtung eines historisch belegten Grundgesetzes, wenn
man den Männergesang in die engen Bande des Volksliedes
oder etwa des „durchcomponirten" Stufenliedes einzwängen
wollte, eine Unterbindung , die auch einem Machtworte nicht
gelingen dürste. — In Bezug auf die Ausführung des de
Haan 'schen Chores sei nun anerkannt , daß dieselbe ganz auf
der Höhe der Aufgabe stand und den lyrischen und dramati¬
schen Theilen des ziemlich ausgedehnten Werkes in gleicher
vollkommener Weise gerecht wurde. Auch dem kunstgemäß
behandelten Volkslied war im Programm breiter Raum ge¬

gönnt durch zwei ältere und zwei neue Lieder. Jene , vorzüg¬
lich gearbeitete Bearbeitungen zweier kernhaster frischer Melo¬
dien aus dem 16. Jahrhundert durch G. Weber wurden vom
Chor mit urwüchsig kräftiger und gesunder Ausdrucksweise
gesungen und vedienen mehr als manche anderen dauernde
Repertoirstücke zu werden. Das Verdienst so vorzüglicher
choristischer Leistugen gebührt jedenfalls dem sachkundigen
Walten und Leiten des Dirigenten Herrn Direktor
Spangenberg,  welcher nach dem Vortrag des Haan 'schen
Chores auch durch Hervorruf ausgezeichnet wurde.

Die beiden Solisten trugen in angemessener Weise zur
interessanten Gestaltung des Abends bei. Besonders in
Herrn Stauffer  lernten wir einen sehr talentirten Vio¬
linisten kennen, welcher dem Mainzer städtischen Orchester
wohl nicht lange zur Zierde gereichen, sondern nach manchem
eben dort bewährten Vorbilde, bald einen höheren Flug ein-
schlagen dürfte. Die Liedervorträge der Gesangssolistin, Frl.
Grimm,  waren nicht sehr glücklich gewählt. Beide Solisten
mußten sich, auf 's Wärmste aufgenommen, zu Zugaben ver¬
stehen. Hans Georg Gerhard.

# Josef Lauff arbeitet jetzt an seinem neuen Hohenzollern-
drama „Unterm Sturmhut". Im Mittelpunkt der Dichtung steht
die Gestalt des großen Kurfürsten.

*

# Louise Willig hat, wie wir bereits gemeldet haben, mit der
Kgl. Intendanz einen neuen Vertrag geschlossen^ der sie auf
5 weitere Jahre dem Wiesbadener Hoftheater verpflichtet. Der
Berl. Lokalanz.,, weiß hierzu zu melden, daß der Künstlerin für
diese fünf Jahre ein Einkommm von 100,000 JL  gesichert ist.

Deutschland.
* Berlin , 29. November. Der regierende Herzog

E r n st von Sachsen-Altenburg ist hier im Hotel „Reichshof"
schwer erkrankt.

Ausland.
* Wien , 30. November. Wie die „Zeit" meldet, wurde

ihr Belgrader Correspondent aus Sofia ausgewiesen.
* Sofia , 29. November. Im Schloßgarten von Euxino-

grad wurde ein junger Bursche unter dem dringenden Ver¬
dacht verhaftet, ein Attentat gegen den Fürsten Ferdinand ge¬
plant zu haben. Der Verhaftete heißt Jliew . Er ist durch
die Lektüre anarchistischer Schriften geisftg minderwerthig ge¬
worden.

* Paris , 30. November. General D e l a r e y ist gestern
Abend hier eingetroffen. Er wurde am Ostbahnhofe von dem
Buren -Comit4 und zahlreichen Burenfreunden begrüßt . Er
wird sich nur einige Tage hier aufhalten.

* London, 30. November. Me Blätter konstatiren, daß
sich die Zahl der A r b e i t s l o s e n auf über 300 000 beläuft.
Hiervon haben etwa 30 000 nicht einmal eine Schlafgelegen¬
heit und müssen unter den Bögen der Themsebrücke nächtigen.
Me Regierung wird ersucht, dieser Lage abzuhelfen.

* London, 30. November. Ein unbekanntes Jndividu-
um feuerte auf das Gebäude der griechischen Botschaft einen
Revolverschuß ab. Im Gebäude wurden mehrere Fenster-
scheiben zertrümmert , sonstiges Unheil aber nicht angerichtet.

Qsufscksr kelcksLüg.
226. Sitzung vorn 29. November, 12 Uhr.)

Die auf der Tagesordnung stehende
3nterpeliaiion der Polen

wegen ungerechter Behandlung der Polen wird auf später
verschoben, da der Reichskanzler noch Erhebungen einziehen
will.

Präsident Graf Balle  st rem  bringt eine schon längst
bestehende Bestimmung in Erinnerung , wonach die Gänge
und Treppen zur Rednertribüne , sowie die Referentenplätze
von den Abgeordneten nicht besetzt werden dürfen.

Abg. Stadthagen (Soz .) spricht alsdann als er¬
ster heute zum

Antrag von Kardorff
den er als völlig unzulässig bezeichnet. Unrecht wäre nicht
Recht, auch wenn es von der Mehrheit geübt werde, und wenn
diese auch vielleicht infolge Obstruktion seitens der Mnrderheit
für sich hierzu ein Recht herleiten wolle.

Während der Rede Stadthagens hatte sich der Abg. Gamp
auf die Treppe der Tribüne gestellt und rief dem Abg. Stadt¬
hagen etwas zu, als Vicepräsident Graf Stolberg , der inzwi¬
schen den Vorsitz übernommen hatte, die Glocke ergriff, worauf
Gamp unter Heiterkeft an seinen Platz zurückging.

Abg. Barth (freis . Ver.) nennt den Antrag von Kar¬
dorff einfach einen Staatsstreich . Me Mehrheit sei selbst
Schuld daran , daß die Verhandlungen sich so lange hinaus¬
ziehen. Das Centrum sollte sich nicht mehr Partei für Wahr¬
heit, Freiheit und Recht nennen, sondern Partei für Wahrheft,
Freiheit und Braugerste . Die freisinnige Vereinigung sei
ihren Tradiüonen und ihren Prinzipien stets treu geblieben,
das beweise auch ihr heutiges Zusammengehen mft den So¬
zialdemokraten.

Im Verlaufe der Rede Barths über die Stellung der frei-
sinnigen Vereinigung ruft Abg. Bebel Eugen Richter das
Wort „Verräther " zu, wofür sich Bebel einen Ordnungsruf
holt. Nach dieser Rede bezweifelt

Abg. Singer (Soz .) , der zugleich einen Vertagungs-
Antrag ' stellt, die Beschluß fähigkeit des Hauses, worauf

Präsident Graf B a l l e st r em die Berechügung dieses
Zweifels anerkennt und die nächste Sitzung zur Fortsetzung
der Berathung auf Montag anberaumt.

Schluß i\  Uhr.
*

* Berlin , 29. November. Wie dem „L.-A." von wohlin-
formirter Seite mitgetheilt wird, wird infolge der heutigen
Beschlußunfähigkeitdes Reichstages innerhalb der Mehrheits¬
parteien auf 's Neue der Gedanke erwogen, zunächst eine
gründliche Aenderung der Geschäftsordnung  vorzu¬
nehmen, um das Hausrecht des Präsidenten zu erweitern und
ferner eine unanfechtbare Rechtsgrundlage für die schleunige
Durchberathung des Zolltarifes zu schaffen.

- Berlin , 1. Dezember. Das „B. T ." meldet aus Bu¬
dapest, daß man in dortigen Regierungskreisen mit Bestimmt-
beit darauf rechnet, daß der deutsche Zolltarif  späte¬
stens in 14 Tagen angenommen sein wird . Diese Aussicht
ruft die größte Besorgniß hervor, da eine Kündigung des
Handelsvertrages die ganze Ansgleichskrisis wieder akut ma-
chen würde . Unter dem Eindruck dieser neuen Sorge glaubt
der Ministerpräsident von Szell , die jetzigen Schwierigkeiten
mit dem Honvedminister beilegen zu können. Szell plant
sodann, mit ganzer Energie an die Durchführung des Zoll-
tarifs und des Ausgleichs zu gehen und bis zu deren endgül¬
tiger Erledigung die Wehrvorlage bei Seite zu schieben, um
wenigstens die Arbeitsfähigkeit des ungarischen Parlaments
zu sichern.

Kur aller Welf.
Ein CurWlm von Zwangsversteigerung. Bei einem Amts¬

gericht wurde dieser Tage ein Grundstück auf das Gebot von K.
26,000 und 1 Pf . zugeschlagen, und zwar war das letzte Mehr-
gcbot nur in Höhe eines Pfennigs erfolgt. Dieses curiose Gebot
kam auf folgende Weise zu Stande : Ein Hypothekengläubiger
hatte von seiner Forderung so viel als möglich retten wollen und
war dabei schließlich im Eifer des Nietens weiter gegangen, als
er wohl ursprünglich wollte, wenigstens so weit, daß ihm die Mü-
bieter nicht mehr folgten und er nun in die Lage kam, das Grund-
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Uck übernehmen zu müssen, was nicht seine Absicht war . In sei¬
nem Unmuthe darüber äußerte er : „Wenn nur Jemand wenig,
steris nach einen Pfennig bieten wollte !" Diese Aufforderung,
vielleicht nur halb ernst gemeint, fand Erfüllung — einer der
Bieter legte noch einen Pfennig auf die zuletzt gebotenen 26,000

und erhielt dafür das Grundstück zugeschlagen.
Aufregende Scene im Gerichtsfaal . Das Berliner Tageblatt

meldet aus Paris : Im Gerichtssaale zu Rouen kam es nach Ver¬
kündigung des llrtheilsspruches , der den Maler Syndou zu 10
Jahren Zwangsarbeit verurtheilte, zu aufgeregten Scenen . Die
Schwester des Berurtheilten wurde von einer Nervenkrisis be-
fallerl. Sie stürzte auf den Bruder der Frau David los , schlug
ihm mit einem Schime ins Gesicht und beschuldigte seine Schwe¬
ster, ihren Bruder ins Unglück gebracht zu haben. Sie mußte
schließlich mit Gewalt fortgeführt werden. Der Vertheidiger Syn-
dous erklärte, daß er die Cassation des Urtheils beantragen wolle.
Die Blätter billigten meistens das Urtheil.

Selbstmord eines belgischen Obersten. Das Echo de Paris
meldet aus Livorno: Der belgische Oberst a . D . Mosell hat durch
einen Revolverschuß in den Kopf Selbstmord begangen. In seinem
Besitz wurden eine Anzahl Werthpapiere gefunden. Der Oberst
machte seinem Leben ein Ende, weil er an Verfolgungswahn litt.

Die Humbertasfaire . Nach einer Meldung aus Paris soll der
Liberteä zufolge die Polizei dem Bruder der Frau Humbert , Ro¬
main Daurignac auf der Spur sein. Es heißt, der Gesuchte werde
in einem Brüsseler Hotel, in dem er unter falschem Namen ab¬
gestiegen, überwacht.

Kcffelexploschn. Nach einer Meldung aus Chicago erfolgte in
der elektrischen Anlage der Fleisch-VerpackuncO-Companp von
Swift eine Kessel-Explosion, durch welche 11 Personen getödtet
und 20 verwundet wurden. 2 Personen werden noch vermißt.

Mus der Umgegend.
-f Dotzheim, 1. Dezember. Zufolge einer Verfügung sollte

zum 1. Dezember d. Js . an hiesiger Schule der 13. Lehrer
angestellt werden. Die Gemeindevertretung faste denn auch einen
dementsprechendenBeschluß, jedoch mit dem Hinzufügen, daß die
Stelle durch einen Schulamts -Kandidaten besetzt werden möge.
Wie wir hören, stehen jedoch solche z. Zt . nicht zur Verfügung
und ist diese Stelle dem Lehrer Paul A l b e r t i zu Muders¬
hausen, Kreis Unterlahn , vom 16. Dezember ab übertragen wor¬
den. — Der von der Gemeinde zum 3. Nachtwächter angenom-
mene Johann G i e s e n von hier wurde heute durch den Kgl.
Landrath vereidigt und trat mit gleichem Tage seinen Dienst an.

X Bierstadt , 29, November. Der Besitzer des Hotelrestau¬
rants zum Nassauer Hof, Herr Merkel  verkaufte sein Be.
sitzthum an Herrn Wilhelm W ö l l zum Preise von 65 000
Mark . Die Wirthschaft in genanntem Hause ist seit etwa zwei Jah¬
ren in Betrieb . Das Haus geht mit dem ersten Januar 1903 an
den neuen Besitzer über. Der seitherige Pächter , Herr M u n t e,
wird, wie man vernimmt, an, gleichen Termin eine Wirthschaft
in Mainz übernehmen. Der Verkauf wurde vermittelt durch die
hiesige, neu errichtete Jmmobilien -Agentur von Adolf Mayer.

s. Kloppenheim, 30. Nov. Gestern fand in unserem Felde
eine größere Treibjagd  statt , zu welcher sich aus Einla-
düng unseres Pächters , Herrn L e h n d o r f ca. 20 Jäger ein¬
gesunden hatten. Den besten Ertrag lieferte das südlich von un¬
serem Dorfe gelegene Feld mit 56 Hasen. Das übrige Terrain ließ
hinsichtlich des Ertrages zu wünschen übrig . Ein gemeinschaftli¬
ches Mittagsmahl wurde im Saale des Gasthauses zur Rose ein¬
genommen.

k Hochheim, 30. November. In der „Burg Ehrenfels" fand
heute Nachmittag eine Delegirtenversammlung des Kreis-
Kriegerverbands  Wiesbaden Land statt, welche
von 24 Abgesandten der einzelnen Vereine besucht war . Der 1.
Vorsitzende Herr Auto  r -Schierstein begrüßte die Delegirten
und ertheilte hierauf dem Referenten Herrn Hauptmann ! . L.
Humme  l -Hochheim das Wort zum Bericht über die vorzu.
nchmende Statuten -Aenderung. Die 37 Paragraphen wurden nach
eingehender Berathung angenommen und der Delegirtentag mit
einem Hoch auf den Verband geschlossen.

<f  Flörsheim , 29. November. Der hiesige Gewerbe-
Verein  hielt am 23. November in Weilbach im weißen Roß
und Montag , 24. hier im „Karthäuserhof" eine überaus gut be¬
suchte Versammlung ab , worin der Bautechniker Herr Schuh¬
macher seiner übernommenen Zusage für eine Zuwendung
zum Besuch der Düsseldorfer Ausstellung durch einen längeren
Vortrag , der durch die Vorführung einer Reihe von Lichtbildern
durch Herrn Schlossermeister Schneider noch unterstützt wurde,
sich entledigte. Der Verein beabsichtigt im Laufe des Winters noch
weitere Vorträge zu arrangiren . Am 17. Dezember wird Herr
Werkmeister D o r n a u f-Königstein über Elektrotechnik im
Dienste des Handwerks, mitte Januar Herr Fabrikant W.
D i e n st über die soziale Bedeutung der Arbeit sprechen. Für
den Februar sind zwei Experimentalvorträge von Herrn Dr.
N. ö r d l i n g e r vorgesehen. Man sieht hieraus , wie sehr sich
der Gewerbeverein bemüht, die langen Winterabende vortheilhaft
auszunutzen und auf die Mitglieder belehrend einzuwirken. —
Zum 1. Januar wird zu allgemeinem Bedauern Herr Bahnas¬
sistent S ch n i t t e r von hier in gleicher Eigenschaft nach Rü-
deÄieim versetzt.

h. Langenschwalbach, 30. November. Gestern Nacht kurz
vor 12 Uhr brach in dem stüher Maurer 'schen , jetzt H. Straß¬
burger u. Co. gehörigen Anwesen, Emserstraße 5, ein Scha¬
denfeuer  aus , das in kürzester Frist die Ŝcheune und
Stallung in Asche legte. Das vorhandene Vieh konnte gerettet
werden, da schnell Hilfe zur Stelle war . Die sämmtlichen Futter-
vorräthe , im Merthe von ca. 800 Mark , sind verbrannt . Die
ses ist innerhalb zwei Monaten der zweite Brand welcher hier
am Platze zu verzeichnen ist, die Art und Weise des Entstehens,

- läßt Brandstiftung vermuthen.
g. Winkel, 30. November. Vergangene Woche wurden einer

hiesigen steißigen Arbeiterfamilie während der Nacht 200 Ä,  wel¬
che in einem Schranke wohl verwahrt waren , g e st o h l e n.
Den Diebstahl kann nur ein mit den örtlichen Verhältnissen gut
bekannter Dieb ausgestihrt haben. Es wird uns noch mitgetheilt,
daß ein bei den Leuten einige Zeit wohnhafter , verheiratheter
Mann der That verdächtig  erscheint und seit dem Tage
der That verschwundenist.

* Niederwalluf, 28. November. Der hieß Männerge¬
sangverein Einigkeit  unter der tüchtigen Lei¬
tung seines Dirigenten Herrn Homberg aus Mainz , hält sein all-

Wiesbadener General-Auzeiger._ _
jährliches Winterkonzert erst am 11. Januar 1903 im Gasthaus
„zum Johannisbrunnen " .ab.

e Oberwalluf , 28. November . Innerhalb drei Monaten ge-
langten in der hiesigen, durch den verstorbenen Herrn Pfarrer
Wolf  erbauten Pfarrkirche zwei Altäre zur Aufstellung, em
Hoch- und ein Nebenaltar . welche in der Werkstätte des Herrn
Blldhauers Steinlein in Eltville verfertigt sind und in jeder Be¬
ziehung ihrem Meister zur Ehre gereichen.

Söhniiede-Bezirkstag der Provinz Mellen-llallau
und des ©rofjherzogthums Bellen.

1. Vorversammlung.
Am Samstag , den 29. November, Abends 7 Uhr fand im Jn-

nungslokale der Schmiede-Innung zu Wiesbaden die Vorver»
ammlung zum Bezirks-Schmiedetage statt . Herr K e r n »

Wiesbaden eröffnete die Versammlung , begrüßte die Erschienenen,
insbesondere die Abordnung der Vorstandsmitglieder des Bun¬
des deutscher Schmiede-Innungen und zeigte in längerer Aus-
ührung die Entstehung und den Grnnd der Zusammenkunft. Herr
Macht s-Berlin bringt die Grüße aus seiner Heimath. Als-
dann wurden durch Herrn Horn  e °Wiesbaden die Protokolle
zur Verlesung gebracht und auch genehmigt. Zum Vorsitzenden
wird Herr Kern,  zum Schriftführer Herr H o r n e für we
Vordersammlung einsümmig gewählt. Die aufgestellte Tagesord-
nun zur Hauptversammlung wird angenommen. Vertreten waren
die Innungen Cassel mit 10 Stimmen , Limburg mit 10 (Stim¬
men, Darmstadt mit 2 Stimmen , Wiesbaden mit 13 Stimmern
Ferner hatten sich als Emzelmitglieder schon gemeldet: Herr
Jung -Srershahn , Diegel-Wcisenborn , Kreis Rothenburg , Jüngst-
Herborn , Wagner -Nastätten , Emll Frenz -Nassau. Ws Vorort des
Bezirksverbandes soll in der Hauptversammlung Wiesbaden vor.
geschlagen werden. Ebenso wurden die Vorschläge bezüglich Vor-
ätzen,de, Schriftführer , Cassirer , Stellvetreter , korrespondirende
Mitglieder für die Hauptversammlung aufgestellt. Nach einigen
aufklärenden Auseinandersetzungen schließt Herr Kern die Vor-
Versammlung.

2. Hauptversammlung.
Die Hauptversammlung fand am Sonntag in der „Mainzer

Bierhalle statt, llm 11 Uhr eröffnete Herr K e r n-Wiesbaden die
Versammlung, zu der sich etwa 170 Personen eingesunden hatten.
Er begrüßt die Erschienenen, weist hin auf die schwere Zeit für
das Kleinhandwerk und hofft, die Versammlung möge Mittel und
Wege finden zur Abhilfe. Seine Rede gipfelte in einem begeistert
aufgenommenem Hoch auf Kaiser Wilhelm II ., den Schirmer des
Friedens . Ws Gäste sind anwesend die Herren Dr . Schulz
und M a ch t s aus Berlin , sowie als Vertreter der Handwerks-
kammer Herr Heinrich H a r t m a n n von hier. Letzterer be-
grüßt im Namen des Vorstandes der Handwerkskammer die Ver¬
sammlung, wünscht besten Erfolg zu den Unterhandlungen und
sichert Unterstützung und Wohlwollen der Handwerkskammer zu.
Herr Macht s-Berlin bringt Gruß und Versicherung wohl¬
wollender Förderung der Besttebungen vom Bund deutscher
Schmiede in Berlin . Hierauf verliest Herr Horn  e -Wiesbaden
die Protokolle von Vorversammlungen in Gießen, Marburg und
Wiesbaden.

Die vorgelesene Präsenz -Liste zeigt als Delegirte : Ph . Kern-
Wiesbaden , W: Horne-Wiesbaden , K. Demmer-W-iesbaden, W.
Göbel-Wesbaden , Eschenauer-Langenschwalbach, HeimannMies-
baden, Tittes -Wiesbaden , Kreuter -Wiesbaden , Arnold-Eltville,
Herrmann -Wesbaden , Dillenberger -Wiosbaden , Becker-Wiesba¬
den, Schäfer -Wiesbaden , Merten -Cassel, Börner -Darmstadt , Tho¬
mas-Limburg, Diesterweg-Dauborn , Roth -Oberbrechen, Balzer-
Diez, Herpel-Laurenburg , Baumann -Diez, Schäfer -Weilburg,
Kramp-Steeden , Schmidt -Mensfelden , Klöppel-Heringen, Wolf-
Höhr, außer den in derVorversammlung genanntenDelegirten.Herr
Horn «-Wiesbaden spricht in längerer Ausführung über die
Nothwendigkeit des Zusammenschlusses der einzelneu Innungen
und Einzelschmiedemeister. Er beleuchtet, wie in Folge der Ge¬
werbefreiheit das Pfuscherthum Triumphe gefeiert und den Stand
untergraben habe. Sodann rühmt er die Verdienste des Heinrsch-
Wicker-Hamburg , der in den 70er Jahren schon versuchte, die
Schmiede zusammenzuschließen und thatsächlich in Magdeburg
den .ersten Schmiedetag halten konnte. Besserung kam dann durch
den regierungsseitig 1884 verlangten Befähigungsnachweis und
1897 durch die Gewerbeordnung . Dennoch liegt der Stand noch
darnieder und könne nur durch geeigneten Zusammenschluß sich
selbst helfen. Herr B e ch t h o l d -Frankfurt tritt für eine bes¬
sere theorethische Ausbildung der Lehrlinge ein. Herr Kern-
Wiesbaden theitt mit, daß der Plan zu einer Fachschule in Wies¬
baden gefaßt sei, jedoch fehlten die Mittel . In Marburg machte
der Obermeister Herr Schade den Vorschlag, ein Provin»
zial-Jnstitut zu errichten. Herr Becke r-Homburg v. d. H.
theilt mit, welch günsttge Erfolge er in Homburg gehabt habe, wo
23 Lehrlinge in einem Kursus , den Landrath v. Meister eingerich¬
tet und Thierarzt Dr .. Kaiser geleitet habe, Unterricht erhalten
hätten. Da noch einige Redner sich zum Wort gemeldet haben und
die Diskussion sich in Einzelheiten zu verlieren droht, so werden
die Debatten darüber zurückgestelltund zu Punkt vier der Tages¬
ordnung geschritten: Gründung des Schmiede-Bezirksverbandes.
Dieser wurde in Mrnberg beschlossen und sind deswegen heute
Delegirte aus Wiesbaden , Cassel, Darmstadt , Waldeck und Ober.
Hessen hier zur Gründung . Auf Grund der Centtalstatuten wurde
die Gründung des Bezirksverbandes für Hessen-Nassau und
Großherzogthum Hessen einsttmmig beschlossen. Wiesbaden wird
einstimmig als Vorort gewählt. Alsdann erfolgte die Wahl des
Vorstandes für den neuen Bezirks -Verband . Obermeister Ph.
K e r n-Wiesbaden wird einstimmig als Vorsitzender gewählt,
ebenso werden die Herren Hörne  als Schriftführer und
D e m m e r als Kassirer einstimmig gewählt. Als Stellvertre¬
ter werden gewählt : Schade-Kassel, stellv. Vorsitzender, Kramp»
Steeden , stellv. Schriftführer , Bärner -Darmstadt , stellv. Kassirer.
Ws Ort für den nächsten Bezirkstag wurde Limburg a . d. L. ge-
wählt. Hierauf ertheilte der Vorsitzende Kern Herrn Dr . Schulz-
Berlin das Wort zum Vortrag über die Wichttgkeit der Schmiede-
Berufsgenossenschast für die Organisation innerhalb des Schmie¬
de-Gewerbes . Außerordentliche Aufmerksamkeit erregte die Mit¬
theilung, daß die Schmiede-Berufsgenoffenschaft daran arbeite,
daß den Gesellen, die sich selbsfftändig machen, ebenso die Hälfte
des Versicherungsgeldes soll znrückgezahlt werden, wie den weib-
sichen Versicherten, die sich verheirathen . Auch über die Ausfüllung
der Lohnnachweisungslisten gab Dr . Schulz beherzigenswerthe
Winke. Hauptsächlich wies er darauf hin, daß von der Verpflicht-
ung zur Einreichung von Lohnnachweisungen die Inhaber der¬
jenigen Betriebe entbunden sind, in welchen Pauschbeträge der
Berechnung der Beiträge zu Grunde gelegt werden. Dieses ist
aber der Fall bei Betrieben , die regelmäßig nicht mehr wie fünf
Arbeiter beschäftigen. Dieser Pauschbetrag bleibt auch für die fol¬
genden Jahre in Geltung , bis der Betriebsunternehmer anzeigt,
daß eine dauernde Zunahme dieser Zahl stattgefunden habe. Zu
der Anzeige ist jeder Betriebsunternehmer verpflichtet, sobald dje
Zunahme 6 Monate ohne Unterbrechung bestanden hat. Unter»

17. Stfrgug.

lassungen können vom Genofsenschaftsverband mit hohen Strafen
belegt werden. Eiste heftige Debatte über den Ort des nächsten
Verbandstages des deutschen Schmiede-Bundes verlief resultatlos.
Jedenfalls wird der Berufsgenossenschaststag in Straßburg ab¬
gehalten, während für den Schmiedetag vom Centtalvorstand eine
andere Stadt bestimmt werden wird . Herr Ar n o l d -Eltville
spricht über die öfters unwürdige Zusammensetzungder staatlichen
Prüfungskommission , Er erinnert an Düsseldorf, wo ein Thier¬
arzt und zwei Rittergutsbesitzer die Kommission bildeten. Dazu
spricht auch Her M a ch t s-Berlin . Der . Vorsitzende Herr
Kern  will auf dem nächsten Verbandstag einen diesbezüglichen
Anttag einbringen . Als Organ für den Bezirksverband wird die
deutsche Schmiedezeitung-Berlin gewählt. Herr Dr . Schulz-
Berlin hält noch einen längeren Vortrag über die Haftpflichtver¬
sicherung. Er warnt vor den thcurm Privat -Versicherungsgesell-
schäften und empfiehlt die vom Verbands -Vorstand gegründete
Versicherung. Wer auf das Verbandsorgan „Die deutsche Schmie¬
dezeitung" abounirt , ist zugleich damit gegen Hastpflichtschaden
versichert. Herr Kern ladet die Anwesenden noch zu einer projek-
tirten geselligen Zusanimenkunft im Nvnnenhof ein und schließt
mit einem Hoch auf das Schmiedehandwerk gegen %3 Uhr den
Verbandstag.

* SBt e -3 o a ö e n, 1 Dezeg;
Heues Sehiüerdenkmal.

Für das Publikum sowohl wie insbesondere für die zahl¬
reichen Comit <Zmitglieder und Beitragsspender dürste es von
Interesse sein, von dem Inhalt des Berichtes Kennttüß zu er¬
halten , den die vom geschäftsführenden Ausschuß bestellten
Herren Commissare über den Befund der fertig gestellten
Bildhauerarbeiten und den Stand der Denkmals -Angelegen¬
heit erstattet haben . Wir lassen den Bericht wörtlich hier
folgen , wobei wir — nebenbei bemerkt — die Herren Unter¬
zeichner für den schönen Amtsstil des folgenden Satzes allein
verantwortlich machen :Die Unterzeichneten — von dem ge-
schäftssührenden Ausschuß mit der in § 8 des mit Professor
Uphues über die Herstellung des Denkmals abgeschlossenen
Vertrags vorgesehenen Besichtigung und Begutachtung der
Modelle für die Bildhauer -Arbeiten beaufttagt — haben auf
erfolgte Einladung Seitens des Herrn Professor Uphues am
3. Novenrber in Berlin im Atelier des Künstlers die Modelle
besichtigt . Wir gingen bei der Erledigung unseres Auftrages
von der Voraussetzung aus , daß wir nicht berufen seien, ein
in alle Einzelheiten sich erstreckendes Gutachten über den
Werth der künstlerischen Leistung des Herrn Prof . Uphues
abzugeben , sondern daß wir als Sachwalter des Ausschusses
uns zu überzeugen hätten , ob die von diesem zur Ausführung
bestimmte Skizze die Grundlage für die Weiterarbeit des
Künstlers bildet.

Die Besichtigung ergab im Allgemeinen Uebermnsttmm-
ung der ausgeführten Arbeiten mit der ersten vom Ausschüsse
zur Ausführung gewählten Modellskizze. Professor Uphues
hat gemäß der ihm vom Ausschuß gegebenen Anregung den
zur Stütze der Figur dienenden Baumstumpf mit ihm da-
rüber geworfenen Mantel , der sich etwas stark in die Formen-
Erscheinung der Schillerfigur Hineindrängte , unter Beseitig¬
ung des Mantels wesentlich verkleinert . Das Ganze hat hier,
durch eine graziösere Gestalt erhalten.

Die Figur der Tragödie war weniger weit in der Aus¬
führung vorgeschritten , doll, ließ das Modell erkennen , das;
auch sie der vom Ausschuß gewählten Skizze gemäß , unter
Vermeidung einiger in letzterer enthaltenen Härten herge-
tellt wird.

Im Uebrigen waren wir in der angenehmen Lage , kon-
tatiren zu können , daß die ausgesührien Arbeiten uns ein
Wiesbadener Sckillerdenkmal von hervorragender Schönhert
md Charakteristik versprechen.

Bezüglich der Fertigstellung des Denkmals hat Professor
ckphues uns erklärt , daß er leider nicht im Stande sein werde,
>asselbe bis zum Mai nächsten Jahres zu vollenden , weil der
hm gelieferte Marmorblock Fehler zeige und er deshalb einen
reuen habe bestellen müssen . Einen bestimmten Termnr für
)ie Fertigstellung jetzt schon zu bestimmen , sei vorerst mcht
uöglich . ' — Wiesbaden , 20 . Noveruber 1902. Dre Korn»

Die ßaftpflidit des Lehrers bei Ausübung
des Berufes.

Bezugnehmend auf unsere Artikel in Nummer 272 »Tie Ans.
sichtspflicht der Eltern " und in Nummer 279 „Die Haftpflicht des
Gastwirthes " schreibt man uns aus Lehrerkreisen: Trotzdem m
letzter Zeit von richterlicher Seite und auch vom Cultiwmmister
auf das Unbegründete der Besorgnisse im Hinblick auf die Hast,
pflichtpavagvaphen des B . G . B . hmgewiê en wurde, wollen frte
Klagen nicht verstummen über Schärfe des Gesetzes Md harte
Handhabung desselben. Es sei deshalb darauf hingewiesen, daß von
einer thalsächlichen Verschärfung der Haftpfllcht gegen früher keine
Rede sein kann. Haftpflicht ist die Verpflichtung, einem durch
nnserVerschuldenzu  Schaden irgend welcher Art
gekommenen Mitmenschen Genugthuung und Ersatz nach den
Grundsätzen des Civilrechtes zu gewähren. Schadeirersatzpflichtig
wird man zunächst ganz im allgemeinen durch eigene  schä¬
digende Handlungen . Vorsätzliche oder fahrlässige Verletzung von
Leben, Gesundheit, Freiheit oder aber von Sachgütern wie Haus,
Vieh usw. verpflichten zum Ersatz des entstandenen Schadens.
Aber es kann auch der Aufsichfführende für den Schaden vercmt-
worttich gemacht werden, den seiner Aufficht unterstellte Persv-
neu anrichten . lSiehe Nr . 272.) Diese Art der Haftung ist das
Schreckgespenstder Lehrer . Nach der ersten Art hätte der Lehrer
nur den Schaden zu ersetzen, den er vorsätzlich einem Schüler zu-
fügt , z. B - zerreißen des Rockes beim Züchtigen eines widerspen-
stigen Jungen , körperlichen Schaden infolge Ueberschreitungdes
Züchtigungsrechtes . Zur Züchtigung eines unbotmäßigen Schü¬
lers hat jedoch der Lehrer in gewiffen Grenzen ein Recht, wie
durch vielfälttge, richterliche Entscheidungen nachgewiesen fft. Hat



2. Dezember 1902. Nr . 281. Wiesbadener General-Anzeiger. -V 17. Jahrgang.

sich der Lehrer streng innerhalb der Grenze seiner Befugnisse ge¬
halten, so ist kein Grund zur Besorgnis; vorhanden. Ihm mutz
nachgewiesen werden,  daß er schuldhaft und wi¬
derrechtlich gehandelt hat . Jeder Richter aber berücksichtigthier,
bei nicht allein die Besonderheiten eines jeden einzelnen Falles,
sondern mich den llebermuth oder Frechheit des Schülers , Gereizt¬
heit des Lehrers etc. Gerade mehrfache Entscheidungen in letzter
Zeit haben dargethan , datz es absolut Unrecht ist, in dem Richter
einen feindlichen Faktor zu sehen, denn auch in diesen Kreisen
verschließt man sich nicht mehr der Erkenntnih , daß nur von einer
Arbeit Hand in Hand mit der Schule eine Besserung in dett all¬
gemeinen Verrohung zu erwarten ist. Ebenso liegt es bei Beschä¬
digungen von Schülern durch physikalische Apparate oder bei Un-
glücksfällen in der Turnstunde . Bei der zweiten Art der Haftung
handelt es sich um den vielumstrittenen Paragraph 832 des B . G.
B . Hierbei steht dem Lehrer der Absatz 2 des Paragraphen zur
Seite , nämlich: Die Ersatzpflicht tritt nicht ein, wenn er seiner
Aufsichtspflicht genügt oder wenn der Schaden auch bei gehöriger
Aufsichtsführung entstanden sein würde." Es ist also an dem
Lehrer zu beweisen, daß er seine Pflicht mit der erforderlichen
Sorgfalt .erfüllt habe. Der Lehrer wird den Entlastungsbeweis,
der sich auf Fälle bei Turnfahrten , Spaziergängen , in den Pausen,
beim Nachhausegehen etc. beziehen wird, mit Leichtigkeit führen
können, insofern er nicht unangemessen gehandelt hat.

Versammlung 6es nördlichen Bezirks-Vereins.
Am Samstag hielt der nördliche Bezirksverein im Hotel

„Hahn", Spiegelgasse, seine diesjährige Herbstversammlung
ab. Gegen Z10 Uhr eröffnete der Vorsitzende, Herr Rechts¬
anwalt Dr . K u l l m a n n, die schwach besuchte Versamm¬
lung . Er gedenkt zunächst pietätvoll des verswrbenen Mt>
gliedes Herrn Stadtrath Bind , dessen Andenken von der Ver¬
sammlung durch Erheben von den Sitzen geehrt wird. So¬
dann wurde der Vereinsbericht verlesen, der einen Ueberblick
bot über die verschiedentliche Thätigkeit , wie Anregung zur
Aufftellung von Laternen im Dambachthal, Verbesserung des
Neules an der Augenheilanstalt , Ausstellung von Ruhebän¬
ken etc. Der Magistrat hat in dankenswerther Weise die Be¬
strebungen des Vereins unterstützt und nach Aussage des
Vorsitzenden gethan, was er konnte. An der Jdsteinerstraße
und auf dem Geisberg wurden Ruhebänke aufgestellt. Auch
die gewünschte Einfriedigung der Parkstraße gegenüber der
oberen Sonnenbergerstraße wurde hergestellt. Daß die vom
Magistrat versprochene Regulirung des Rambaches noch nicht
erfolgte, lag wohl daran , daß die Regulirungsarbesten zu-
sammenhängen mit der Neuregelung des Canalsystems der
Wilhelmstraße und der anliegenden Straßen , und daher so
einfach nicht zu erledigen ist. Jedoch hofft der Verein, die
Angelegenheit möge nicht ad acta gelegt sein. Mt dem
Westverein hat der Nordverein Hand in aHnd gearbeitet, in¬
dem er dessen Eingabe bezüglich des Oberrealschul-Neubaues
unterstützte. Auch hier hat der Magistrat sich zuvorkommend
in der Sache verhalten . Dagegen hat der Verein bei Regu-
lirung des Fluchtlinienplanes rechts von der Jdsteinerstraße
einen Mßerfolg zu verzeichnen. Als die Angelegenheit da-
mals bezüglich der Fluchtlinienpläne am alten Judenkirch-
hof, Verlängerung der Abeggstraße auf die Höhe des Geis-
berges im Distrit Königsftuhl , in Fluß gerathen war , glaubte
man , es sei zur Erhebung des Protestes noch Zeit. Schließ¬
lich war aber der Termin verpaßt , indem die Zeit zur Ofsen-
lage der Pläne abgelaufen war , als man den Protest einreich¬
te. Bezüglich der Erbreiterung der Elisabethenstraße schwe¬
ben noch Unterhandlungen über Entschädigungsansprüche.
Eine Eingabe um strengere Aufsicht der Prostituirten , deren
Treiben in einzelnen Straßen des Nordbezirks überhand ge-
nommen hatte, war von gewünschtem Erfolg . Bezüglich der
Erschließung des Aukammthaies steht eine Antwort vom Ma¬
gistrat noch aus . Dagegen antwortete der Magistrat auf die
Bttte des Vereins , man möge nach Ferttgstellung des neuen
Kurhauses das Paulinenschlößchenetwa als Gesellschaftshaus
verwenden und erhalten, dahin, daß man einer so ttefbewe-
genden Frage unseres Kurlebens vorläufig noch nicht näher
triften könne. Herr Althen  und Herr D r e st e werden
alsdann zur Prüfung der Kassenverhältnisse und der Rech-
mmgslage gewählt. Während die beiden Herren sich dieser
Aufgabe unterziehen, spricht der Vorsitzende über die Herab¬
setzung der Mitgliederbeiträge . Nach seiner Meinung sollte
man den Beitrag nicht unter zwei Mark herabsetzen, da der
Verein sich immer neuen Aufgaben widmen müsse. Me
Versammlung beschließt einstimmig demgemäß. Herr
Hauptmann a. D. Ackermann  hat eine Eingabe an den
Verein gerichtet, die zu einer langen Debatte Veranlassung
gab. Er theilt mit, daß im Laufe des Sommers im Distrikt
Königsstuhl an der ersten Reihe der Gärten bei der Villa
„Mignon " ein Baumstamm am Feldrand gelegen habe, der
den massenhaften Spaziergängern eine willkommene Ruhe¬
bank gewesen sei. Nachdem nun der Baumstamm entfernt
wurde, richtet Herr Hauptmann Ackermann an den Verein
die Bitte, dort eine Bank aufzustellen. Mit dieser Bitte
wurde eine Frage angeschnitten, die im Nord-Verein bisher
in der Schwebe hing. Während der Westverein schon seit
längerer Zeit auf eigene Kosten Bänke aufstellt und unter¬
hält , war man im Nordverein gegen diese Belastung der
Kasse. Herr R o o s sprach auch gestern Abend wieder da¬
gegen, da mit der Aufstellung der Bänke auch die Unterhalt¬
ungspflicht verknüpft sei. Er beantragt , man solle zu dem
Zwecke dem Verschönerungsverein eine Summe zuweisen. In
demselben Sinne sprach Herr Schwenger.  Der Vorsitzen¬
de, Herr Rechtsanwalt Kullmann,  ist jedoch gegenthei-
ligec Ansicht. Er möchte die Satzungen des Vereins erwei-
tern , damit der Verein mehr in die Oeffentlichkeit trete, und
sich niehr Freunde und Gönner erwerbe. Herr M ü l l e r be¬
fürwortet ebenso die Aufstellung der Bänke durch den Verein,
während ein anderer Redner gegen eine Jnventar -Ansamm-
lung ist. Schließlich wurde einstimmig beschlossen, dem Der-
schönerungsvcrein und dem Stadtbauamt Mittel zur Verfüg¬
ung zu stellen zur Aufstellung von Ruhebänken.. Genau wie
seiner Zeit der Westverein, erregte auch im Nordvereiu die
Frage der Anschaffung von Fluchtlinienplänen iiber die Be-
bauung des Terrains östlich von der Sonnenbergerstraße nach
der Weinbergstraße zu und dem Paulinenschlößchengelände
eine lebhafte Debatte. Der Antrag wurde abgelehnt. Je-
doch wurde beschlossen, die Pläne im Vereinslokal den Mit¬
gliedern zur Zeft zugänglich zu machen. (Schluß folgt.),

* Sonntagsruhe im Handeisgewerbe. In unserem Bericht
über das Ergebniß der von dem Verein selbstständiger Kaufleute
zu Wiesbaden E . V. und der hiesigen Handelskammer veranstal¬
teten Umfrage wegen Stellungnahme zu einer weiteren Ausdehn¬
ung der Sonntagsruhe sind einige Druckfehler unterlaufen , welche
wir hiermit berichstgen. 1. Me Zahl der von der Handelskammer
befragten eingetragenen Betriebe bettägt nicht 369, sondern 643,
und hiervon haben 164 für eine Ausdehnung der Sonntagsruhe
gesttmmt, nicht 161; 2.  das Gesammtergebniß aller Betriebe em-
chließlich der Handwerksbetriebe ergiebt nicht 1419, sondern 1693,

und hiervon sind, wie richtig angegeben wurde, 491 für und 824
gegen eine Ausdehnung der seftherigen Sonntagsruhe . Das Ge-
ämmtergebniß aller Handels- und Gewerbebetriebe, also ohne die
Handwerksbettiebe der Bäcker, Metzger und Friseure ergiebt
1419 Bettiebe , von denen 464 für und 615 gegen eine Ausdehnung
der seitherigen Sonntagsruhe sind.

r. Bahnlinie Bischofsheim—Mainz—Wiesbaden. Auch der
zweite Brückenbau oberhalb der Station Kurve, der für die direkte
Linie nach Wiesbaden bestimmt ist, wurde in Angriff genommen
und wird bei der günstig gewordenen Witterung mit verstärkter
Arbeiterzahl betrieben. Für die Weiterführung der neuen Linie
ist unterhalb von Hochheim auf beiden Seiten der Taunsbahn
eine große Anzahl Bäume gefällt worden, auch wurde eine Feld¬
bahn gelegt, um die nöthigen Grundmassen befördern zu können.

* Der „kupferne" Sonntag hatte auch gestern wie alljährlich
alles , was laufen konnte, gegen Abend auf die Straße gelockt.
Besonders die Lang- und Kirchgasse war das erwählte Ziel. Ein
dichtes Gewühl von vielen Tausenden sperrte fast allen Verkehr
und nur mit Mühe konnten sich die Wagen der Straßenbahn
und Privatfuhrwerke einen Durchweg verschaffen. Das ganze
Pflaster und Trotwir war mit Consetti gleich einer dichten D,le
übersät und in der Luft wirbelte es von Papierflocken. Erst in
päter Stunde verlor sich das Getriebe und trugen die Straßen
wieder das gewöhnliche Bild . — Gekauft wurde noch verhältniß-
mäßig wenig, erst die kommenden Sonntage werden das Hauptge-
chäst bringen.

* Bonifacius -Kirche. Her Kaplan Noll,  bisher einer der
beliebtesten Bürger in Flörsheim , hat dieser Tage seine neue
Stellung an der Bonifaciuskirche angetreten . Wie man uns mit»
thellt, wird sein Weggang in seinem früheren Wirkungskreise, ins¬
besondere vom dottigen kath. Jünglingsverein , der in ihm einen
ursorglichen, eifrigen Vater verloren hat, lebhaft bedauert. An
seine Stelle tritt in Flörsheim Herr Rath  von Homburg-
Kirdorf.

* Die Wiesbadener Kerb. Der Wiesbadener Andreasmarkt,
welcher so vielen Wiesbadenern in den letztm Jahren Kopszerbre»
chen machte, und dem so mancher gute Freund glaubte Lebewohl
sagen zu müssen, naht mit all seinen Freuden für Alt und Jung.
Bereits seit heute Morgen bewegen sich Wagen an Wagen nach
dem für dieses Jahr bestimmten Platze im Kaiser-Jriedrich -Ring,
wo der Andreasmarkt voraussichtlich wieder in seiner alten
Pracht erstehen wird. Man hat zur Aufftellung der Karoussels,
Schau - und sonstigen Buden den westlichen Fahrdamm des Kai¬
ser Friedrich-Ringes zwischen Riehl- und Oranienstraße gewählt,
um all die Sehenswürdigkeiten in einer Front erscheinen zu lassen.
Hier gelangen zur Aufstellung: 2 Dampfkarroussels, 2 gewöhn¬
liche Karoussels, 1 Hippodrom , 3 Kinematographen , ft Jllusions-
theater , 1 Hexenschaukel, 2 Hänneschen-Theater , 5 Schießbuden, 1
Verloosungshalle , 3 Photograph 'ebuden, ferner die „kleniten
Pferde der Welt ", „zahme dressirte Thiere " eine Kvlonial-Aus-
stellung, 1 Seetaucher und 1 Museum. Die Aufstellung der Ver¬
kaufsstände erfolgt auf dem östlichen Fahrdamm des Kaiser-
Friedrich-Ringes von der Schiersteiner- bis zur Oranienstraße,
zu beiden Seiten der Oranien -, Luxemburg, und Riehlstraße von
Kaiser Friedrich-Ring bis zur Herderstraße und auf dem Luxem¬
burgplatz in 4 Doppelreihen . Mr Geschirrmarkt verbleibt auf dem
Luisenplatz, wohin er auch zweifellos mehr gehört, als in das
doch so zerbrechlichen Glas -, Porzellan - und irdene Maaren sehr
gefährdende Gedränge des Krammarktes und Juxplatzes . Unsere
sorgsamen Hausftauen werden unserer städt. Verwaltung für diese
Anordnung gewiß dankbar sein. Die so geschaffene Aufstellung
wird dem Andreasmarkt das alte Gepräge wievcrgeben und wer¬
den hoffentlich alle die, welche diesem Markte bisher so große
Aufmerksamkeit schenkten, befriedigt sein. Wir rufen daher allen
seinen Freunden zu: Fröhliche Wiesbadener Kerb!

* Weihnachtsmarkt . In der gestrigen Annonce der städtischen
Acciseamts, betreffend Ausloosung der Plätze, zum Verkauf von
Spielwaren etc. und Christbäumen, muß es heißen im Passus:
zu II etc. statt 35 Pfg . 25 Pfg . Siehe heutige Annonce.

* Hausbesitzerverein. Durch die von dem Herrn Eisenbahn¬
minister beabsichtigte Aenderung der Eisenbahndirektionsbezirkc
ist eine Schädigung der Interessen Wiesbadens zu befürchten.
Der Vorstand des Hausbesitzervereins hat deshalb ein wohlbe¬
gründetes Gesuch an den Magistrat gerichtet, damit Schritte ge-
than werden, um die Schädigungen sür unsere Stadt zu ver¬
hindern . .

* Residenztheater. Morgen Dienstag gasttrt die französische
Gesellschaft Baret in den zwei reizenden und wirkungsvollen
Comödien „M 'amour " und „L'Anglais tel qu on le parle" . Das
Ensemble setzt sich aus ersten Parisern Künstlern zusammen. Der
Star der Truppe ist neben dem als Darsieller ungemein ge-
schätzten Direktor Baret Madll . Jeanne Cheirel, die als eine her¬
vorragende Schauspielerin und glänzende Beautte gilt. Prat
und Murger und die Herren Hurteaux und Burgut sind, die an-
deren hervorragendsten Stützen des Ensembles, das auf seinen
Tournees überall Siege davon getragen hat . Mr Preis der
Plätze bei dieser interessanten Vorstellung, die nur ein einziges
Mal stattfindet , sind 1. Sperrsitz 5 Ä ; 2.  Sperrsitz 3 Ä;  Balkon
1,75; Loge 6.50 JL. m „

* Etablissement Walhalla . Außerordentlich große Vorbere :-
tungen hat die Direktion des Walhallatheaters getroffen, um sei¬
nen Besuchern ein A n d r e a s m a r k t v o l k s f e st zu
liefern, wie solches noch nicht hier gefeiert wurde. Nicht weniger
als 5 Kapellen (die Direktion hat noch die Gerlmder Damen-
Kapelle zu den renommirten 4 Kapellen engagirr) werden in den
Gesammträumen konzertiren. Im Hauptrestaurant spielt die Ka¬
pelle des Infanterie -Regiments Nr . 80 >n Uniform unter Per¬
sönlicher Leitung des Kapellmeisters Herrn Gottschalk. Im Keller-
Restaurant ist Doppel-Konzert der Jtaliener -Cavelle Ideal und
der Gerlinder Damenkapelle. Der große Kirmes-Ball , der die
vergangenen Jahre das Hauptvergnügen der Besucher bildete,
wird sich dieses Jahr noch viel großartiger gestalten: auch d
Foyer wird ein Orchester konzertiren. Der Balkon bleibt dieses
Jahr gegen eine Vergütung von 1 A  als Zuschlag auf die Paffe-
Partouts reservirt , ebenso darf auf dem Promenvir sowie in den
Logen kein Consetti geworfen werden. Es sind an die Direktion
des Theaters eine größere Anzahl von Anfragen wegen Freiheiten
gerichtet worden, dieselben können jedoch unter keinen Umstän¬
den bewilligt werden, da die diesjährigen Svesen zu auherordent-
lich hoch sind. Me Direktion wstd sich aber die größte Mühe geben,
den Besuchern ein echt rheinisches Volksfest zu geben und ist der
Preis von 1,50 A  zu hoch für diebeidenTagegiltigenPassePartouts

wohl schwerlich zu hoch gegriffen, im Vergleich- zu dem Gebote,
nen.

* In bewußtlosem Zustande wurde heute Morgen der Koch
Simon Galla durch 4 Schutzleute vom 1. Polizeirevier nach, dem
städtischen Krankenhause gebracht. Derselbe gerieth in der Röder,
straße mit einer anderen Person in Stteit , ist aber nicht verletzt,
sondern war nur total betrunken.

* Eine rassinirte Schwindlerin wußte am Donnerstag Abend
einem Jungen in der Bertramstraße einen grauen Pappkarton,
eine große Weiße Schürze , 3 Stehkragen und 4 Oberhemden ent-
haltend, dadurch abzuschwindeln, daß sie den Kleinen aufforderte,
ihr doch eine Frau Edelberger, welche angeblich Bertramstraße 7
wohnen sollte, herbeizurufen und sich erbot, während dieser Zeit
den Karton zu halten. Als der Knabe wiederkam, war die Spitz,
bübin verschwunden. Es soll eine mittelgroße Person in den 20er
Jahren , mit dunklem Haar gewesen sein, die ein dunkles Kleid, eine
blau- und weißkarrirte Schürze an hatte und ein buntgestreiftes
Tuch umgehängt trug . Sachdienliche Mittheilungen werden auf
Zimmer 7 im Polizeidirektionsgebäude und auf dem Reoierbureau
in der Berttamstraße entgegengenommen.

* Verunglückt war am 26. November bei dem Zusammenbruch
eines Gerüstes der 62 Jahre alte Tüncher Wilhelm S ch l o s.
s e r . Der Bedauernswerthe ist nun heute früh im städt. Kean-
kenhause an den Folgen der erlittenen Verletzungen gestorben.

* Concert des M -Ges .-B . „Friede ". Der
M .-Ges.-V. „Friede " gab am 16 . Nov . cr. unter Leitung
seines Dirigenten , Herrn Rob . B necke r , und unter Mit¬
wirkung des Frl . C h e l i u s (Gesang ) und des Herrn
Lottermann  sein 1. Concert . Frl . Chelius sang Lieder
von Riedel , Taubert , Franz , Brahms und Humperdinck. Ihre
Darbietungen fanden wohlverdienten Beifall , der sich indeß
noch erhöhen dürfte , wenn die Dame etwas mehr Wärme
und Temperament entwickeln würde . ,,s ' Sträugle " von
Humperdinck wurde ela eupo verlangt . Her Lottermann , ein
sehr talentvoller Schüler des Herrn Conccrtmeisters Jrmer,
spielte die Mignon -Phantasie von Thomas , sowie Serenade
von Pierns und Mazurka von Mlnynarsky . Der junge
Künstler verfügt schon jetzt iiber eine ganz respektable Tech¬
nik und vor allem über einen warmen , seelenvollen Ton.
Insbesondere war es die Piaznrka , die das Publilunt hinriß,
sodaß auch er sich zu einer Zugabe verstehen mußte . Die
Leistungen des Chores überragen entschieden diejenigen , die
man von kleineren Vereinen zu hören gewohnt ist. Reine
Intonation , gute Aussprache , Correktheit sind die Vorzüge,
die ni >jt jedem Vereine zu eigen sind. Diese gute Eigen¬
schaften traten nicht nur bei den Volksliedern von Hirsch,
Spangenberg u . a. hervor , auch die schwierigeren Chöre von
Strauß , Schumann (Zigeunerleben ) und der sür kleine Ver¬
eine schwere Chor „Vom Rhein " von M . Bruch gelangten
zu recht gelungener Wiedergabe . Die Begleitungen wurden
von Herrn Grohmann vortrefflich, wie immer , durchgesührt.

Elektro-Rotationsdruck unv Verlag der Wiesbadener Verlagsanstali
Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaeser;  für den
übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in
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öeldiflffliches.
Weihnachtsfest und Uhrenbedarf. Der Vorstand des Deutschen

! Uhrmacher-Bundes bittet uns um die Aufnahme folgender Zeilen:
Ein besonders beliebtes Weihnachtsgeschenk sind Uhren. Bei keiner
anderen Waare aber kann der Käufer so herbe Enttäuschungen er¬
leben, als gerade bei einer Uhr. Jedem Käufer sei daher ge¬
rathen , sich an Firmen zu wenden, deren Inhaber nicht nur mck
Uhren handeln, sondern den Bau und die Qualität derselben auch
gründlich kennen, sodaß sie in der Lage sind, dem Käufer eine
thatsächliche Garantie zu gewähren. Ferner sei bemerkt, daß die
von vielen Bazaren und Versandthäusern angepriesenen billigen
Uhren keine verläßlichen Zeitmesser abgeben können. Wer den-
noch solche billigen Uhren zu kaufen wünscht, dem kann sie der
Uhrmacher zum gleichen und oft noch billigeren Preise verschaffen,
wobei er im eigenen Interesse darauf sehen wird, daß die Uhr
so viel leistet, als man im besten Falle von ihr erwarten darf.

fierrnf

, -füllt
Zaitacapssln

mit Phenylfalichlat 0,05
Sandilöl 0,2.

Aeretl . warm empfohlen gegen Blasen -:
u. Harnleiden . Ausßussu .s.ui. Bürden:
Magen absolut unschädlich , rasch und :
sicher wirkend . Vieltausendf . bewährt .:

Dankschreiben aus
allen Uleltteilen geg.
20  Pfg . Porto vom 14 . ai
alleinig.Jabrikanten

Nur ücht in roten Palleten ju 3 M. i

i
[E.LAHR)



2. Dezember 1902, _
Der Andreasmarkt mit all seinen Freuden sieht wieder

bevor. Stadt und Land richtet sich zu allen möglichen Em-
käufen auf dem Markte . Es wird da jedoch gar manches
verkauft , was bezüglich Reinlichkeit und Appetitlichkeit o t
vieles zu wünschen übrig läßt . Beispielsweise werden viel
Lebkuchen gekauft, die bedeutend billiger und besser m
hiesigen Geschäften zu kaufen sind. 2&n' machen besonders
auf die Firma I . M . Roth Nachf . , Gr . Burg 'tr . 4 ^ auf¬
merksam, welche von heute bis Weihnachten stets sMche
Sendungen und zwar in großer Auswahl von Haberlein
Hoflieferant in Nürnberg erhält . Ferner bemerken wir noch,
daß die Packete Lebkuchen mit römischen Zahlen die geringere
Sorte und mit arabischen Zahlen , die feiuste Qualität i]i
und bekanntlich werden auf dem Andreasmarkr meist nur
Lebkuchen mit römischen Zahlen , also die geringere Qualität
verkauft

Wiesbadener General -An zeiger.

als die Uebertragung der Kolonieen an England . Die Eisenbahn
von Benguela, welche 1500 km. lang werden soll, werde nur durch
die Unterstützung Englands gebaut.

Kaiser Wilhelm und Amerika.
= Washington, 30. November. Der Staatssekretär des

Krieges, R o o t hebt in einem amtlichen Bericht die bNdvolle
Einladung der General Corbin , Young und Wood sum Besuche
der deutschen Kaisermanöver als Gäste des Kars  e r s hervor
und sagt, daß er für die Freundlichkeit, welche der Kaiser und alle
deutschen Offiziere, welche mit den Generalen zusammengekommen
seien, ihnen erwiesen hätte, Dank schulde.

* Schloß Neudeck, 1. Dezember. Der 5k a i s e r wohnte
gestern Vormittag dem Gottesdienst in der ^Kirche rm Sch oiw
Neudeck bei. Superintendent Bojanowski hielt d'.e Advents,
predigt. _

Die heutige Nummer umsaßt 18 Seite ».

17. Jahrgang.

Die Einwanderung in Südafrika.
_ London 1. Dezember. Amtlich wird gemeldet, flvtz

künftig die Erlaubniß für die Ein w a n der u n g uacy
Transvaal und dem Oranjestaat nur m oen Vasen ^ ud aim.es
ertheift werden soll. Die betreffenden Gesuche muffen bei dem
hierfür errichteten Amte in Transvaal und der Oranie -Kolome
eingereicht werden in einem Hafen, wo diê Einwanderer zu lan¬
den gedenken. Personen , welche nach Transvaal oder dun
Oranjestaat reisen, sollten sich vor der Abfahrt beim zustehenden
Amte bezüglich einer solchen Erlaubmß vergewGern , ob de,Abc
von dem zustehenden Amt zur Einwanderung nach Transvaal oder
dem Oranjestaat ertheilt worden ist. Ohne Erlaubniß erhalten
sie Befehl, das Land zu verlassen, im Falle des Ungehorsams
Würden sie einer Geldstrafe oder Einkerkerung verfallen

Der Zug gegen den Mullah.
= London. 1. Dezember. Die „Morning Post " meldet aus

Aden vom 30. November : Die Spitzen der hiesigen Milliarde-
Hörden halten einhellig dafür , daß die Jahreszeit für eine nach¬
drückliche Weitersührung des F e l d z u g e s im Somal lan e
jetzt vorbei sei, da die Regenfälle aufgehört hatten und bis August
kein wirksamer Vormarsch möglich sei und bis dahin wahrschein¬
lich, .abgesehen von der Verstärkung der militärischen Stationen,
nichts unternommen werden könne.

Die Lage auf Portugal.
* Madrid , 1. Dezember. Der Jmparcial enthält einen lan-

geren Artikel über die Lage in  P o r t u g a l. Das
Blatt sagt, die Censur werde dort strenger gehandhabt als m der
Türckei. Die dauernde Abwesenheit des Königs sei uneAIarlich und
würde wahrscheinlich zu einer Ministerkmsis führen. Man glaubt
allgemein, daß die Reise des Königs keinen andern Zweck verfolge,

Auszug ans dem Civilstands-Rcgislki der Stadt Wies¬
baden vom ! Dezember-00 .

G e b o r e rt : Am 25. November dem Herrschaftsdiener
Ernst Seelig e. S ., Ernst Hermann . — Am 25. November
dem Herrnsckneidermeister Georg Noll e. T ., Käthe Philip-
uine Elisabeth — Am 26. November dem Postschaffner Wal¬
ter Klauer e. S ., Richard Wilhelm. - Am 26 November dem
SchlossergehülfenFriedrich Lutz e. T „ Anna Else. — Am 26.
November dem Taglöhner Karl Klein e. S ., Heinrich.
Am 1. Dezember dem Taglöhner Georg Cramer e. S ., Albert
Georg. — Am 25. November dem Kellner Joseph Börner e.
T Elisabeth Karoline Emma Grethe Rosa. — Am 25. vio-
vember dem Taglöhner Johann Bongard e T ., ^ ohannette
Katharina Josephine. - Am 28. November dem Sattler Ge¬
org Schmidt e. S .. Wilhelm. - Am 23. Number dem
SchlossermeisterEmil Werner e. T -, Rosa Johanna . Am
26 November dem Schreinergehülfen Heinrich Robert
Schlums e. S ., Heinrich Robert . .

Aufgeboten:  Der Taglöhner August Gruber hier
mit der Wittwe Dorothea Platz geborene Schulz hier. - Der
Hausdiener Wilhelm Martz hier M' t Elisabeth Best hier
Der Eisendreher Peter Mnges hier mit Luise Rubsamen hier.
- Der Silberarbeiter Carl Heinrich Potzmann zu Hanau
mit Anna Marie Ernestine Farr zu Kesselstadt Dw Stein-
hauer Nikolaus Scheid zu Wertheim mit Elsi« Schwerd-
höfer das. — Der Kaufmann Max Heß hier mit Martha Weil
zu Hechingen. .

G e ft o r b e n : Am 30. November Tapezrerermeister Jo¬
hannes Stappert , 61 I . - Am 30. November Fridolin , S.
des Taglöhners Wilhelm Junker , 2 I.

Königliches Standesamt.

ll
niere geickühten hieiigen und auswärtigen Kunden
bitten wir, mit dem Beitellen von

rieujahrs- Slückwunfdi*Karten
ichon setzt zu beginnen. Es liegt dies im eigenen
3ntereiie der Beiteller zwecks bequemen Gouoertirens
und fldreiienidireibens.

Wir lind dieies 3ahr mit ichönen modernen Samen
besonder; reichhaltg verlebenüluiter können
jederzeit in unierer Expedition eingeiehen werden.

Budidrucberei des
„Wiesbadener 6eneral *flnzeiger."

Telegraphischer Coursberichi
der Frankfurter und £er5iner Börse,

mirgetheilt von der

Wiesbadener Bank,
S. 15i' leteilt & Siiliue W

Oester . Credit -Aetien
Disconto -Commandit - Anth.
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . .. . . .
Deutseile Bank
Darmstädter Bank
Oesterr . Staatsbaiin
Lombarden . .
tlarpener ... .
Hibernia . . .
Gelsenkirchener
Boehumer
Laurahütte . .

Tendenz : still.

gasse 8.

^rAiikCtirter1 Berliner
Aufangs-Course

vorn 1. Dez. 1902.
211.— 211.—
188.40 188.30
- .- 155.70

143.—
211.40 211.30
- • — 137.10

148.20 - .-
17.- 17.—

166.20 —.- ■
_ ..- 173.50
- .- 173.20

166.- - .-
201.25 201.20

An unsere Leser
richten wir ebenso höflich als dringend die Bitte , uns von
jeder Uuregelmästigkeit in der Zustellung des Blattes
sofort Nachricht zu geben, da wir nur dann im Stande
sind, Abhilfe zu schaffen.
Expedition des „Wiesbadener General-Anzeiger'

SatitrHche Pestillate mul Batrecte.

Ueber 200 Sorten SlÄ Selbst-

Ailein echt nZ  Marke Lichtherz.
Nehmen SlehelneSaehahmnngeu!
OTTO REICHEL, Essenzenfabrik, Berlin SO. 33

Niederlagen in ganz Deutschland .!TITZ ’ & —l. 1*i:̂ «l. tTr-..>..r 1 nk tchVlT*1 If

Ein Beispiel : i Fl . Jamaika-Rum-Basis (Echt Original)
für 75 Pfg ., i Ltr . Weingeist (Spir . vini ) mit i Ltr . Nasser
vermischt giebt über 2 Ltr . feinen Rum von dem wunder¬
vollen Aroma und Geschmack des echten Iamaika -Eurn,

- - . . . , . W » MSM n vorzugsweise geeignet zur Thae- und firogbwei ■ «. ” wö WnÄ “ « häitl 'i«S,“ v ^ «Sid “rt Fkbrikl
bereitung eines jeden Liqueurs etc . « J m O  k»>,..z.«mi».e«».s«i. s* * * « .■,**
Nur in Origmalflaschen für ca. 21/, Ltr. 40 , 50, 60, 75 Pfj . etc . Die Destillirung im Haushalte völlig kostenfrei ! Aootheker Gr . Burgstr . 12 ; A . Cr * ! *

r

"usse 50 ; Apotbokvr ttt »« « ibdvr », uedsu dem König ! Schloss. - - --

Inh . :
aunus-
6371/2

Residenz Theater.
Direction: Dr . phil. H. Ranch.

Dienstag, den 2. Dezember ir »VS. .. . ...
Aufakbvbenes Abonnement. Abonnemcnt-Billets ungültig

Nur einmaliges Gastspiel der Tournee Ch daret.
Ml Ir. J Cheirel. — M. Ch. Baret
et les artistes de sa Compagnie Franchise.

Le Grand Succ^s Parisien
H ’A SIOUR.

Comedie en trois actes, de M. M. Hennequin et Paul Bilhaud.
Mlie Cheirel remplira le röle qu’elle a cre4 au Palais Koyal.

M. Baret eelui de Mo n t u r e u x.
Antoinette . . . . . . Hlles . Cheirel.
Helene .
Francine . .
Rose .
Montureux , »
Hubert . , .
Maxime de Thorcy
Gaston , .
Joseph . .

Murger.
” Marie Prat.
, De Lagny.

MM Baret.
, H. Burguet.
„ Hurteaux.
, Guitonneau.
„ Loberty.

L’ANGLAIS TEL ßU'ON LE PARLE,
Comedie en un acte de M. Tristan Bernard.

M. Baret jouera le rote de lTnterprete^
LTnterpr &te
Hogsonn
Cicandel
Le commissaire
Betty .
La caissiöre
Un garijon
Un agent

MM. Baret.
„ Howey.
„ H. Burguet.
„ Loberty.

Mlles. Marie Prat.
„ De Lagny.

MM. Guitonneau.
Demont.

' Ordre : M’AMOÜR ; ‘ 2. L ’ANGL AIS.
Anjang 7 Uhr. — Ende gegen 'ftlO Uhr

Mittwoch, den » . Dezember 1902.
Halbe Preise. NachmurngS4 " dr : Haide Preije

Schüler - und Kiudcr -Vorstcllung.
Dornröschen.

Märchen in b Bildern von Sophie Hennig.

AbendS 7 Uhr!
AbonnementS-Borstellung. Abonnements-BilletS giiitig.

Zum 8. Male:
Novität. Das Dheatcrdorf. N-vi.ät

Lustspiel in S Alten von OSkar Blumenlhalu. Äustav Kadeiburg.

Königliche Schauspiele.
255 Vorstellnnĝ " " '^ ^ " » mW «, im Ab'onn-m-nt A.Aida.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. Text »on A. Ghislanzom, für.

die deuischc Bühne bearbeitet von I . Schanz Musik von G. Verdi.
Musikalische Leitung: Herr König!. Kavellmeister Pros. L-chlar.

Regie: Herr Dornewaß. ,

AmnNeine Tochter, .' ^ ^ D

KLVKL i ■ •• •• -gS
gl “ '

Sief 0t) H°rr Plate.'
Zwllter ) Feldh°uptm°nn , , . . Herr Spieß.̂

Groß̂ dê ReichsHauptleute , Leibwachen. Krieger, Priester und
Priesterinnen, Bajaderen , Negerknabe» , gefangene Aelhiopier,

Sklaven, Volk.
Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur Zeit der

Pharaonen.
Vorkommende Tänze nnd Gruppirungen,

arranairt von Annetia Balbo, ausgesührt von dem gesammten
Ballet-Personale.

Nach dem 2. n. 3. Akte finden Pausen .von je 12 Minuten sialt.
Anfana 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch, den 3. Dezember 1902.
256. Vorstellung! p Vorstellung un Abonnement D.Ums tägliche Brot.

Drama in einem Akt von E. Krofla.

Zum ersten Male wiederholt. .
Die Tyrannei der Thränen.

Lustspiel in 4 Alten von C. Haddon Chambers. Deutsch von
Berlha Pogson.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise.  _

Allgemeine Sterbekasse
Miesbaden

°bn, ärjll . Untersuchung bis ,nm sr°e. °oin
is mmi  49m10 S»&.l ‘ml  90.
ÜSntoS, . n . s> O--ue<u«-. »fl «
Wellritzstr. 27, M Sulzbach . Sierostr. 15.

Knabkn-Zweatek
ernpkiehlt in reisender Auswahl.

Hübsche , kleidsame Muster in allen Grössen vorräthig.

L. Schwenck, 9 Mühlgasse 9,
Strompfwaaren - u . TrikotHgenhans.

4107

Wärmflaschen
in Kupfer und verzinntem Eisen.
Solide Waare.

Preise billigst.
I». J.  Fliegen , Knpferschmiederei,

Ecke Gold - « . Mctzgergaffe 37.
Telefon 9io. 2869. _ _

Desiillirfes Wasser , I
(aqua destillata ) , 37151

liefert prompt
nar  auf Wunsch frei ins Haus -94M
Franz Thormanii,

Mineralwasser-Fabrik und Oeotillir-Anstalt,
TekepH. 2090. Rlehlstratze »s I

Tnr Stiirknng »nd Kräftigung blutarmer , schwächlicher
Personen, besonders Kinder, empfehle jetzt eine Kur mit memcmj
beliebte» LubflPtBlPailB
Der beste und wirksamste Lebertbran . Kein Gebeimmittel. Reiner
Leberthran ohne Zusatz, «ach belonderer Methodeg-r°mlgt und
geklärt, daher an Geschmack hochfem und „ntde und von Groß u d
Klein ohne Widerwillen genommen und »eicht vertragen . Biete
Aktesteu. Dankiagun>,«n darüber, Preis 2 Mark. Bor »N«der-
werthiae» Nachahmungen und Fälschungen wird gewarnt,
daher achte man beim Einkauf auf die Firma d«S Fabrikanten
«votheker Lahusen in Bremen. Zu habeni» allen Apo¬
theke» von Wiesbaden . Biebrich re. «aaptnieelaplage tu
Wiesbaden : Taunus -Apotheke von Dr . Jo . Mayer und
^öwen-Apothcke, sowie Biktoria-Apotheke. Rhemstrage 41. 4954

- m
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Achtung!Schneideru. Schneiderinnen!
Dienstag , den L. Dezember , Abends halb 9 Uhr

Grosse öffentliche Versammlung
im

Konkordiasaal, Stiftstratze 1.
Tages - Ordnung:

1. Wie stellen wir uns zu einer Lohnbewegung und wie ist dieselbe durchführbar.
Referent: Kollege Meier -Frankfurt.

2. Presse. 3. Verschiedenes.
Das Erscheinen eines jeden Kollegen ist dringend nothwendig. 4796

Der Einberufer.

)
5
r

>
D
I

Rathskeller Wiesbaden.
An beiden Andreas -Markttagen:

Domrßag, dm4. md Freitag, de« 5. Dijember 1902:
Großes

MilNr -Csmkr!
ausgeführt von der

Capelle desI-Hoff.MMrt.-Kgt8.Ao.27(®mnieii)
unter persönlicher Leitung des Herrn Musik-DirektorS L «nl,

von Abends « Vs Uhr ab.
Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Emil Hertsch,
4779 Restaurateur

c

c
c

<
c
i
c
c
c
c

Die Postkarte als Ehestifterin.
Eine wahre Geschichte.

(3. Fortsetzung.)
öffnet sich die Thüre und berein stürmt in sichtlicher Aufregung meine
Karte, ihr eigenes Bild in der Hand, der Gegenstand meiner Anbetung.
„Wie kommen Sie zu dieser Karte, sie muß hier gekauft sein, denn sie
ist mit ihrer Firma gestempelt, ich habe sie im Kasten unter einem Tisch
gefunden", ruft sie höchst aufgebracht dar Fräulein im Geschäft an, die
erstaunt Erklärung adgiebt über die Verleger, die bei allen Photographen
schöne Bilder ankaufen, nm sie als Postkarten in den Handel zu bringen.
»Ueberall wird nun mein Bild verkauft, nicht nur hier in dem

Postkarten-Spezialgeschäft,
Rheinstrasze LS,

auch in Berlin und da siebt es Mama und Papa und sie durften doch
garnichtS wissen von dem Kostüm zum Künstlcrinncnball, noch weniger
von dieser Photographie und ein Thränenstrom schloß ihr die Lippen.
Jetzt war mein Eingreifen am Platz. 4788
_ (Fortsetzung folat_

M ' loster-
mm . ( jlockea.

Reizendst Unterhaltungsepiei
ganz aus Metall mit 12 har
mon. abgestimmten Glocken,
Grösse ca. 30 X 34 cm.
ist das neuste , beste, billigste
und haltbarste Instrument
für Jung u. Alt . Jeder kann

„ —- ,jn , — sofort Lieder , Tänze u. s. w.
darauf spielen , da sämmtliche

Glocken nummerirt , ebenso die beiliegenden Musikstücke.
Die Töne dieses Glockenspiels sind entzückend schön und
übertrifft es alle ähnlichen bisher erschienenen Instrumente.
Auch zum Zusammenspielen mit anderen Instrumenten ist
dasselbe unentbehrlich . Ein Verstimmen, Versagen oder
Zerspringen derselben ist unmöglich, daher unverwüstl.
Instrument . .Das Elosterglockenspiel ist ein Ilansschatz
für jede Familie . Durch seint vornehme Ausstattung
eignet es sich auch insbesondere als Festgesehenk für die
verschiedensten Gelegenheiten . Der Preis des prachtvollen
und Aufsehen erregenden Instrumentes ist mässig und
kostet in hochfeiner emaillirter und vernickelter Aus¬
führung mit Aufbewahrurgscarton , Spielhämmerchen , ver¬
stellbarer Standstütze , Nothenpult and über 2500 neueste
Couplet -, Lieder -, Walzerlieder -Verse und andere Musik¬
stücke u. s. w. nur Mk. 6.—, 2 Stück kosten Mk. 9.75 u.
3 Stück Mk. 14,25. Verpackung wird nicht berechnet.
Wer mindestens 9 Stück bestellt , erhält noch ein hübsches
Geschenk.

O. C. F. Miethes *, Braunschweig 53a,
[früher Hannover ].

Reich illustr . Prachtkatalog über nur bessere Polyphons,
Drehorgeln , Mund- und Zugharmonikas , Sprechapparate,
Zithern , Violinen, Guitarren , Saiten, Trompeten und alle
anderen Musikinstrumente , welcher ca. 1800 Nummern
enthält , versende auf Wunsch umsonst. 6108
Ca. 10000 ehrende Anerkennungen , Zeugn. u. Nachbestell

üofta['$tetfie-Detfttenngs-fiaffe.
Unseren Mitgliedern zur Nachricht, daß für Monat

Dezember Sterdebeiträge nicht erhoben werde «.
*193  _ Der Vorstand

EMMS \m  Kmijmuje«,
Schulgasse 4.

Heute Dienstag : Metcelsuppe,
wozu sttundlichft entladet 4808

Frita Diemtbach.

Butter ! Gänse . Guten !
Kuhbulter 10 Pfd.°Eoll>Mk. 6.50.
Bienenhonig Mk. 4, 1 frisch geschl.
fette Gans o. 3 fette Enken Mk.4,50.

H. Spitzer, Probuz na 100,
via Breslau 5104

125 M . per Monat
und Provsio ».

la Hamburger HauS sucht
an allen Orten resp. Herren für
den Verkauf von Cigarren an
Händler, Wirlhe, Private re. 500/83
E . Schlotte 8i  Co, , Hamburg,

Mnch Witt
sind zu habt« Tbüren, Ziegeln,
Backsteine, Sandsteine, Ban- und
Brennholz! Näh Hotel Adler,
oder Feldstraste No . 25 bei

4806 Will Wßer.
.Ftchneiderin f. Kunden, Coilüme
^ gut sitzend6 M , Hauskleider
2,50, sowie Kinberkl. bist. Sedan¬
straße 10, Vdh. 3 St , 4782

Junge Frau
fudjt Wasch- n. Putzbejchäfligung,
Näh. Neuaaffe9. 3 St . l. 4781
^>chön mbbl. Schlaf- u. Wobnz.,

lep. Eing., an sol. Herrn zu
verm. Dotzheimerstr. 30a, 2 l. 4785
Braves ProP. Mädchen
für jede Hausarbeit in klerne Fa¬
milie sofort gesucht. Hommrr,
Mauritiusstr. 3. 4784
/Gummischuhe wcrd. reparai
W Moritzstr. 39, Mlb. 1 r. 4787
«Qi» gesprctics, sehr gut er«
^ haltenes Pianino preiswerih
zu verkaufen.

Hch. Mathes , Wittwe.
4786 Moritzstr. 12, 1.

f. KlUtzbilldec.
In Pforzheim ist eine gut¬

gehende, 40 Jahre bestehende Buch¬
binderei mit guter Kundschaft und
Maschinen, neuesten Systems,
Alters halber bill. zu verk, Off n.
G G. 900 a. d. Exp. d. Bl. 4890

IH 9f9 °°pp- Sicher.
'wvUU heitu. hohe Zinsen
zu leihen gesucht.

Näheres unter A . 56 in der
Erped. d Bl. 4894
L̂ orAstätte 20 , Neub. Hth, I,

k, 1 od, 2 anst, Leute oder
Mädchen sch. Logis erhallen. 4791
(C .M freunbl . Zii »mer zu Denn,
'ä ' Eleonorenstr. 3, 2 l. 4792
tlJeue Natur-Fcderrolle zu verk.

Steingasse 13. 4805
7- tmmerkarruchcu m. Leitern

-O (gebraucht) billig zu verkaufen
Sieingasse 13. 4804
LLLevr . Karrnchcn mit ge chl.

Kasten rc., für Bäcker.
Colonralwaaren usw.,gebr. Rolle rc.,
für Viehändleru. Metzger bill zu
verk. Steingassc 13. 4803

Qudwigstr 44 , Hth. Part .,
^ 1 großes Zimmer sofort zu
vcrmiethen. 4799

Gesucht
auch mit Pferden «mzugetzen
versteht
4798 Weklr tzstrasie 1»

Empfehle prima Qualität Pferdefleisch per
Pfd. 30 Pfd., sowie alle Sorten Wurirwaarea zu be-
kannterGütc. Spccialitä. Knoblatich -Würstchc » Stück 5

>und 10 Pfg. 4783
NB. Mache gleichzeitig meine Speisewirthschaft bekannt. Täg¬

lich warmes Esse« . Portion 25 Pfg.
Schönteld , Kl. Sidmlhlhkkör.
Bekanntmachung.

Dienstag , den 2 . Dezember 1802 , Nach¬
mittags 2 Uhr, wird in dem Versteigerungslokal, Kirch«
gaffe 23, Hierselbst:

ein Sopha
gegen Baarzahluug öffentlich zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 1■Dezember 1902.
4823 Goegge , H.-Gerichtsvollzieher.

BeKrmmmrrchmiA.
Dienstag , den 2 .. Dezember 1903 , Mittags

12  Uhr , werden in dem VersteigerungslokalKirchgasse 23
1 Vertikow, 1 Ladentisch, 3 Regulatoren, 4 Kleider¬
schränke, 1 Büffet,' 3 Sophas, 4 Betten, 1 Pferd, 2
Wagen, 1 Schreibbureau, 1 Bücherschrank, 4 Spiegel,
2 Tische, 1 Nähtisch, 2 Pianinos u. bergt.

gegen Baarzahluug öffentlich zwangsweise versteigert. 4837
Wiesbaden, den 1. Dezember 1902.

Schröder,
_ Gerichts  Vollzieher.

Bekanntmachung'
Dienstag , den 2 . Dezember , Mittags 12 Uhr

werden in dem Versteigerungslokale Kirchgasse 23
2 Pianinos , 1 Nähmaschine, 1 Hängelampe, 3
Sophas, 1 Spiegelschrank, 2 Waschkommoden, 1 Nacht¬
tisch, 2 Pfeilcrspiegel mit Trumeaux, 1 Gold»Ecksesscl,
1 Verticow. 3 compl. Betten, 2 Kleiderschränke, 1
Schreibtisch, 1 Regulator, 1 Schreibsekretär, 1 Spiegel,
1 Kassen- und 1 Eisschrank, 2 Papierschneidmaschine,
2 Treppenschoner u. 32 Filzunterlage » ».
23 Ballen Pergament - n Packpapier

öffentlich öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Versteigerung der fettgedruckten Gegenstände findet

bestimmt statt. 4ZZz
Wiesbaden, den 1. Dezember 1902.

§alm 9
Gerichtsvollzieher.

Gasthaus iacob Sieber,
Metzgergasse 28.

Empfehle einem geehrten Publikum meine Restaurationsräume.
Zum Ausschank gelangt I» Helles Bier der Brauerei

Walkmühle und reine Weine . _
Empfehle ferner guten bürgerlichen B9 MittagStisch "stW|W

und Fremdenzimmer zu mastigen Preisen. _ 3909
Sprechstunden für

langwierig Kranke
jeder Art, auch für Syphilitiker , Fallsüchtig «, Bettnaffep

Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr, 3650
Woitke , Bleichste . 43 , neben dem Bisnwrck-Ring.

Gasthaus zur Waidlust. Kamdaih.
Sonntag , den 30 . November «nd folgende Tage findet

Großes Gänse-Kegeln und
Schießen

statt, wozu höflichst einladet 6105

Philipp Christ.

Bekanntmachung
Dienstag , den 2 . Dezember er .. Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlokale Kirchgasse 23 dahier
1 Ladenschrank, 1 Kleiderschrank, 1 Gallerieschrank,
1 Schreibtisch, 4 Tische mit Marmorplatten. 1 Vogel-
Hecke mit Vogel, 2 Bettüberdecken, 1 Gestell mit 2
Fässern und 2 Karren

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteinerung findet bestimmt statt. 4829

Eifert , Sttichtsoslhikhet.
Dienstag , den 2 . Dezember l. I ., Nachmittags

8 Uhr, versteigere ich Kirchgasse 23 zwangsweise:
1 Piauino, 1 Kassenschrank, 1 Bücherschrank, 1 Büffet,
Divans, Dertikows, Kleiderschränke, 1 Schreibtisch,
Tische. Spiegel, Stühle, Lüster, Ladenschränke, Theken,
Glacehandschuhe, Filz- und Strohhüte, 21 Bände
Meyers Lexicon re.

Math,
4828  _ Gerichtsvollzieher

Heute , Dienstag , von Pormittags 8 Uhr ab,
wird das bei der Untersuchungminderwerrbig befundene Fleisch

zweier Kühe zn 40 Pfg.
das Pfund unter amtlicher Aufsicht der unlerzeichneten Stelle auf der
Freibank verlaust. An Wiederverkäufer(Fleischhäudier, Metzger, Wurst¬
bereiter und Wirthe) darf das Fleisch nicht abgegeben werden. 4820

Städtische Schlachthaus Verwaltung.

Dienstag, den 2. Dezember 1902.
Abonnements >Konzerte

des
städtischen Kur - Orchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters des Königl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner
1. Marche hdroique . Saint -Saöns.
2. Ouvertüre zu „Jessonda “ . Spohr.
3. Einleitung zum 4. Akt aus „Die Folkunger “ , Kretschmer.
4. Brünetten -Walzer . . . . , . Ganne.
5. Gondoliera aus der Suite op. 34 . , Frz . Eies.
6. Ouvertüre zu „Die siziiianische Vesper“ . , Verdi.
7. Adagio aus der Sonate pathetique • . . , . Beethoven.
8. Fantasie aus „Carmen “ . Bizet.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.

1. Ouvertüre zu „Idomeneus “. Mozart.
2. Fantasie - Intermezzo über das Thema der

Romenesca (Tanzlied aus dem XV. Jahr¬
hundert ) . . , Henssen ».

3. Frühlings -Erwachen E, Bach.
4. Slavische Tänze (Nr. 2 u. 3) . . , , Dvoräk.
5. Ouvertüre zu „Zampa “ . • . . , , Herold.
6. Entr ’acte in B-dur aus „Rosamunde* , . , Frz Schubert
7. Coppelia-Walzer . Delibes.
8. Potpourri aus „Die Fledermaus “ . , . Job . Strauss.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Cyclns von 12 Konzerten unter Mitwiitnng lmorrai.Künstler.

Freitag, den 5. Dezember 1902, Abends 71/* Uhr:

VI . KONZERT
Leitung:

General-Musikdirektor Felix Mottl aus Karlsruhe.
Solist:

Herr Pablo de Saraoato (Violine).
Orchester : Verstärktes Kur-Orchester.

Eintrittspreise:
I. Nummerirter Platz: 5 Mk.; II. NummerlrterPlatz : 4 Mk.
Gallerie vom Portale rechts : 2 .50 Mk.; Gallerie links ! 2 Mk.

Karten-Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Städtische Kor-Verwaltung.
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richshMkll-
Thkstkl.

»«evenvervienft suchende Herren
R u Damen jeden Stande? er¬
halten fofort Liste»i. 100 Angeboten
i. allen nur denkb. Arten. Jeder
find. Passendes. L. Eitikiorst,
6ti)7 Delinenborst(Oltb .).

fettftiiHfr , (Enten
u. Hühner, Ia gemästet, srisch ge¬
schlachtetu. gerupft, pr. 10-Pld-
Korb M . 5.—, franco Nachnahme
949;83 M. Kappa». Locker,

Dzieditz Nr . 153 (Schl-s.).

Die Keiridizmig
gegen Herrn Weimer nehme ich
hiermit zurück. 4826

Joseph Schäfer.
Ĉ tannftc . 4 » . 1, ü gut mobl.

Zimmer in. gut. Beul. 48 27

Wiesbadener General-Anzeiger.
Häberlesn ’s

^iiriibergep liebfettclien,
Thorner Katharinchen n Pflastersteine

in stets frischer Sendung.
Grosze Auswahl.

J . M . Moth Ifachf .,8 itofit jßurgflr. 8.

17. Japgan»

Näheres siehe Strasten-
plakate. . 4809

Ueberzieher, fast neu, für e.st. 6„ S . Plüsch Capes
u. deigs. Capes, gut erhalten, zu
vcrkau,en 4S 11

Dotzheimerstr. 44, Htb. 2.
Wintermantel -,u verkaufen

ä» lllioritzstraßc 28. Hinterhaus im
1. Stock rechts.  _ 4815

dlerstiafte 57 , Lachzimmer
-4» und Küche aus gleich oder
1. Janua r zu vcrmictbeu. 4818

. rschästsmau » findet froh
Schlafstelle Ädlersuach 60,

Htb. 9 St._ 4838
Flcrloreu eine gold Tan, «» -
^ „ hx am Sonntag , den 30.
pivvember, zwischen >2—1 Uhr
aus dem Biege Heil»innnraß.',
Bismarck - Nilig, Weißenburg-,
Einser», Walkmöblstrage, Shiest.
Halle und neuen Friedho', auf d̂em
W-g- zurück bis Druden, u S :c-
robenstraße No. 9. Dieselbe in
ein theures Andenken meines ver-
storbencu Mannes. Der ehrliche
Finder wird gebeten, dieselbe doch
gegen hohe Belohnung abzngebeu.
Frau Frz . Sachs Wwe., g-b,
Deller, Hermannttr. 19, 3 l. 4810
l,Dtz> o,iltr ; t>. Part , ll gm

uiBbl. Zimmer billig zu
vermiethen. _ 4817
<7? ranken,tr . 21 P>h. 2 r , sch

mö 1 Zimmer w. 2 Be len
zu vermieiben. 4819
ZfiTiüitl . Zimmer au 2 junge

Leute abzugeben Moritz¬
straße 28. Hth >. ^ 4816

Kslnarikilhiürnt.
edle Sänger, sind preismürdig zu
haben Neugassc 12, bei
4814 H- 'Achter.

<r.tu durchaus anständiges Be¬
ll̂ anilcu - Ehepaar sucht zum
1. April 1903 eine
3 Zimmer -Wohnung
Offen mit Preisang. erb. unt.

W. H 4839 n. d. Exp. 4834
r^ cizb. Mansarde au einz. ruh.
0^ Person am 1. Jan . z. verun
Näb. Schwalbacherstr. 47, 1. 4835

ehr schöner Gummiinantel.
w 1 fast neu, für 16 Pik. sofort
zu verkaufen. 4824

Röderstraße 25, Hth. 1 1.

0 ehr schöne, guterh.Kommodefür 18  Mark , sowie kleines
Pauel -Sopha , wie neu, für
26 Mark sofort Platzmangels zu
verkaufen. 4825

Nöderstraße 25, Hth. 1 l.
itf  iO,iH »ST u'- 'S 1?'3' Aiarmo - ’
GkulUtl Alabast., soiv. Kunst-
gegenstände aller An (Porzellan
ester u. im Wasser haltb.j 4183

Ulilmann . Luisenvlatz 2.
WMK- Herren -Kleider
zum Ausbessern und Reinigen
werden gut besorgt
ir'87 Sedanür. 6, Vdh. P.
dJ/tn-nnn ! Bei Einkaus von
.'IchNÜlh ' 20Pf an i. Co onial-
waarcn, Flaschend.,Cigarren212°/o
Nab. Holz-, Kohlen- u. Briketts b.
Hirschgr. 18a Fr . Walter. 4098

Cliristl )aiun schmuclc
aus Glas versendet
franco in Kisichen

ca. l '<0 St. ä M. 3.-*
„ 300 » 5.-

(KschnsliMS»0 PkZ. mehr.)
Kratisbeizabe 1 gr.

silberner Schwan mit
^ bewegt. Glasflugel.

Franz Müiler -Deck,LauschaS.-M

iJeschafts-klepog.
Beehre mich erg. anzuzeigen, daß ich mein Geschäft'» u>°m H°»s

Schwalbacherstratze 43,
gegenüber der W.üritzstraße,

verlegt habe und ofserire:
Linsen von 10 Pfg. an per Pfund
Reis . Bohnen „ 12 „ „ „
Erbsen „ 14 „ „ ,, ,,
Pflaumen „ 16 „ „ ,, »

©dffCC , garantirt rein und belesen, von 80 Pfg. an p. Pfd. ^
Schneidebohnenin Dosen ,, bl „ „ „ - 1 -
Erbsen

Alle andere Artikel gleich billig.

€ . F . W - . . .
Wiesbadener Lebensmittel - u . Weiugroffgefchast.

4836

î rell , Rosthaare , See-
-Z gras , Pflanzen-
dautten und alle Pvlster-
artiket empfiehlt billigst

ß . Rörislfoeimer
4692_ Manergaffe »0

iäiüiil
reinwollen, moderne Farben,
glänzende Appretur, nadelsertig
dekatlrt. liefert billigst. Muster
kostenfrei. Hermann Bewier.
Sommerfeld (Bez. Fit. a./.O),
Tuchversandhaus, gegr. 1873. o039

meine ueim cueueu

Theespitzen. 3876

Gote Qualität p- Pf“ Qd 140
Feinste Qualität , sehr ausgiebig, per Pfund Ulk . 1.60.
Cliri Tauber , Brogenliaiidlung*

MIBIlilllMII . y|i|||

Ein Sensations »(i ©schenk!
Weit! Das Trombino.

a Sie blase» ohne Unterricht
und ohne Noienkennmisse unter Garantie
sofort die schönsten Lieder. Tänze, Märsche,
wie: Trompeter von Säkkingen", „sei
nickt bös", „Vechtssen, Verlassen". „Beim
Souper" ,,,Die Post im W°lde".' „Radktzkh.
Bkarsch". „Du mein Girl", „Land¬
streicher" und noä, über 200 andere ausge-
wäblte Mufikstücke aus unserer neu-
eriundenen. vorzüglich und elegant aus-

ÄÄSÄÄ - - » -
SÄKÄÄ SSW * - -

ÄSS SS'KSÄ 'rs »,i «“ i *»
85 Psennig. „

Allein-Versandt zollsrei per Nachnahme durch. ^
Llvlnriel » Lvrtvsr , Wien , I., Fletschmarkt Nr . 9 >91.

gegenüber der Wellritzstr «che.
fyZ&T  Teleph on 414 . Zu#

EtsWsttst Pülljßlla.
Andreasmarkt 1902 .

Anfang 7 Uhr Abends. Anfang 7 Uhr Abends.An beiden Tagen:

Großes Volksfest
in sämmtlichen Räumen des EtablisiementS

Walhalla Keller , Haupt Restaurant , Weinstube,
Caf « Walhalla , Theatersaal , Promenoir , Foyer.

5 J&usik-Kapellen.
Großer

Kivmes-Ball.
Bemerkung! Für di- beiden Andreasmarkltage am Donnerstag, den 4.

und Freitag,' den 5. Dezbr., werden P assepa r lo nt -K«r " :n >n nn.
beschraukier Anzahl auSqegeben. Die Panepartouts. Karten
Rrecht.gr» zu beliebigem Eintritt in di- G-sammtlokalualen»M Aus.
nähme Otzes BalkouS. Preis der Pafftpartouts -Karten , für ide
Tag- gültig, Mk . 1.56 . Eintrittskarten it Mk. 1,- berechtigen
-um einmaliaen Vesnch der sämmtiichen Räume, sowie zum
Tanz, ausschließlich der Lagen. Der Verkauf der Paisepartouts wwd
am Mittwoch, den 3. Dezember, Abends 10 Uhr, geschloffen.

Zur Vorfeier:
Mittwoch , den 3 . Deeember,

WM- Großes Schlachtfest.
Humoristisches Doppel Coneert, Slbsingen von Liedern.

Eintritt inet. Programm und Lieder 2« Pig
463/134 _ _ _ D,e Direktion.^

usjsöBäüeseaoaaaiJösaeaass :i*
Fidelitas.

« Zeitscliriftf für gesellige Vereine und Privatkreise.
A Enthält Lustspiele , Soloscenen , Kouplets (mit Musik), Vor-
iHJ träge u. Gesellschaftsspiele u. dergl . Monatlich ein He ,
U Halbjährlich 2 Mk. Probeheft , 8 Stücke enthaltend, 40 Pf.
Z Der Gresangskomiker.
» Couplets , Duette , Soloscenen etc , m t ^ oten . 32 Lände
ü über 400 Stücke enthaltend , jeder stand 1 Mk. Inhalts-

Verzeichnis gratis und franco.
y Die besten
’jjl Deklamationen und knmischen Vorträgen.
M zo Auflage. Geh. Preis 1 Mark 50 Pf.
fi  Das Vergiragmigseck.
ü» i ßd Proloae und Eröfinungsesiisn bei festlichen Gelegen-
iW i,eiten 1 Mk. — 2 Bd. Leitfaden für Dilettanten zum

öffen hehen Aultreten . 1 Mk. - 3. Bd. Der Zauber . alon
» Die interessantesten Kunststücke der Salonmagia. Mit

122 Abbildungen . 2.40 Mk. *«
M Die Bauchrodnerkunst, Von Gustav Hund. ffi
m 2 Auflage. Mit Abbildungen 50 Pfg. 4977 ju
| Dresden u,Leipzig . C.A.Koch ’sVerlag |

hl echten— Hautausschlä̂e,
GcsichtSrötbe, Entzündung«». Geschwüre, offene
Vcinr,Wnndiein,Hamorthoideii,aufgcsprnugene
Haut , Anfgelcgensei »,Umlanffingcr , Frostbeule »,

Schlitz-Marte. Schw -itzfüs?- . « randwund - ., beseitigtd. v̂ rvor-
ragende» A-rzt-n empfohlene 8 »ZS,

ämiirt mit PerdienfikreilZ,
rotbc Kreuz und großen goldnen Medaillen. Erfolg durch zahlreiche
Älteste naduveisbar. Erhältlich in den Apotheken. Hauptdep.^Victoria-
4It, „tl-eke Rot . : Myrrbe 2, Camphor 1,75, Weihrauch l,7o, Terpen
!ch ? 0S P ' rn.« °ls°m 0,875. B .elwelß 0,875, Olivenöl 10. Fett 9.6
Wachs 7. Rosenöl 0,01 gr.  ^

Das Kosmodont-
Eabnpfl ege-System.

Uorscbrift des Herrn Prof . ßr . meÜ. Julius UJitZtl.

> nur peinliche ITiund- und Zahnpflege, die« e Unter- k
Stützung des Zahnarztes nicht ausscbliesscn darf, bietet
gegen die ungünstigen folgen der Zahnfäule etc. weit-
gebeten dje erl)altun9$e iner Zähne Wert legt,

wer sein körperliches Ulohlbefinden dauernd
sichern und das Wohl seiner Pflegebefohlenen
wirklich fördern will,

dev benutze

Xosmodont-Mnpjlege-ptel,
KosmoBont-Mimö-wasser, .
verbindet die Oorteile eines antiseptischen Zabnpuflmiitels mit
denen eines erfrischenden, aromatischen Mundwassers.

leder Hasche Rosrnodont-mundwasser liegt die Broschüre
des Rerrn Professor Dr. med. ] ul. flühel bei: „Die Erkrankungen
der Zähne und deren kinlltch auf den Körper.
Kosfflodont-ZahnMrsteX'fÄÄS:

Die Rosmodont-Zabnbürste ist dem anatomischen Bau der
Riefer und den natürlichen mundverbältmssen genau-"gepasst.
Die Bürste trifft die Rauseite, (owie die innere und äußere Hache
eines jeden Zahnes.
JCosmoöont-Eahncreme, pro cube-.??mn.

Bei Anwendung der Rosmodont-Zabncreme wird der flnsat?
von Zahnstein verhütet und die Zähne werden in Irischer,

natU fllleCrRosmodont.Zabnpilegemittel sind in Kartons verpackt,
die das Jaksimile des fjerrn Professor Dr. med. julius lüitzel tragen.

Die Rosmodont-Zahnpflegemittel sind in allen elnschlagigen
8esd)äften, sowie direkt durch die Unterzeichnete Jirma erhältlich.

Kosmodont -Gesell schaft,
Gstseestad Kolderg.

Aus  einer sol clien Flasche

Mclünsiiofs Cognac-Essenz
ä 75 Pfg ., bereite ich mir 2-/. Liter von meinem so«nmlers hOnon unU wohlbekömmlichen Cognac.
Ebenso bereitet man sehnelL und einfach aus llellmg-
hoff’s Likör-Essenzen: Absinrh,Allaseh, Ananas, An¬
gosturabitter , Anisette, ApothekerI;Itter,Aroma.tiq.ue,

Benedict. Boonekamp, Cacao, Cairaus, Chartreuse,
Cherry Brandv . Kurfürst .Magenbitter,Citronen .Cordiai,
Cnraoao.Dan/.iger Goldwasser,Eier-Oognao,Eisenbahn,
Eisen Halb und Halb, Hamorrhoidal, Hamburger

Troplen, Himbcer, Ingwer,Jagd,Kaffee, Krlnter -MagÄn-
bitter , Kümmel, Maag-Kruiden-Absintli, Magenbitter,

Magendoctor, Maraschino, Nuss, Pepevmunt,Pfeffermünz,
Pefsico , Pomeranzen Kosen, Sellerie, Stonsdorfer Bitter,
Thorner Le>>enstropien, Vanille, Wahrer Jacob, Wald-

. . . .. . . tÄff«

Verlangen Sie aber nur Kel'inghoffs Essenzen!
Weisen Sie alle andern ruhig zurück!

I JKeUlnghofTs Easonzen sind zu haben in Flaschen ä 76 Pf.
in Wiesbaden in den Drogerien Apotheken und Delicatees-

waarenhandlungen . UP 1U

Kuileroel
nicht explodirendes Petroleum

vollständig waaserhell

Ivon der Petroleum -Raffinerie To«n. August Korff,Bremen.

inBeiug aufi<'euer Sicherheit
Leuchtkraft

Geruchlosigkeit
Sparsames Brennen,

Beim Gebrauch des Raiseroels ist selbst beim Um-
fallen der Lampen

feuersgefahr ausgeidilohent
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial- und
Materialwaaren - Geschäfte , in denen Plakate mit

Schutzmarke ausliäiigen.

Name „Kaiseroei “ sesetafich seschlttzt Wer
andere * Petroleum unter der Bezeichnung „Kauer

oel* verkamt , macht sich strafbar.
Engros-Niederlage:

Eid. Weygandt , Kirchgasse 34.

3'

1

5045Meslradener Diimpf -WllsltzMKatt,
E. Plümachep & Co.,

Dotiheim bei Wiesbaden ITelepp. 771)
übernimmi Hotel-, Pension- u. Prioat-Wäsche. Prompte Bedienung,

kostenlose Abholung und Lieferung. Man verlange Preislnle.

Gelegenheitskaus.
Al,z der Concursinasie einer Tuchfabrik habe ich einen großen

Posten Waaren übernommen und liefere so lange Dorralh reicht
Herren Paletots von 36 Mk. an. HerrenAnzüg« von 43 Mk ab.
Die Stoffe werden auch meterweise bill. abgegeben.
* Ehr. Flechsel. Jahnstr. 12. Patt.



®ott dem Allmächtigen hat er gefallen, unseren innigste
geliebten, treu sorgenden Vater, Herrn

Tapezierermeifter,
nach kurzem, mit großer Geduld ertragenem Leiden, heute
Nachmittag3'/, Uhr in ein besserer Jenseits abzurufen.

Die trauernden Kinder.
IJ ® ieSbaden,  den 30. November 1902.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 3 Dezember,
um 2 Uhr Nachmittags , vom Sterbehause Schwalbacher-
straßc 39 aus statt, 4$21

Dezember 1902. Nr. 281. Wlesbsdener General-Anzeiger. 17. Jahrgang
Billig!

Nützliche WkihWchts-Gkschkülre in Km teaarris,prüf mtwnrf ü,
Drohe Auswahl.
Billigste Preise.

l,HoPgam,Tailettk-Rkisk-Artilrela klr.
Marl Wlftlcla , Mich elsl erg 7, Ecke Gemeindebadgätzchen.

empfiehlt

Sessel , Kinderstühlc . Blumentische,
Blumep -, Arhcits - u. Notenständer,
Zeitungsmuppcn u. HandarbeitSkörde,
Servir -. Flaschen - und Lchlüsselkörbe,
Theelöffel -, Wand und Waschkörbe,
Markt - u, Reisekörbe , Puppenwagen,
Papierkörbe , Wäschepuffs , Hol,körbe,

Puppeustühle , Postkörbe u. A. m.

j omum  am*

Neuanfertigung Allo KalMgar - u Bürsten waare » . Alle^•SÄST *■JU2 X«. Ä .Ä 1'
^ u* m* Putz- u. Scheuerartikel rc. Leinen, Wäschetrockner.

Alle Siebwaare«,Alte Kiiferwaaren,
Zuber , Brenken . Eimer , Pflanzen-

« Holzwaareu
für Brandmalerei.

4437
Neuanfertigung und Reparaturen.

Weihnachts-Verkauf
zu bedeutend herabgesetzten Preisen!

J ackets —Paletots —Golfeapes
Abendpaletots — Abendcapes

Blousen — Morgenröcke — Unterröcke
Costnmes - Costame -Elöcke

Si&dsr-Capss—Kisdsj-Paistots— Kisdn- Jacksts»

Um  Meyer Schirg, Ecke
Langgasse.

Walks -Harssrllullll! C°-,uE --mS°»»,»b-r,,
* . . . , t ** ^ntitt ( AA Sam 'V 1̂ . 4.im Königl. Theater.

, ;MsL»LLZW Ctalotti “ .
Diejenigen Vereine und Schulen, welch- BillrtS zu der am Sou « -

tag. den 7 . Dezember , Nachmittags 2 1/, Uhr , stattfindenden
Volks» u. Schüler-Vorfiellung wünschen, wollen ihre diesbczügl. Au-
Meldungen am Mittwoch den 3 . Dezember , Nachmittag«
Sf tt. ^c_5 aUi r,; im  Bureau des Arbeitsnachweise « für Männer,
Rathhaus , Sudseite einreichcn.

Zur Anmeldung sind die im König!. Theater vorgeschriebenen An-
Meldekarten zu beutzen.

Der Eiuzelverkauf der Billets findet im Büreau des Arbeits.
nachweiser für Männer nur Donnerstag und Freitag , Nach,
mittags von 3 —5 Uhr, und der des evenl. Restes, Sonntag,
Bormitlaas. an der Kaffe de« Königl. Theaters statt. 4830

Der Bolksbilduugsvereiu  z « Wiesbaden.

„Stadl AranLfurt".
An beiden Andreastagen großerJahrmarktsrummel.

Concert,
« “»geführt von der Veilchon - Capelle.

Achtungsvoll
A. La - gemann.

4802

E . © . m beschr. H,
Sonntag , den 7. Dezember d Is ., Nachmittags

» Uhr , im Lokale „Zum Kaiser Adolph ", Fr. Heim,

Jährliche Generalversammlung
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht über das Jahr 1901/1902. 2. Ge¬
nehmigung der Bilanz. 3. Verthcilung des Reingewinnes.
4. Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrath. 5. Neuwahl
des gesammten Vorstandes, sowie der nach§ 18 ausscheiden¬
den 3 AufsichtSrathsmitglieder und Ersatzmänner. 6. An¬
träge. 7. Verschiedenes.

Sonnenberg , 22. November 1902.
Coninm - Vereiii Sonnen barg,

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Der Vorstand:

M Will . M . Wtrth . Hch. Diefenbach.

Frauen sind zu dieser Versammlung freundlichst ein-
geladen. 5199

Kochäpfel J,\ Sr ™
_Scdanstraße 3.4024

Houiglebkuchenteig
mit Gewürz und Trieb, fertig zum Verarbeiten, pro Kilo 80 Pfg.Honiglebknchen
von 10 Pfd. aufwärts wird jedes Quantum an Wiedcrverkäuser-um
Engrospreise abgegeben. 4^

Brod - und Feinbäckerei (Maschinenoetrieb)
V. ülann «rmaiin , Morttzstraße 40.

tantnos,wenig gebraucht, billig zu verkaufen.
Hi.  Urbus , 3453

_Schwalbacherstraße3.

Reßourajioll zur„Äadt Caub".
Dieuftag^Äb 'eud : MetzelsUpPk,

wozu freundlichst einlabet Karl Happ.P IltplIltA Gebrauchsmuster ete.erwirkt und verwerthet«lüuuü,  Coul . Bedingungen . Kostenlose Vorprüfune
Louis Golle, Vorprüfung

Patent - u. techn Büreau
_ Rheinstr . 26 , Gth. p

— Telaphon 2018 . —

Die Beerdigung nnseres verstorbenen Mitglieder

Herrn Heinrich Rühl
findet Dienstag , de» S. d. M „ Nachmittags3'/. Uhr,
vom Sterbchauie, Gcisbcrgstraße 28, aus statt, wozu wir
unsere Mitglieder der 1. Äblheiiung sBuchstabeaA bis
incl. G) ergebenst einladen.

Zusammcnkunfi3»/, Uhr im Bereinslokal.
Gegen Diejenigen, welche ohne genügende Entschuldigung

fehlen, wird ß 19 der Vereinssatzungen Anwendung finden.
Orden rc. anlegen. 4789

Der Borstaad.

KeerlligMP-Illstitut
Gebt*. Heugfehauer,

Telephon 411, 8 Mauritiusstrahe 8.
Grozes Lager in allen Arten von Holz - und Metall

Särgen , sowie eomplrtte Ausstattungen zu reell
billigen Preise « . 9707

WWMWMHUäGlWW

Hactilah-
Vsrltslgernng.

Mittwoch , den 3. Dezember er., Morgens
97s «ud Nachmittags 27s Uhr anfangend, versteigere
ich in der WohnungNr. 21 Ni». 21

1. Etage,
die zum Nachlasse des ^ Excelleuz von Sciimeling
gehörigen

Mobiliar u. Hausgegenstände
aller Art , Uniformen n. dgl. m.
meistbietend gegen Baarzahlung.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auction.

Wilhelm ffielfrichj
Auktionator und Taxator.

Schwalvacherstr 7 . 4813

X  Oesterr . - Ungar.Kktiktrn-zchWk», 1739
forme WaldbraudHolzkohlen empfiehlt in jedem Quantum billigst

Ang , Mül pp,
Telephon 867.Fraukeustr No . 8.
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17. Jahrgang.

Grundstück - Verkehr
Angebote.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.HypotheKen-Agcntur

von

Wilhelm Schüssler, Illhlljir. 36.
Neu erbaute Villa , Beethovenstraße, 15 Wohnzimmer,̂Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten, zum Preise von 95,000 M-
durch Wilh . Schußler . Jahnstraß- 36.

Villa , Alwinenstr., hochsein, 19 Wohnzimmer und reichliches
Ncbcngelaß, schöner Garten, Gas- und elektrisches Licht, zum
Preise von 110,000 M,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36.
Villa , Leberberg, neu erbaut, 17 Wohnräume, alles der Neu¬

zeit entsprechend, schöner Garten, prachtvolle Aussicht, znm
Preise von 110,000 M.

Villa , Leberberg, 11 Wohnräume, wundervolle Lage, nach
Süden, sofort zu beziehen zum Preise von 62,000 M.»

durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.
Hochfeines Etagenhaus , Kaiser-Friedrich.Ring, 6 Zimmer-

Wohnungen, sehr rentabel.
durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , am Sedanplatz, 3- u. 4-Ziinnier-Wohn-
nngen, großer Ueberschuß,

durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.
Rentables Etagenhaus , 2» u. 3-Zimmcr-Wohnungen. südl.

Stadttheil, mir ernem Ueberschuß von 2000 M„
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, nahe der Rhein¬
straße, besonders für Beamte geeignet, zum Preise von 52,000M.,

durch Wilh . Schußler , Jahnstraßc 36.
Rentables Haus , nahe der Rheinstraßr. und Kaiser-Frredrich-

Rmg, doppelte 3-Zimmer-Wohnunge», Thorsahrl, Werkst. ,
renlirt Wohnung u. Werkst, frei,

durch Wilh . Schüßler . Jabnstraße 36.
Neues Haus , Mitte der Stadt , Thorsahrt, Mittel- und Hinter¬

bau, zwei Höfen, größere Werkstätteu, auch für groß. Stallung
und Remise; in den, Hause kann jedes größere Geschäft be-
trieben werden u. ist sehr rentabel. Anzahlung 20—25,000 M.,

472 durch Wilh . Schußler , Jahnstr 36,

Das imfflODilien«Gescüält yoqJ .Ohr. liliicJüich
Willi elmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sieh im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Herrsoha{ts-
Wotinungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Billets zu Originalpreisen, jede Auskunft
gratis.— Kunst- und Antikenhandlung. — Telephon 2388.

I

In günst., sein., freier Lage, Hauptvcrbindungsstr. d. Kaiser-
Friedrich-Ring, hochrenrabl. Etageuhans , 1X3-, 3x4 - und
4x5 -ZlM>nerwohn., Bad, Küche, Speisek., kalte und warme
Leitung, Gas und elektr. Licht, jede Wohn. 2 Zim., Parquettbod.,
2 Plans., 2 Keller, Kohlcnauszügc, mit apart seinem Eingang,
Thorfahrt.

52 O .-Mtr. gr. Lade « m. anlieg. Zim., reich!, Geschäfts
keller, 200 O .-Mtr . Hofraum. Nettes geraum. Hinterh m. 5ma.
2 Zimmerwohn., 100 O >Mtr. gr. ArbcttSiaumm. Feuernngsanl
270 Q . Mir. Weinkelleru. hell. 35 Q .-Mtr . gr., in. Fencrungs-
anl. anschl. Geschüstsr. Mierhc 14,500 Pik. Preis 240,000 Mk.'

2 nette, ncucrd. Etagenhäuser , ein Haus mit Thorfabrl,
mir 4-Zimmerwohn. mit hübsd,em Hofgärtchcn, srdl. zurückttegende
Mitlelgebäude mit dopp. 2-Zimmerwohn., hübsch. Mans. und
Kellerränme, noch bei jed. Hause 20 Rth. Obst- U. Gemüsegarten,
in ruh. Lage, nahe d. Nervlhal, sür die Tape zu verk. 5000 Mk.
Miethe.

Nette kl. Landhäuschen m. 6 u. 8 Zim., Küche. Bad u.
Zubch. sür 23,000, 24,000, 25,000, 30,000 Mk., mit hüosch.
Gärtchen, in ruh., freier, schöner Lage, zu verkaufen.

Hübsche, neuerb. Villen , von 50,000, 56,000, 60,000 Mk.,
in hübcher, moderner Ausstattung, mit 8 und 10 Zim., Küche,
Bü cizim., Bad, kalteu warme Leitung, Speise» u. Kohlcnausz.,
Gas, elektr. Licht, reicht. Zubch., nahe,der elektr. Lahn u. Cur-
anlagen gelegen, zu verkaufen.

Kl Häuser m. Thorsahrtu. Hinlergeb.. sür Handwerker
und Kutscher, von 60,000 Mk. 65,000 Mk., 70,000 Mk.,
75,000 Mk., meistens in ebener Lage, Mittelpunkt der Stadt,
noch mit größerer Rentabilität einzurichlen, zu vcrkousen.

Billige Etagenhäuser , neu erbaut u. comfortabel einge-
richtet, Erter, Balkons, Bor» und Hintergarten, Hosraum, Bäder,
Speisekammer, Gas, elektr. Licht, Auszug mit 4 und 4-Zi»i,:ier-
wohnungen, für 120,000 M., 1600 M. baar rein Ueberschuß,
mit 4 und 5>Zimiiierwohnungen, sür 130,000M. billige Miethe,
1800 M. baar rein Ueberschuß, mit 3 und b-Zimmerwobnungcn,
sür 120,000 M., billige Miethe, hübscher Garte», 12—1300 M.
baar Ueberschuß, mit3- u. 5-Zimmerwohnung, 22 Meter Straßen¬
front, Einfahrt, tiefem freiem Hos und Garten, sür größeren Betrieb
oder bauliche Berwertbung sür 130,000M. bei mäßiger Anzahlung
zu verkaufen.

Neue Hauser mir Garten, Stallung u. Remisen im Preis
von 15,000 Mark bei kl. Anzahlung in Dotzheim zu verlausen,
event. gegen hiesige mittlere Häuser zu vertauschen.

Neue hübsche Häuser ( Bierstadt ) mit Laden, Garten
oder Bauplätze sür 26,000 und 30.000 Plark mit kleiner An¬
zahlung zu verkaufen oder aus kleinere Anwesen Wiesbadens,
Baugelände oder Grundstücke zu verlauschen.

VortheiltzaftcS SpcknlationSobjekt , Haupt-Derkehrs-
station a. d. Lahn, passend für Fabrikanten und Spekulanten,
Bauunternehmer, Fläche 38 Ar 150 Meter Straßenfront, mit
neuen Wohngebäuden, Werkstätten, geschlossene und offene er-
richteten Hallen, sür jeden Betrieb einzurichlen, circa 6 diverse
Bauplätze, sollen im Ganze» für 60,000 Mark oder getrennt sür
26- und 35,000 Marl, mit entsprechender Anzahlung, vertäust
oder auf ein mittleres Etagenhaus oder Billa in Wiesbaden ver¬
tauscht werden.

Hypothckcnkapital . 60°|„ d. Taxe. 4°/0 Zinsen , 2/s
b. Taxe, 4*/, cvcnt. 4 l/io°/o Zinsen, fortwährend zu vergeben,
sowie Baugeld mährend der Bauzeit.

Anträge zur Beleihung gegen Unterlage des fcldgerichtlichen
Auszuges nebst Lageplau, oder der genehmigleu proiektwren
Zeichnungen, Beleihung ans Wohn-- und Geschäftshäuser und
landwirlhschaftliche Objekten Wiesbaden und Biebrich.

Kapitalisten erhallen kostenlosen Nachweis sür 1. und
2. Hypotheken, aus prima Objekte von hier und auswärts, reell
unter Discretion und nehme Auslräge zur Unterbringungvon
Hypothekengetd. jeder Höhe, entgegen. 615

5000 Mark als 2. Hypothek- nach der Landesbank, auf
rentables Besttzthum bei Wiesbaden, von tüd)tigem Geichästs-
mann mit 5°/, Zinsen alsbald zu leihen gesucht. Alsbaldige An¬
frage erbeten anH Lob, Kkllttllralje 22, I.

Die IlimMlien- nnd fjipiljelieit-äpttit
von

JT. dt  C . Fipmenicli,
Hellmnndstratze 51 ,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. j. w.

Ein neues sehr renkabl. Haus mit 2mal 3-Z!mmer«Wohn.,
großen Werkstätten, ist mit der darin sich befindlichen Schreinerei
mit Maschinenbetriebinkl. allem Zubehör sür de» Preis von
185,000 Mk. zu verkaufen. Mietheinnahuie 9800 Mk. Alles
Nähere durch

I . &,  S . Firmeuich . H-llmnndstr. 51.
Ein centabl. Haus, südl. Stadttheil. mit Vorderhaus 3. u.

Hinterhaus 2-Zimmcr-Wohnungen, Werkst, u. s. w., sür 126,000
Mark, sowie -in kleines Geschäftshaus, Mine der L-ladt mit
Laden und 4 Zimmer, Küche, I Mans. für 38,000 Mk., mtt
5000 Ml. Anzahlung, zu verkaufen durch

I . 8* C. Firmeuich . Hcllmundstraße51.
Em mit allem Comf. ausgest. Eckhaus, Nähe Bismarckrmg,

mit 5- u. 3-Zimmer- Wohnungen u. Laden, ist für 152,000 Mk.
mit einem Rein-Ucberschuß von ca. 2300 Mk. zu verk. durch

I . 8( C Firmeuich , Hellmundstraß- 5L-
Ein neu s, mit allem Coms. ausgest. Etagenbaus. Nahe

Nerolbal, mit 5 Zimmer in jeder Etage, für 96,000 Mk. zu
verkaufen. Käufer hat eine 5 Zimmer-Wohnuug vollständig Iren
Alles Nähere durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allein Coms. ausgest. Herrschaslshaus, ruh.

schöne Lage, mit unten 6- und oben 7-Zimmcr Wohnungen,
Vorgarten, Balkon u. s. w., sür 146,000 Mk,, mit einem Rem»
übersd;uß von ca. 1600 Mk. zu verlausen durch

I . 8S  C . Firmeuich . H-llmundstr 5L
Ein renrabl. Haus , westt. Stadtth , m. im Vorderhaus 3- u.

Miltetbau 2-Zimmer-Wohliungen, lcrner Stall sür 4 Pferde,
Remise, Keller, großer Hos u. s. w. sür 155000 Mark zu ver¬
kaufen durch

I . & (£ . Firmeuich . Hellmundstr. 51.
Ein noch neues, m. allem Coms. ausgestaltes Etagenhaus,

Nähe Kaiser Frieorich-Ning, m. im Vorderhaus 5-Zimmer-Woh-
nungen, im Hinterhaus große Werkstätten, Lagerräume u. 3-
Zinimcr-Wohnungen ist für 165 000 M. mit einem Rcin-Ueber-
schuß mit ca. 1900 M zu verkaufen durch

I . & <£. Firmeuich , Hellmundstr. 51.
Ein noch neues Haus, westt. Sradilh , mit 3 Zimmer-Wvbil.

Vorgarten, Balkon, kleinem Hinterhaus, wo Käufer einen Rein-
Überschuß von ca 1100 Mk. hat. sür ca. 98 000 Mk. zu vcr»
verlausen durch

I . & C. Firmeuich , Hellmundstr. 51j
In Bierstadl ist cm noch neues Haus, gute vage, »i Laden,

verschiedene Wohnungen, für 25 000 Mk. mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen oder auf ein hiesiges Objekt zu vertouschcn durch

I . St C . Firmeuich . H-llmundstr. 51.
Eine mit allem Comsort ausgestallete Villa mit 12 Zu». U.

Zubch., schön angel. Garten in der Alwinenstr. s. 110 000 Mk.,
eine Villa, Nähe Sonnenbergerstr., m. 50 Ruthen Terrain sür
125,000 Mk., zwei neue m. allem Coms. ausgest. Bille», Näh
Marnzerstr , sür 110 000 u. 120 000 Mk., zwei Pensions-Villa
für 85 000 u. 125 000 Mk.. sowie verschiedene größereu. kleinere
Villen in den versch. Sradilh und Preislagen zu verk. durch
5237 I . & « . Firmcnichtz Hellmundstraße 51.

Pilsener UrquslI. I/Iünohnsr Augustinerdräu

„Malepartus“9
Langgasse 43. Langgasse 43
Größtes 11- femkts Wtlll-Rekauraut am Wahr.

^userwakltv 8peisenLarte
mit » AIv » V « LLlLKt« 88vK der 8 alsou.

Vopzügliche Weine.
Weingrosshandlung.

Täglich GONCERTE der Hauskapelle
unter Leitung des

Kapellmeisters Herrn Willy Neumann aus Berlin.
Während der Düsseldorfer Ausstellung im Haupt

Wein -Restaurant concertirend. 4170
Bock-Äle. Kaiserbräu.

Glühkörper
Qualität uad Preis

Concurrenzlos !!
100 Stück Mark 23 —,

Probe - DizdL Mark 3 .50
franco gegen Nachnahme.

Specialgeschäft
für Gasglühlicht - Beleuchtung

Frankfurt a ./Main,
Rothschild -Allee 45. 2646

ZiGilckk-AKMniik
von

arg - B @eker* f
Mancrgasse 15 , 1.

, Fachgemäßer akademischerUnterricht im Mnsterzeichnen. Z»<
| schneidenu. Anfertigen von Taillen incl. Aermel, Rocke, Hans-,
I Prinzeß-Resorni.u.Ballkostüme. —Bol-ros, Jaqneltes,Mäntelu. Kindergarderoben. —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen
I Schneiderinnen, sowie einfach- Curie zum Hausgebrauch. — Der
! schiedene Curse zu billigen Preisen. — Schnittmuster nach Maß
j für sänimtl. Damen, und Kinder-Garderoden. — Prospecte
I gratis und franco. 8653

Akademische Zuschneide-Zchuie
von Frl . J . Stein , Bahnhosstraße6, Hlh. 2,

im ALdri» u 'Ichen Hause.
Erste , älteste u. prciSw . Fachschule am Platte f. d. sämmtl.

Damen und Kindergard.. Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnit.
Leicht saßt Methode. Vorzügl, prakt. Untcrr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnen». Direclr. Schul -Aufn. tägl. Cost. w. zugesch». und
eingerichtet. Taillenmust. incl Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch 75 Ps.
bis l m.  Büsten Verkant in Stoff u. Lack zu den bili. Preisen. 707st

. Das HnsrNneiden °°n
9GT  Damen - und Kinder Kleidern SPt

in einigen Stunden zri erlernen.
Eine neue praktische Methode auf theoretischer Grundlage nach

vorzügl. bewährtem System.
Separat -Nähkursus

zum Selbstanfertigen eigener Garderobe.

Frau J. Seitz, Damen-Confection,
Mauritius «ratze 3 , 2.  4645

MichelSlierg Rr . 6;
Anssiel lung
der zweigröstten Naturwunder dev Jetztzeit,

welche überall und die letzten 5 Monate in Franksurt daS größte
Aussehen erregten.

Das Liliputaner Königzpaar!!!
Marquise Louise, 33 Jahre alt, 29 Zoll

hoch, 10 Kilo schwer.
Marquis Wolge, 43 Jahre alt, 28 Zoll

hoch, 9l/s KU° schwer.
Täglich geöffnet:

von Morgens il bis Abends 9 Uhr
Entree:

I. Platz 30 Psq. ; II . Platz 20 Pfg.
Militär : I. Platz 15 Psg. ; II . Platz 10 Pfg.

Keiner der werthen Besucher wird die
Ausstellung unbefriedigt verlassen und gern
di- Richiigkeit der Reklame bcstäügen. 4736

Das Liliputaner Köriigspnar.

Bienenh omg
per Pfund ohne Glas , garautirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. D:e Besichtigung meine»
Ltandes.über 90 Völker, und Probircn meinr verschiedenen Ernten gerne
PftE | ;ar ] Praetorium 7851

Walkmüblürnne 46

Pariser

Neuwäscherei,
Spccialität:

Krogen, Manschetten, Hemden,
von W . Kund , Römerberg 1, direct an der Weberqaffe.

Extra Laden zur Annahme u. Abgabe. Auf Wunsch Abholen
und Bringen der Wäsch-, wobei Mittheilung durch Postkarte ge¬
nügt. Schnellste und pünktlichste Bedienung. Eilwäsche in
12 Stunden. 2740

* *T  Herstellung wie Neu.

Wenn schon bei den Kindern mit einer vernünftigen Haut-
pfleqe begonnen wird , dann kann man auch sicher sein, daß
selbst im hohen Alter keine Kahlköpfigkeit eintrrtt . Nimmt
man dazu noch ein Haarwasser, welches die Haare weich und
glänzend macht, kein Fett an der Kopfbedeckung hrnterlatzt
und im Verein mit einer anregenden Frische die Kopfhaut zu
neuem Wachstum anregt , wie man solches beim Gebrauch des
von allen Kreisen der Bevölkerung allgemein geschätzten und
beliebten „Javol " erreicht, daun hat man sicher in Bezug
auf rationelle Haarpflege nichts unterlassen. t Darum herrscht
auch nur eine Stimme des Lobes über die Solidität und
Vertrauenswürdigkeft des so ungemein erfrischenden und an-« lnen Haarwassers„Javol"und die berühmtesten Sterne

unstwekt, soww viele hervorragende Aerzte haben sich in
der denkbar günstigsten Weise über dies glänzend bewährte
Kosmetiknm ausgesprochen. Es giebt eben kein Ersatzmittel

"Das ^im Gebrauch so angenehme, wohlriechende . Javol'
ist in allen feineren Parfümerie -, Drogen - und Coiffeur¬
geschäften. auch in vielen Apotheken erhältlich. Preis pro
Flasche Mk. 2.— , Doppelflasche Mk. 3.50.

Gin Arit schreibt : „Bor allen Dingen ist Ihr „Javol" ein nn-
veraieichliches«opserfrilchunasmittel. Man fühlt sich ordentUch wohl unter
der anaenclimen«inwirknng Ihre» Präparate« aus die Kopfhaut.

Äl« Haar- »nd Kopsreinignngsmitlel dürfte „Javol auch den Haar¬
wuchs fördern. Ich werde nicht verfehlm, Ihr „Javol" lehr »u empfehlen.

Kt., 27. 7. iS01. V- —prakt.  Arit.
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J*öbl. Zimmer an Herrn oder
Dame zu vermicthen Scdan»

straße 7. 1 r._ 4574
schwalbacherstr . 7 , Stb.

Möbl. Zimmer billig z. ver-
mielhen an saub. jg. Mann 3309
Lchön möbl Zimmer mi: oder
ed  Pension zu vermiethen Schmal-
bacherstr. 14. 2 St . links. 4648

Zimmer zu verm.
Schwalbacherstr. 55 , Pari.

Jakob Scheucrlina 4762
Echwalbacherstr . 83,

Hth. P ., ein srdt. möbl. Zimmer
zu vermielben_ 4624
^.chulberg 6 , 3, ichön. Zimmer£  m. 1 o. 2 Betten, sowie möbl.
Mansarde zu vermielben. 4061
Junge , ausländ. Leute k. Kost u.
A Logis erh. Schiersteinerstr. 9
Htb. 1. St . r . Frau Malsy . 2568

öbl. Zun . z. vm. an anständ.
Mädch. Schachtstr.8, 2 r. 4703

cTer¬es

M
Gut möbl. Jtmraec

preisw . Schanihorstftr . 16, 2 r.
Ojiöbi . heizbare Mansarde m..
'M*  Frühstück 15 Pik. zu verm
TaunuSstr . 23 , 3 r._ 4719

Gut möbl . Zimmer
mit Pension von Mt . 60 an zu
vermieihen. Taun »Zstr.27, 1. 4220

£,m junger Manu erh. Schlas-
stelle Uorkstr. 6 , H . 3 r. 4724

dIHalramitr . 5 , 2 l., b. Hage-
lauer Ww.. g, möbl. Z . fof.

a. best. Herrn od. Geschäfts dame
bill. zu vermiethen. 4386

Anständige Leute erhalten
Kost uud Logis.

4657 _ Walramstr . 25 , 1,

Wa ramjir. 37«SV
beiter Logis erhalten . 9956

Wörthstatze 1,
2. Et ., gut möbl. Zimmer mit u.
ohne Pension zu verm. 3553
«Lrellritzstr . 47 . 3 lks.. schön

möbl. Zimmer für 1. Dez.
zu verm. _ 3932Wellritzftr. 47 , 2  I ., möbl.
_ Zimiiier zu verm. 4299
Ojljöbl . Zimme t mit votier
♦V *- Pension zu vermiethen
Uorkstraße 7, 1 Etage . 4514

H^ orksir. 1 » , 1 1-, bei einzelner
■J/ Dame schönes, großes möbl.
Zimmer zu vermiethen._ 4030
Qcht .szimmcr m. 1 od. 2 Bellen,

auch Salon m. od. ohne Pens,
zu verm. Anzusehen v. 10 —1 Uhr
Morgens . Näh . in der Exped.
d. Bl. 4379

Vorzüglich schöne 6405

möbl. Zimmer
von 1 M . bis M . 2.50 . Billa
Kuranlagen , Wiesbadenerslr . 32,

'Abeggstr. 6,
Villa Martha

nahe dem Curbaus , gut möblirte
Zimmer mit Balkon , Part , und
1. Etage, zu vermieihen. Bäder
IN Hauie . Galten . 7589

9 1 Uukel , Emserstr, 20,
^ elegant möbl. Zimmer zu
vermiclhen. 33

Villa Gianllpalr,
Emserstraßc 13.

Famitien -Peusiou.
Elegante Zimmer , grosier

lKarren. Bävcr.
Borzü liche KüLe. 423

Pension Petit,
Alwincnstraße 2 (Eck- Bierstadler-
straße), Gesunde freie Lage ! Herr¬
liche Fernsicht ! Möbl . Zimmer u.
Wohnungen mit u. ohne Pension.
Bad , Garten , Balkons . 380
Bolle Pension v 4 Mk. an.

Kaden.

Laden,
in welchem bas Con»
sumgesckäst deö Herrn
Schwanke betrieben
wird , ist 8202

mit Nebenräumen
zu vermiethen . Näh.
Schwalbacherstr 47 , 1.

1

DM « KmWraße 1,
Ecke der Herderstraße, ist e. schöner
Laden mit Aebenräumen , geeignet
für Drcgc7.,r od. besf. Colonal-
waarengeschäft a. gl. od. l . Okt. zu
vermiethen. Näh . Mainzerür . 54,
Büreau . Näh. daselbst3. St . lks.,
Ariedrichstra ste 44 im Laden 6733
Later Friedrich -Ring 7V.
Kt Ecke' Oranlenstraße , ist ein Laden
mit Ladenzimmer billig zu ver-
miethen. Derselbe eignet sich sehr
gut für ein Papiergeschäft da er
in unmittelbarer Nähe der Guten-
bergschule liegt. Nähres daselbst
Parterre links 623
Neubau Schiersteinerstr . >4»
Laden mit Ladenznumer. Keller-
raumen rc. per 1. April 1903, ev.
früher zu verm. Näh. daselbst od.
Arndtstr . 5 , 1, Earl Biltz. 4 >62

Wilhelmstr. 10a
ein grosicr Laden mit Soussol
per soiort zu vermiethen.

Näheres 3. Stock. 3385

Siietutr̂ abett
mit Wohnung, in bester Geschäfts¬
lage Lithrichs , zu verm. 9280
Biebrich a. Rh .. Rathhausstr . 11.

Mertrftärieu erc

Comptoir,
zwei Räume , ca 50 gm , mit Sou¬
terrain , Adolsstrasie 8 , zu vm.
7460 Näh Albrechistr. 17, P . r'

^HTismarckringllOperl . Jan.
k. I . zwei Helle Souterrain-

Räume , Gas - u. Wasserleitung.
Abort , Thors., zu verm. Näheres
Zimmermannstr . 9, 2 r 3355
eScräumige Werkstätte m. Feuer-
W recht ist aus 1. Januar event.
auch früher , zu vermieihen. Näh.
Bl -ichstraße 20, 1 Sl . 142

Bülowstr . ia
schöner trockener Keller, ca. 50
Ouadr .-Mtr ., mit separatem Ein¬
gang, Gas u. Wasser kann evtl,
hcrgerichtct werden, preiswerth pr.
sof. oder später zu vermiethen.

Näh . daselbst Vorderhaus 1. Sl.
links. 9615
<̂ k> otzhelmrrnr . 64 , Part , i*

schöne Werkstatt und Lager¬
raum zu vermiethen 3647
c^ eldstr. 23, 1, Stallung sür ein
Jj  Pserd, Remiseu. Fnttcrraum
zu vermicthen, auch wird c. Pierd
,n Pension genommen. 3100
LL .erderstr . 25,  schöner Keller,

30 Q .-Mtr „ u. ein leerer
Part .-Raum zu verm. 3993
L^ artingstrasxe ^ zwei neue

Werkiiöllen baldigst zu vcr-
miethcn. Näh . das. Frontspitze

2095

K aiser Fricdrich -Siing 2 .i,
«V helle Werkstatt mit Lagerraum
und Thorfadrt , mit oder ohne
Wohnung ans 1. April zu verm.

Näheres Part . 3395

^öruerstr . 8 ist Laden und
Ladeuzimmer, a. f. Comptoir

geeignet, z. vm. Näh . 1 St . r 2968
^̂ 4 >eller , ca 50 qui , vollir. nep
2 » rcnov, , mit Gasbcleucht.- u.
Wasseranlage, sowie Entwässerung'
bcqu. Karreueinsahrt , als Wein¬
keller oder Lagerräume per sofort
zu verm. Näh. Nicolasstr. 23, P.

8389

Lagerplatz , eingezäumt, in der^  vorderen Mainzerstr., per sos.
zu verpachten. Näh . Comptoir,
Nicolasstraßc 26. 9661

Oranlcnsiraßc 61, MUH. 2 l.
große Keller

zu vrennethcn . 3830

Watdstratze,
an d Dotzheimerstr., Nähe Bahnh,,
Werkstätten in. Lagerräumen in
3 Etagen , ganz oder getheitt, für
jeden Betrieb geeignet (Gasein-
sührnng ), in äußerst bequem- Ver¬
bindung zu einander , per 1. Jan.
zu verm. Näh . im Bau od. Bau-
büreau , Ndcinstr. 42. 8620

Werkstatt
mit Feucigcrecbligkeil zu verm
Wellritzstiaße 19, l . 3840
^shorksir . 17 , ein 175 qm groß.
/+j  Weinkeller, ein 33 qm groß.
Keller, sowie mehr. Packräume u.
Werkstätten sofort zu verm. Näh.
l rechts. 3394

ZU veliniellstu:
Mehrere Wirthschasten , eine
Metzgerei , zwei Bäckereien»

Holzel , Feldsir . 37 , l.
. von 1- 5 Ubr. 4712

k̂ -ausche mein hübsches Haus
^ im Rheingau gegen ein hiesiges
rentables

Etagenhaus
mit größerer Anzahlung.

Offerten unter W. H . 4480
an die Exped. d. Bl . 4476
MK " Lagerplatz " UM
mit groß Hallen a. d. vord.
Mainzerstr , sos. zu verm. 3978

7ellm -ina , Bismarckring 1.

Eckhaus7 ÄS
Offerten unter T . R.  3985 an

hie Exvedition ds. Bl . 3985
«L.in liudcrloscs Ehepaar wünscht^ eitu

Wirthschast
in Umgegend von Wiesbaden zu
pachten wo später Kauf nich
ausgeschlossen wäre.

Briese unter A . E . 4700 an d
Exped d. Bl . erbeten. 4706

Morg . Ackerb, d. Dictenmühle
an fertiger Straße zu oer

pachten, Gas - u. Wasserleitung
vorhanden . Näh . Sonnenberg
Wiesbadenerslr. 20 , 1 St . 4527

K irckgasse 19 großer Laden mit

Landhaus,
Bierstabterhöbe. 11 Zimmer , Küche
n. Zubeh . aus sofort zu vermiethen
oder zu verkauien. 4993

Näh . Ad Grimm , Bauunter-
nebmer. Dotzheim am Babnhos.

tkaprkalien.

15,000 Mark
aus gute 2. Hypothek- gesucht.

Rob . Schwab,
2310 Faulbrunnenstraße 12.

100 Wll. KkillllMlilg.
Wer mir ein Darlehen von

2000 Mark gegen 6°,„ und reelle
Sicherheit besorgt. Off . u . üV. M.
47lO  an die Exvd. d. Bl . 4723

gf Verkäufê]!
hacket schwarz, lang, säst neu,
i\ J sür 12 M. zu verk. Dotzhcimcr-
straße 76 , 3 r , 4760

Collie
(schott. Schäserhunb ) braun , ent.
laufen. Gegen Belohnung abzu-
gcben, Römcrberg 8. Aug . Mack.
Anlaus gewarnt . 4774
rromvl.  Sluzug , 1 schw. Geh-
vi rock billig zu verk. Röber-
straße 21 . 1 r . (Zu beftchligeu zw.
l >/2—4 Uhr.) 7387

Flaschen §
werden zum höchsten Preise ange-
kaufl. Flalchen - und Fnßdanblg .,
PH, Klamp Schwalbacherstr. 37.

Zwki sch. Ziichlschiiikilir
zu verlausen

Nambach»
4726 Untergassc 54.

fC,\n gut erh. Kanapee sür 20 M.
zu vk. Zimmcrmannstraßc 1,

2 rechts . 4702

^elbstgearbenelc Schulra »zi-n u.
Taschen, Einspänner .Geschirr

billig zu verkaufen. Reparaturen
an Schaukeipserben , Puppenstuben
u. dgl. werden billig u. geschmack¬
voll ausgesührk Blücherstr. 3, H. p.
L. Arndt . 4669
/ ( .in gebr. Berdeck passend sür

Milchhändler , billig zu verk.
Lehrstraße 12. 4584

Kanarreu -Gdelroller,
große Auswahl 4493

Preöber , Badnhosllr. 6.

Confektmeisl
jciiiste Otualität,

5  Pfund 85 Pfg .,
empfiehlt 4408
Erstes Frankfurter Consum -hauS,

WellritzHras ?e 80.
(IllHnVpen werden angellcidel.

Weilstraße 7, Part . 4350
Verschiedene gebrauchte

Glaskasten TjüJ
billig zu verkaufen. 4354

SS. Barth , Reugaffe 17.

| '£tcbr Fedcrrolle , pass, sür
VV Metzger, Biehhänol., Gärtner,
zu verk. Steingaffc 13. 4054

Große , gut erhaltene

Packkisten
(verschiedenerGröße) sofort zu verk.
Adlerstr. 50 , 1 rechts. 4600

Ein Papagei -Kafig
und ein schwarzes Ladengestellvill.
zu verkaufen. Nähere- Kirchgasse
No. 54 . 1 St . 3398

(Lin Sopha (Halobarock), neu,
'2' Bezug wählbar, billig zu ver¬
kaufen bei Schmidt , Franken-
straße 23, Hth, 1. 1. Daselbst
werben alle Tapcziererarbeiten an¬
genommen . 999

iizundeholz per Sack 50 Plg.
Absallholz a Ctr . 1 M . emps.

4083 L. Debns , Roonstr . 8
s,tserichiedene Oesen, Gasherd
O (3»fl,), Hobe Stiesel, 3 Paar
schwarze Stiesel , ein säst neuer
Tisch, ein kleiner einlhür . Akten¬
schrank 25 Mk., guter Waschtisch,
gr. Bierkrahnen mit Ventil , ein
Paar hundert Biermarkcn , ein
gußeiserner Bierapparat , sür 3 Fl.
abzuziehen, 12 Mark und Versch.
zu verkaufen. Zu erfragen in der
Exved d. Bl . 4421

22 Marktstr . SS,

Möbel-Uerkauf!
Praktische Weihnachts¬

geschenke als Nähtische,Ŝer¬
vier» n. Bauerntische, Steh-
u. Hängeetagere, Paneel¬
bretter, Pseilerschränkchen,
Waschkammodcn, Bertikows,
Kommoden, Spiegelschränke.
Svphas,,Taschendivans, Tische
aller Art, Trumeaux- und
Pscilerspiegel, Kleiderschränke
usw. verkaufe von jetzt bis
Weihnachten zu bedeutend
herabgesetzten Preisen. —
Transport frei. 4734

Wilh . Mayer,
Möbellager,

22 Marktstr . 22, 1 St.
Trockene

ZimnmlMl!
zu haben
3127 Moritzstrasie 23.

fflbcn(lumdjtmig,
bestehend ans Glasschränken,Theken,
Glaskasten, Regalen , Erkergestellen,
Spiegeln , darunter ein großer
Ankleide-Spiegel . Gestelle, Ständer
aller Art , darunter eine gul er-
baltene Wachsbüstc, 150 grün
überzogene Holzkasten, für Geschäft
passend, mehrere Hundert Hutstöckc
»nd Hutschachtel» jeder Größe u.
Geschüstsgeräthe aller Art , sind im
Ganzen oder einzeln wegen Ge-
schäsisan'gabe billig z. verkaufen.
4390 Christ Jstel . Weberg. 16.

(L) evr. Cinsp -Landauer , e. gehr.
Fkbcrrolle zu verlausen Lehr-

straße 12.  _ 3397

Inturu.1gebt.Schreibsekretär
(Handarbeit ) mit Geheimfach

45, 1 Schreibkommobe m. Geheim¬
fach u. 1 Kommode 30, 2 polirle
Tilche 7, 2 Sprungrabmen 1- u.
1' /, schläsr. 15, t Berlikow 30 M.
alles noch wie neu , zu verlause,i,
4497 Frankenstr . 19, Part.

Kianino
zu kaufen gesucht , möglichst
»och gut erhallen , nebst genauer
Preisangabe Offert , u . W. K.
100 o. b. Exped. d. Bl . 4473

3eisige,Distelfinken,Stockfinlcn,Lerchen, Nolhkelchen, Männ¬
chen a 1,50 , rothc Dompfaffen
a 3 M ., Buch , Berg - u. Grün¬
finken ä 1 M . empfiehlt Neilh,
Bogelhändl. Michelsbcrg 28, Htb.
Parterre _ 4254

Ei » gut erh . Herd,
140X76 mit Warmwasserleining
(Boiler ), alles komplett, passend
für Restauration , iowie eine große
Hängelampe mit Glasschirm u.
Prismen , passend für groß. Lokal,
bill. z. oerk. C . Kämmerl.
4087 Schlossere,. Wenendstr. 32

(Lm noch neues Dreirad
'S billig zu verkauien
1913 Sebanpl .w 4, Hth. Park.
jjf nt gearbeitete Möbel , tack, und
IN pol., meist Handarbeit , wegen
Ersparmß der hob. Ladenmiethc sehr
billig zu verlausen : Bollst. Lenen
60 —150 M., Beltst. (Eisen und
Holz) 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21 —70 M., Spiegel-
schränke 80 —90 M . Bertikows
(polirl) 34 —40 M ., Kommoden
20—34 M., Küchenschr. 28 —382)7.,
Sprungrabmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen ia
Seegras , Wolle, Asrik und Haar
40 —60 M ., Deckbetten 12 - 30 M„
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M ., Waschkommoden 21 dis
60 M.. Sopha - und Auszuglischc
(Polin ) 15—25 M ., Küchen- und
Zimmertische 6 —10 M ., Stühle
3—8 M.. Sopha - u. Pscilerspiegel
5—50 M . u. !. w. Groß - Lager-
räume . Eigene Werkst. Franken-
straße 19._ 4820
tzj» « uSverkaus . Garn . Damen-
"44 hüte zun, Selbstkostenpreis.
Philippsbergstr . 45 , P, r . 4243

MWene u. Amdoß
zu lausen gesucht. Offert unter
327 IV. Postl. 4667

Für Offiziere
und Jäger!

Brauner Dachshund , 7, Jahr,
männlich, edelste Nasse , wegen
Platzmangel zu verk. 4713

Mmtiuch. 3, 1l>

vmaft . Weihnachts-Gelcheuk für
-P jede Dame find Kleider¬
büsten in Stoff u. Lack, extra
bill. Schnittmuster jegl. Art n. Maß,
Taillenmuster inkl. Fulteranprobe
Mk. l,25 . Rocksch. 75 - 1 Mk..
Mäntetsch. 1.50 Mk.

Äkad. Zuschncibeschule von
* Joh . Stein,

4695 Bahnbosstr . 6, Hlh. 2 r.

!ü ? pgapine,
Marke Senucrei,

zum Backen sehr zu empfehlen.
per Psd - 75 Psg .,

empfiehlt 4407
Erstes Frankfurter Cousum

Haus,
Wellritzstraße 30.

ptarulatut
billig zu verkaufen.

Mesh. (ScnciflUniftgcr.

Ziegeufelle,
Diaphanie»

Größte Auswahl.
Billigste Preise

Julius Bernstein
Kirchgasse 54,

nahe der Langgaffe. 1126

Hohe Wasserstiefel
nur Mk. 12.50

Jagdschuhe
m. geschlossenen Laschen nur Mk. 7—

Kommisstiefel
Mark 8,50.

Ia Kinderschuhe,
verschiedene Arten.

Gr. Posten Lodenjoppen,
von Mk 6.— an.

Firma Pius Schneider,
Hochstätte Bl,

3977 Eck- Michelsberg.

S « .
'$ cihrer$ct£°b

pp fr der  beste aller
MAGENBITTER

PRÄMMRT SEIT 1850. ERFUNDEN UNO
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1848 VON

JACOB DROUVEN& C?
Hoflieferanten

<W 00̂ 1^ CD
. .. . haben , m Wiesu .iu . u

in den meisten Hotels , Restau¬
rants uud Delicatessenhand-
unjren. 4442

Offerte!!
Wegen Platzmangel

stellen wir von heute ab
folgende verzcichnete Möbel
ausnahmsweise

billig
zun» Verkauf.
20 Kleiberschränke, 1-thürig,
20 dilo 2- .,
10 Garderobeschränke, extra groß.
10 Waschkommoden mit Marmor,

5 Wasch schränke „ „
20 Nachtschränke , „
10 Gpiegclschränkc,
20 Verticows,

4 Büffets,
5 compleite Schlafzimmer,

10 „ Betten,
20 eis. -leg. Bettstillen,
20 „ „ Kinderbeitstellen,

8 Taschen-Divans,
6 Sopbas,

Paneele . Banerntische , Servirtische,
Nähtische, Etageren.

200 Stühle,
6 Küchcnschränke.

Küchenti.che, Knchenstühle, Wand¬
bretter,

Ausziehtische u . Zimmertische.
Die Gelegenheit znm Einkauf

ist eine selten günstige. 4687

Job. WeigandLCo.,
Wellritzstraste 20.

lörcii Sie mal!
Die wirksamste med. Seife gegen

alle Arten Hautnnreinigkeiten
u. Hautausschläge , wie Min-
csser, GesichtSpickcl, Pusteln , Finne »,
Hautröihe , Blüihchen , Leberflecke,
Nasenrölhe rc, ist die echte Rade-
beulet Earbol -Theerschweset-
Scise v. Bergmannn. Co., Rade-
benl-Dresden,Schutzmarke : Stecken¬
pferd. L. St . 50 Ps . in allen
Apotheken, Drogen - ». Parfümerie
Gcschäiien. 4842

GallensteinelZ
Sicherer Erfolg . Anfragen unter
Luxemburg 62 . Wiesbaden , Postl.

Umzug«>.d.Sladlua.Landdes. u. Garanlic 4661
PH . Rinn , Helenenstr. 10.

KarlendeKlerin
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit 3946

Fran Nrrge «, Ww.
_ Hellmnndslraße 40, 2 r.

Phrenologin
Scerobenllr . 9, 2. Hth., 2l . 4618

Auch während der Andreasmarkt.
tage zu sprechen.

Tie berühmte
Phrenologin
deutet Kops u, Hand¬
linien.
Helenenstr .12,1,
Nur für Damen.

Sprechst. von 9 Morgens bis
10 Uhr Abends._ 4628
Ltlanmprähle u. TepPichstang. emps
^  L. Dcbus. Roonstr. 8. 4084

Bestellungen
für Krautschneiden werden äugen
Walramstr . 12. Hth. 1, Busch. 3291
BV Mehrere Herren f. zwecks
würdiger Begehung des Andreas»
tages harml . Anschluß an Damen.

Refl. wollen gesl. Off. u . E . K.
100 n. d. Exv. d. Bl . richten 4727

Kaiskr - DMomma
Rheinstratze » 7,

unterhalb dem L niseuplatz.

Ausgestellt vom 30. November
bis 6. Dezember:

Nord-Amerika.
3. Reise:

Philadelphia . - Baltimore.
— Washington.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Psg .. Kinder 15 Psg.
Abonnement.

AilSßeläAmte mit
kaust Th . Matthes.
4637 Friseur , Schwalbacherstr. 13.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Franz Oeriach

Schwalbacherstrasze 19.
Schmeizloics Obrlochslechen gratis

Kelter-Aepfel,
frisch geschüttelt«, saure, liefert
ivaggonweiie, sowie kleinrrc Quan-
lums , billigst. 1734

W . Weber,
Te ' epbon 2537 . Doyb imerstr. 21

^>»euc und gevrauchrc P̂umpe»
vt - in allen Größen, aus jsd.
Brunnentte e sowie

Reparaturen
derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jacob , Pumpenmacher

Wellritzstr. 11. 3142

Kar lüitonf.
Kaufe Möbel aller Art , einzelne

Stucke, sowie ganze Wohnungs-
Einrichtungen gegen sofort. Kasse
Ferd . Müller , Mö oelhandlung,
_ Lauagasie 9 . 1904
C7>otzbeii»erstr. 10, 1, g. Mitkags-
-2-̂ n . Abendtisch 50 Pf . an 4089.

K ^ orzügl . Mittagessen m u.
außer v Hause zu 60 und

80 Psg. emps. M . Jude , Nerc»
straße 16. 4583
/Q . ul bürgt Mmagslisch zu bab.

Nicolasstr. 32 , Part . 4330

Dkulllijer Hos
Goldgasse 2». 3914

Äittagütiflll
60 Psg »ud höher.

NrltzmßsKkller Heuss
zu LPiesbaden,

Hermannstratze 17»
übernimmt die Ausstellung von Vor-
niundschasts-, Gemeinde-, Kirchen-
und sonstigen Fonds -Rechnungen,
Ausstellung von Vermögens - und
Nachlaß Inventuren , Anfertigung
von TheilungS -Plänen , Prüfung
von Rechnungen u. Bücher, An¬
fertigung schriftlicher Arbeiten aller
Art , gestützt aus langjährige prak»
tische Erfahrungen u. Kenntniß der
gesetzlichen Bestimmungen . 288
a ) on einer leistungsfähigen Moll«
^ kerci , deren Produkte mehr¬
fach prämiirt , wird am hiesigen
Platze ein tüchtiger Vertreter ges.
G-fl. Offert, n, L>. « . 6100 a. d.
Exped. d. Bl . 5100

eberkarren billig zu verk.
Schachtftr. 11. 440?F
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j Mils -Mims |
Un-eigen für bieie uu&rif buten wtr tu

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition emzulieiern.

8l6>!en-6k5uekv.
;täutein, 25 I ., wirtdschastlichu.
’ im Schneidern perfekt, jucht

Stellung als Stütze, Kinberfrl. od.
zur selbständ. Führung eines kl.
Hess. Haushaltes p. I . od. l5 . Nov.

Gefl. Off. u. ö . W. 1096 post-
lagernd Nordhaufen._ 5018
» > erwalt «rstelle v. kinderlosen
V Beamten iof. gef. Gefl. Off,
u. V, K. 443 ) a. d. Exped. 4430

ücht. Mädchenf. ein Laden od.
Büreau zu putzen Hermann-

strahe 3, 3 St . r._ 3^23

Tücht. Kellner
sucht sofort Stellung. Gefl. Off.
unter ü . A. 4074 an die Exped.
b. Bl._ 4075
reine j. Frau s. Wasch- u. Putz-
lä 'Bcfchäsl. Oraniensir. 4 3. 4532

Tüchtige Flickerin,
welche auch ändern kann, sucht
Beschäftigung in und außer dem
Hause. Schwalbacherstr.69, P . 4656

off«»» Stellen
iMutmiiitie | lerfonc».

Hausirer
für leicht verkäuflichen Artikel ge.
sucht. Riehlstraße 23, Hof,
4651_ Comptoir._

Nebeilverirlenjt.
Die HaUptagcntur einer

deutschen LebenSversichernngs-
Akticii -Gescllfchnft m. beliebten
Nebensparten ist ab 1. Januar
1903 mit dem bestehenden In¬
kasso an einen Herrn zu über¬
tragen, welcher im Stande ist»
dem Geschäft größere Ausdehnung
zn geben. Glinst. Bedingungen
Gefl. Offert, u. ft . E . 538 an
Haasenstt -in & Vojjter,
A.-G., Frankfurt a. M er¬
beten. lk18/49

Ĵir das Bürea»einesGerichtsvollziehcrs
wird ein selbstständiger,
zuverlässiger Gehülfe
zum sosortigen Eintritt
gesucht» der mit sämmt
liehen Bureauar beiten
u. der Registerführnng
vertrant ist. Beste Em¬
pfehlungen u. Zeugnisse
erforderlich Off . sind
unter Chiffre V. G. 550
an die Exped d. Bl.
zu richten._ 4625

rrSlellkfu .pt, verlanged. „Allg.
Vakanzen- Liste", Mannheim.28

iajneun . billig ® t e 11 u iig
2vwill, verlange per Postkarte die
klaut-t-.beV»l<s 'ir- npvst.Cs;l>ngen
Berem für unentgeltliche»

Mtltsnchlvkjs
iwNathhauS . — Tel . 237 7

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

klblheilung kür Männer
Arbeit finden:

Eisen-Dreher
Schreiner
Schuhmacher
Kupfer-Putzer

Arbeit suchen
Bachbinder
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann s. Comptoir
Küfer
Schmied
Spengler
Tapezierer
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Herrschasisdiener
Einkassierer
Kutscher
HerrschaftSkutscher
Taglöhner
Masseur
Badnieister.
Krankenwärter

frju der Schule entlassenes
VA Mädchen für leichte Haus¬
arbeit per 1. Dez. gesucht. Dass,
k koch. u. Haushaltung dabei er!.
Off, u. G. H. 3729. Exped. 3730
^eyrmädchen für Putz gesucht
^ gegen sofort. Vergütung.

Fr . Lenz , geb. Winkler,
9352 Helliiiundstr. 6. 1.

Sleißiges Mädchenp.15—16Ifür canz o. bis 4 Uhr Nachm,
gesucht Sckmlberg6 3. 6875

WWüMWW
Ledauplatz 3, 1.

Aust. Mädchen erh. bill. Kost u.
Wobnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.
1034 P . Geister , Diakon.

Arveitsnachmeis
fÜT Kranen

im NathhanS Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Veriiiiltelung.

Telepbon: 2377.
Geöffnet bis 7 Uür Abend'.

Abthcilung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A.  Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Kücheniiiädchen.

B. Waich-, Putz- u. Monatsfrauen,
Näherinnen. Büglerinnen uno
Lausmädchenu Taglöhnerinncn

Gut empfoblcne Mädchen erhalten
sofort Siellen.

Avthrilung lk.
A. für höhere B rufsarte « :

Kinderfräulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbäiterinnen, frz
Bonnen, Jungfern,
Gefellschaflerinncn.
Erzieherinnen, Coinptoristinnen,
Berkäuserinnen, Lehrmädchen,
Sprachieärerlnnen.

73 für sämmtl . Hotelper
sonal , sowie für Pensionen
fauch answärtS) :
Hotel- u. Nestaurationsköchinncn,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beichließerinnenu. Haushälter-
innen, Koch-, Büffet- u. Scrvir
fväulciiu

C. Centralstelle für Kranken
Pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adressen der frei gemeldeten,
ärztl. cmpsodlenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zei- dort zu erfahre»

An dem soeben beginnenden
Kursus zur Vorbereitung für die
staatliche
Handarbeits -Lehrerinnen»

Prüfung
können noch einige Damen
theiln ^hmen. Für Auswärtige
Pension in Hause . 40 ;3

\ »etar ’sche Schule,
Taunusstr 12 Ecke Saalgasse.
Seit 1879 stets unt . der Leit.

uffc werden angesernglu. ge-
füttert Weilstr. 7, P . 4351

*~ e«-4-r» werden schön und
billig gar'iirk Wal

rniustraste 25 » 1._ 3342
4VcrrntlcU )er u. Uniformen a.

Art w. gereinigtu. reparirt.
Näo. Karlstr. 89, 1 l. 7666

MV " ’*-' ud « uinftlckerrlcn
SJ ? werden angenommen und
prompt geliefert Webergasse 52,
3 rechis,_ 4517
nr« a scuc zum Bügein wird an

genommen Ludwig straße 8
1 St . recht«. 9500
/Wertennmmje wird gewajchen
9g  und gebügelt billig u. schnell
des. Oraniensir. 25, tz. 2 r. 2783
^7>filrchaus pcrs. Büglerin sucht
-2/ Kunden. Daselbstw. Wäsche
zum Bügeln angenommen
6874 Yorksir. 4, 1 St . r.

Soeben beginnt zu erscheine n:

Nkykl'stso'ttvrrsaiuns-
fento 6* Außage.

20 Bände gebunden k M . 10,—
auch in Ratenzahlungen,

oder 320 Wochen- Lieferungen,
Veraltete Lexikons jeder Art de-
rechne im Umtausch mit M. 45.—
Keilii 'ieh Kraft

Buchhandlung und Antiquariat,
45 Kirchgasse 45, a. MauritiuSpl.
Prospekte gratis u. sranco. 4628

Achtung.
Wieder Verkäufer!
Empfehle meine prima, ans nur

übersecischen, reisen Tabaken her»
gestelllen Cigarren zu Fabrik¬
preisen. 3947
Hamburger

Clgarrenbaus
Wellrittstraste 21.

Cttarbinen-Wäjcherciu. Epannerei
Römerberg 38. 2923

Die ttjlen Aichs
kauft man„Sier'
bei Th. Müller,
Neugaffe Vier.
Flaschenbier -.

nebst Mineralwassergelchäst
krankheitshalber zu vcrk. Off. u.
8 . öl, 222 a. d. Exp, erb. 4689

ViartoSfln,
zum Einkellern für den Winter¬
bedarf, empfiehlt in verschiedenen
Sorten und Qualitäten

prima

Magnum bonnni,
goldgelbe englische,

ferner die bekanntlich gut schmeckenden
35ranHr nbutft.Äarton'elü^

Mäuschen
(Salatkartoffelu ) .

_Aus Wunsch werden Proben
verabfolgt.

Zwiebeln
in prima gesunder, haltbarer
Winterwaare, alles zu den billigsten

Tagespreisen. 3769
J. Hornung & Co . ,

Tel.392.Häsuergasse 3. Tel.321.
Lieierung frei Haus l

Ausv (*rktiuf Victor wpMgafe

enorm billig.

des Ladens Webergasse 23. Auf das ganze Lager gewähren wir (trotz der ohne¬
dies bekannt billigen Preise) bedeutenden Nachlass, so dass die Ge egenbeit, Hand¬
arbeiten' aller Art preiswertli zu erwerben, sehr :zu ^empfehlen ist. Wir nennen
als besonders vorteilhaft : fertige FOlISt *te J ^ aCC "
Arbeiten und Xelnen - Stickerelen?
vorgezeichnete und angef. Stickereien,
Holz - , Letler - u. Karton - Gegenstände,
auch viele fertige, zu Geschenken geeignete
Sachen , 4021
Klir Webergasse 23, üicllt Taunusstr . 12.

Alle Arten
Sing und Ziervögel,

' Hühner , Tauben,.
Fisch- und Bogelsutter , Zier - und Heckkäfige, sowie säunntlich-:

* Utensilien zur Zucht und Pflege.
Aquarien, Terrarien, Froschhäuschen, Reptilien,
Aquarienfische. Wasserpflanzen, TuffsteiwGiollen,

Fischnetzeu. s. w.
empfiehlt in großer Auswahl

Georg Eietimann,
Samen-, Vogel- und Vogelfntter-Haudlnng,

2 Mauergasse *4.
Annahme von Vögeln und Säuge - Agnarien

werden in und außer dem Hause gereinigt™ flimnthieren zum
Kusstopfen. und bepflanzt. 6200

50
Heinriela J . Mnlder,

255 ? 1«
empfiehlt aste Sorten Ruhrkohlen . Cokes , Briketts re. bei anerkannt besten

Qualitäten zu niedrigste » Preise «. 9324

I«

Weibliche Personen.
es. sos. ein bess. HauSmäochen,

-1 welcher nähen und serviren
kann, Sonnenbergerstr. 2.  16t >7

Selbständige1. Ar-
^ beiterin u. 1 Lehr¬
mädchens. f. Putz p. 1. März o.
früher ges. Off. u. H. K. 4570.
a. d. Exp, b. Bl._4582
älLine Tochter äüs guter
" Familie mit Interesse für

andarbeite» und Kunstgewerbc,
HnnalsBolontärin
für den Verkauf alsbald ein-
trcten und hat Gelegenheit, Tüch¬
tiges zu lernen. Vorzustellen
Webergaffe 23. 4558
VliStor ’sche Kunstanstalt.

JjntfeiietH iu  Koas
werden gereinigt, gefärbt und ge¬
kräuselt. Plattcritr . 8 , 3 . 3895
i, «ttrei >cvK w. durch Dampf-
V apparat gereinigt bei Frau
ftlctn . Albrechtzrr. 30. 802
-\  is Ctavierst . mmcr für Wies-
^ baden u. Umgegend eaipfiehlt
sich Max Hopfchen
4729  _ Igstadt.
Aufpolieren!

Möbel und Klaviere, sowie alle
vorkommendenReparaturen der¬
selben werden in und außer dem
Haus- unter Zusicherung guter und
prompter Bedienung bei billigster
Berechnung besorgt 4588

Friedrich Klotz,
Schreinermeister,

5 Zimrnermannstr 5.
P3T P Worte genügt.
u Hochzeiten und F-stlichkecken
emps. sich->» Bandonions»

spieler z. Riusik-Unterh. Näy.
Moriystr. 50, Stb . 2_ 4331

Plissiren und
Coffiren

Fr au Leisse,
3773 Fri rdrikhsir. 47 , 1.

in jed . Schwere stet » vorriithig
Friedrich Seeibacn

Uhren, Goldwaaren und
Optische Artikel

Eigene Reparaturwerkstätte.
4 Faulbrunnenstf . 4 21

Pariser
Gummi -Artikel,

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in anstconceptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm. -Handl von

W . Sulzbach,
590 Bärenstraße 4.

Alle Sorten
JLeder

(auch im Ausschnitt) empfi-blt
billigst. 4411

A . Rödelhcimcr,
Mauergasse 10.

|Rheumatismus-
I u Gicht Kranken tbeile ich

\ aus Dankbarkeit unentgeltlich
mit, was meiner lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen

! Schmerzen sofort Linderung
| und nach kurzer Zeit voll-
l ständige Heilung brachte,
j Marie Grünauer , Köchin,

München,  4784
Buttermelchcrsir. 11/1 r.

$todts und
$diitm -#a6tik

Willi. Henker,
Fanlbrnncnstratze 6.

Eigenes Fabrikat. Billige feste
Preise. Uebcrziehen, Reparaturen

in jeder Zeit. 7177

moderne Druddadien
in Gckmannlchriff

fertigt Ichnell und billigst an Jf
Druckerei des

^Wiesbadener General--Hnzeiger"
Gmil Bommert

Celephon 199 <3D Mauritiusltrahe 8.

jlasiailietolaiptgeisiieiishaftikasiej
» Wi ^shaden.

E. G. m. b. H.

Centralkasse der Vereine des Verbands der nassanlschen
landwirthschaftl ich e n Gen ossensebaften.

SÄ Moritzstrasse No. 29. TÄ n
Eingetr. Haftsumme Mk . 3,166,000 .—♦
Eigene Betriebsmittel Mk 162,136 .11.

Depositengelder z"
Spareinlageni »S cl,-a— tom  Tae*äer_ _ ab mit 3 '|30|0.

Ausfertigung der Sparkassenbücher kostenfrei«
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Großes

Prris -Krsrl«
im Restaurant„Zum Rebenstock", (Paul Weber)

Bierstadt bei Wiesbaden.
Dan Sonntag, den 30. November bis Montag, den 8. Dezember ein-

schließlich, findet in obigem Lokale jeden Tag bis Abends 11 Uhr:

Großes Preis-Kegeln
statt.

3S3T Preise -
1. Preis : Ein hochelegantes „Allright -Fahrrad (Modell 1902), im

Werthe von 180 Mark.
Eine Nähmaschine mit Fußbetrieb (Marke Hengstenberg)
im Werthe von 85 Mark.
Eine echt goldene Herren -Anker -Uhr (gesetzlicher Gold,
stempel 585 /000 ) im Werthe von 60 Mark.
Ein - silberne HerrcnCyliNderUhr (gesetzlicher Silber¬
stempel 800/000 , im Wende von 20 Mark.
Eine silberne Herren -Uhrkette (gesetzlicherSilberstempel
800/000 ) im Werthe von 10 Mark.
dasselbe (gesetzlicher Silberstempel 800/00 ) im Werthe von
5 Mark.
Gesammttvcrth der Preise 360 Mark

Für das Fahrrad und Nähmaschine wird 1 Jahr Garantie geleistet.
Einsatz SO Psg . — Geworten werden 3 Kugeln ans volle Neun . —

Jedesmal aufsetzen. — Einsatz SO Pfg.
Montag , den 8 . Dezember , Abends 11 Uhr !

Schluß des Kikisdegeln unii Pnismtdeilmiz.
An diesem Preiskegeln kann fich jeder Kegelfrennd betheil,gen.
Es ladet ergebenst ein

Paul Weber,
Restaurateur »Zum Rebenstock".

STB. Die Kegelbahn ist gut geheizt._ 5101

Bei meinem vollständigen Ausverkauf wegen

Geschäftsaufgabe , der « Nr Noch einige

SäSlUfjCtt bietet fich eine außerordentlich
günstige Gelegenheit zum vortheilhasten Einkauf von

WMaM -OesMllkm
besonder« in aller Art als:

Strauß-Feber-Fiicher, /
Paillette-Facher, in jeder
Spitzen-Fächer, /
Elfenbein., Perlmutt-, Gemaltel Preislage

etr. Fächer >
«, zu ganz bedeutend ermäßigte«

abgegeben werden.

Christ . Jstel , Webergasse 16.
Die gesammte Ladeneinrichtung , sowie die Geräthschaftcn, da.

runter ISO überzogene Holzkastcn find im ganzen oder einzeln billig zu
verkaufen.__

Etablissement

WALHALLA.
Für die beiden Andreasmarkttage werden ab heute biS Mittwoch,

den 3 . Dezember , AbendS 8 UhrPasse -Partout -Marten
zum Preise von 1 *50 ptV «StÜrf , gültig für VkiVs
Tage in unbeschränkter Anzahl ausgegeben. 462/143
, _ Die Direction

Neue gutkoch. Hülsenfrüchte !!
AS IS Pf. Große Linsen, Bohnen, Erbsen, gz. yesch.

IS „ Reis , Gerste, Gries , Haserflocken ttO Ps.
SS „ Kl. Rosinen, extra große Rosinen, Sultaninen.
21 „ Feigen , Datteln , Haselnüsse, Haselnußkerne.
85 „ Neue Mandel », jederzeit sofort gemahlen.

Teleph. 125 . J « Scllätib , - Ü§ f * 3»
5 Ps. Bückinge 6 u. 8 Pf ., Maronen bei 5 Pfd . 18 Ps.

10 „ Nürnberger Lebkuchen, Packet 6 Stück. 10 Pf.

Unter den coulantesten BedingungLU
kaufe ich stets gegen sofortige Kaste

alle Arten Mödel . Brtten . PianinoS . 101S

M ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrument « u. dgl. Taxationen gratis
M Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Fuhr, WöbeilMdlMS, GaldMe 12.
Auktionator und Taxatoe ._97tz

K Kaffee ! Caeao ! Thee r
i Täglich frisch gebr. Kaffee per Pfd . 70, 90, 100 . 120. 140, ISO,
160 u . 180 Psg ., Cacao 1 Pfd . 140 u. 200 Pfg ., Ban Houtens
Caeao 1 Pfd. 280 Psg.. Thee 1 Pfd. 140. 200 320 Psg., Kaffee-
Essenz , lose gewogen, '/« Pfd. 16 Pfg., Mandeln 1 Pfd. 100 Psg.,
aarantirt reiner Bienenhonig 1 Pfd . 65 Pfg ., Müthenhonig
1 Psd. 40 Pfg., Erbsen 1 Pfd. 16 u. 20 Pfg., Linse» 1 Pfd. 12,
20 und 25 Pfg ., Sauerkraut 1 Psd . 8 Pfg , Häringe 1 Stück 5

6 Pfg ., Aepfel 10 Psd . 80 Pfg ., Spivitus 1 Liter 25 Pfg .,
Salatül 1 Schoppen 40, 60 u . 80 Pfg . bei 4516

Vi Chr« Knapp, AedanplatzW. 7.
Aepfel

(beliebter Wetterauer Lagerobst.)
Bon Freitag , den 21. ds. ab werden ca. ISO Etr . prima Lage » ,

obft zum Preise von 10 M per Etr. ohne Unterschied der Sorten
«gerkaust. Die Aepsel werden auch in kleineren OtuantnmS zum
selbe« Preise abgegeben. Solange Borrath reicht, Auswahl nach
v l̂itbrn . LuxembUlgstk. S f« ing. Ecke Hetderftr Thors .j. 48bS

fl . ar;IteimBP

Zum Lucken und Rochen
mit Zucker fein verrieben , in den über
25 Jahre bekannten Päckchen zum Haus¬gebrauch.
1 Päckchen 20 Pfg., 5 Päckchen 75 Pfg.

Koch- und Backrecepte,
verfasstv . LinaMorgenstern, gratis.

Bestreuzucker
zum Bestreuen des Gebäcks an Stelle von

Vanille -Zucker,
in Beutelnä 10 Pfg. und Streudosenä 50 Pfg.

Kugel - V nnille
Eine Kugel auf eine Tasse Thee, Milch, Kaffee,

Cacao . Beutel mit 15 Kugeln 10 Pfg.

Neu ! Interessant}
Veilchen-Perlen

aun Jonon o D . R.-Patent
zur Bereitung der köstlichsten neuen Speisen

mit naturgetreuem Veilchen -Aroma.
Kochbuch „ Die Veilchen - Küche “ gratis.

Packet 40 Pfg.
Alle Packungen echt und unter Garantie des
Originaiproductes der Erfinder , wenn mit

Namen Haarmann & Reimer versehen.
Generalvertreter:

Max Elb in Dresden-Löbtau.
Zu haben in Wiesbaden  bei:

Wilh . Heinr , Birk,
Adolf Genter,

Friedrich Groll.
Th. Hendrich,
C. W. Leber,
Carl Merz,

1125/49
Carl Portzehl

Peter Quint,,
J . M. Roth, ftaehf.,

Emil Ruppert,
Julius Steffelbauer.

J . W. Weber.
Medicinal-Drog. „Sanitas“,

Cacao.
Bei weitem nahrhafter , leichter verdaulich « ,

viel wohlschmeckender als Kaffee ist Caeao.
In nachstehenden Cacaomarken, für deren Reinheit ich

jede Garantie übernehme , biete einen wohlfeilen Ersatz
für Kaffee . Es sind dieses ansgewählte Qualitäten von
unerreichter Ergiebigkeit , feinstem Aroma,
leichter Löslielikeit und kräftigem angenehmen
Geschmack , die ich zu ausserordentlich billigen
Preisen abgebe.

pro V, K ° -
Marke Consum Mk. 1.20

, Patria , 1.40
, Victoria „ 1.60
, Adler . 1.80

pro V» Ko.
Marke Nassovia , 2.—

, Imperial „ 2.20
„ Germania , 3.40

Chr . Tauber , 3372
Xirchgasse 6 * Telephon 717.

Socken, Strümpfe  =
erprobte haltbare Qualitäten — empfiehlt billigst

Friedr. Exner, Neugasse u.

X Kchlen-Consum-Anstalt
Nur Luiseustraste S4.

Fernspr . 2352.

Kohlen -, Coks -Brikets,
la Qualität

von nur erstklassigenZechen und bester Aufbereitung , zu den bekannten
niedrigen Preisen des übernommenen Consum-Vereias . Brenn - und
Anzündeyolz Suherst billig . 1040

Friedrich Kander,
vorm . Kohlen »Consum Verein.

Brindisi extra superior,
Vino di Apulia,

wird Kranken , ReconvalesceuiCr , Blutarmen,
Magenleidenden etc . ärztlicherseits bestens als

vorzüglicher Rothwein empfohlen.

Per Flasche ohne Glas 80 Pfg.
bei 10 Flaschen Rabatt.

J. C. Bßrgener , Weinhandlung, Hellmundstrasse 27.
Verkaufsstellen bei den Herren:

Heinr. Krug, Römerberg 7, I A. Mosbach, K. Fr.-Ring 14,
Phil. Lieser, Oranienstr. 52. I A. Schüler, Adlerstr. 10.
B. Maus, Moritzstr . 64, | P. Vierich, Herderstr . 18.

I. W. Weber, Moritzstr. 18._ 3577

Haar -Ketten
werde » geflochten und mit Goldbeschlag versehen.
SIS, Franz Gerlaeh, Kchmlbllchkkkr. 19.
Pferderanfe « u. Krippe«

zu haben bei 3SS1Gehr . Ackermann,
Tel . 835 . Luiseustrahe 41.  _

Broschüre soeben erschienen) über hygienische

1118/49

Artikel aller Art, gegen 60 Pfg. verschlossen durch
Berfandhaus „ Favvorit- 1

Westhofen (Wests.)

Weihnachten naht heran!
Für Ihre Gaben möchten gewiß auch Sie gerne nur

schöne und praktische Gegenstände wählen. Ich erlaube mir
deßhalb Sic eig. aus meine Geschäfte aufmerksam zu machen.
Dieselben befinden fich nach wie vor:

Michtlsderg5 UrndrgkMfft2
und bieten die reichste Auswahl in

Trirotage «,
ZtritWs-, Miß-, Moll-, KauvlWllen-

«lld MaullfMümaarell.
sowie Bette «, Beltfedern , Schlafdecke«.

Als billig und reell hinlänglich bekannt, bin ich außer,
dem in Folge großer Gelegenheitskäufe gerade jetzt im Stande,
Jedermann noch besondere Borlheile zu bieten , so daß Sie
bei mir wirklich gut und äußerst preiSwerth bedient werden.

Kommen Sie deshalb vertrauensvoll in das

„MM Mmkuliskl"
M. Singer,

Michelsberg5 Ellenbogengasse 8.
Pferdeseheermaschinen n

ASeaserpatzmaschinen
idjteift und reparirt schnell und billig.

Ph . üLrämrr,
2809 Webergasse 3 Hof t.

Mp * Ersatztbeile stets vorräthig.

Enorme Preisersparoiss bei Bücheremkänfen1
Antiquarisch , aber in tadellosen Exemplaren:

Brockhaus,  Conversat .-Lexikon , 14. revid.
Jub .-Au<g. 17 Bände. Eleg. Halbfrzbde .,
statt 170 Mk. für . . 80 Mk.

M e y e r ’s Conversat -Lexikon , 5. Aufl. 21 Bde.
Eleg . Halbfrzbde ., statt 210 Mk. für . . 125 Mk.

B r e h in ’ s Thierleben , illustrirt , ö. Aufl. 10 eleg.
Bde., statt 150 Mk. für . . . . . . . 90 Mk.

A n d r e e , Handatlas , 4. Aufl. Origbd ., statt
32 Mk. für . 25 Mk.

Beoker,  Weltgeschichte , 3. Aufl. 6 Bde., statt
36 Mk. für . 24 Mk.

Krämer,  Dan 19. Jahrhundert in Wort und
Bild, statt 64 Mk. für . 40 Mk.

Buch  der Erfindungen , IO Bde.. illustrirt , statt
100 Mk. für . ! . . • . 70 Mk.

Lueger,  Lexikon der gesammten Technik , 7
illustrirte Bde., statt 210 Mk für . . . 100 Mk.

B i 1z . Das neue Heilverfahren , mit Ilkustr. und
Modellen, statt 12 Mk. 50 Pfg für . . ® Mk.

P1 a t e n , Die neue Heilmethode, 3 Bde,, statt
22 Mk. 50 Efg. für . . . . . 15 Mk.

Alle Klassiker,  berühmte Romane, Wörterbücher
u s. w. liefert gegen Nachnahme oder Einsendung
des Betrages 4962

Reinhold Fröbel,  Buchhandlung , Leipzig.

Confetti.
Bestellungen erbitte baldigst. 4472

fl , M . Bösch , IMcrpITe 46 .

Photographisches Atelier
Georg Schipper,

Saalgasse 36 . 4519
28 kleine Photographien nur 1 Mark!

Aufnahmen finde» hei jeder Witterung statt. M>

Prima feinste Preitzelbeeren
per 10 Pfd . 4 Mk., Fruchtgelee und Pflaumenmus ver 10 Pfd .,
3 Mk., sowie alle andere Sorten sst. Gelees und Marmeladen empfiehlt
4614 W . Mayer , Delaspeestraße 8,

Telefon 181. früher Swillerpiatz _

Emil Seewald,
Frankrnstraße 11. 8968

Empfehle mich in allen vorkommende«
Pflastererarbeite » mit und ohne Lieferung. Mosaik»
Pflaster in allen Farben nach verschiedenen Mustern.

Nagel , Uhrmacher,
Meine Gchwalbacherftr. 10 (Gewerbehalle) ,

empfiehlt sein Lager in 4692

Uhren jeder Art,
Holö - und Kilberwaaren.

Operngläsern und Barometer «. — Reparaturwerkstätte.

Haarketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen. 4478

Fr . Seelbach , Fauldrnnnenstratze 4.
_ Lieferant des Beamtenverein«

Wegen bevorstehendem Umzug verkaufe von jetzt an
alle Arten Möbel

mit 15 —95 Proz . Rabatt
4419 Ph . » elbel , Bleichstraße 24*



Erscheint täglich. btt * Slkbl
Telephon Nr. W.

Nr . 281.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert tn Wiesbaden^ - Gescb. tsstelle M - -- -

Dienstag, den 2. Dezember 1902.
17. Jahrgang

Bekanntmachung.
Montag , den 8 . Dezember ds . ^ s ., Vor-

nittaas RR Uhr, wollen die Geschwister Fustwan»
hr an ^der Mainzerstraße Nr . 38 zwischen A. Kinkel Wlttwe
,nd der Augustastraße belegenes Besißthum , bestehend aus
Ler -zweistöckigen Villa nebst 20 ar , 66  qm Hvstaum und
Sebäudefläche, in dem Rathhause , Zimmer Nr 55 , ab-
cheilungshalber freiwillig öffentlich meistbietend versteigern

" ^ Wiesbaden , den 26 . November 1902.
4579  Der Oberbürgermeister

I . Vertr . : K ö r n e r._.

MMsllik Uofc6aiteon(la[ten.
Das Bad in der Noonstraste ist eröffnet.
Es werden Wannen - und Brausebäder sur

Näuner und Frauen verabfolgt.
Die Badezeit ist dieselbe wie in den anderen oolb

Monaten Januar , Februar , November,
Dezember, von V/ 2 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends,
n den Monaten März , April , September , Oktobe . ,
>on 7 Morgens bis 8 Uhr Abends , in den Monaten Mai,
Zum, Juli , August , von 6 Uhr Morgen » bis 9 Uhr
Abends.

Die Badepreise sind : ^
Für ein Wannenbad mit Handtuch und Seife 30 Pfg .,

„ „ gewöhnst Brausebad „ „ „ 15 "
,7 „ Sitzbrausebad „ ,, n 15 "

Für ein zweites Handtuch ö "
Wiesbaden , den 22 . November 1902.

4484  Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung

Bei Vergebung städtischer Bauarbeiten haben wir die
Absicht allen Gewerbetreibenden , welche Werth daraus
legen, ' Gelegenheit zur Betheiligung an den Verdingungen
zu geben. Nachdem uns durch Vermittelung der ^ nnungs-
vorstände diejenigen Jnnungsmitglieder nahmhaft gemacht
worden sind, welche zu ftädifchen Arbeiten heran gezogen zu
werden wünschen, fordern wir hierdurch alle hier auch stge
der Innung nicht angehörende Gewerbetreibenden , welche
beabLem sich im ' Jahre 1903 um Arbeiten un
Lieferungen für das Stadtbauamt zu bewerben , auf . uns
dies bis zum 20 . Dezember er . schriftlich mitzutheilen.

Wiesbaden , den 22 . November 1902.
4555 DaS Stadtbauamt.

Freiwillige Feuerwehr
an der oberen Platterstraste.

Die Mannschaften der Le . ter - und Hand
spritren > Abtheilungen an der oberen
Vlatterstrafre werden aus Montag , den
k Dezember , Abends 8 .Uhr zu emer
Generalversammlung zu Gastwrrth IL«« »»
emaeladen . ^

. Pünktliches allseitiges Erscheinen erwünscht.
Wiesbaden , den 29 . November 1902.

744 Die Branddrrertion-
- Verdingung^ _

Die Beseitigung von ca. 8S0V eä »m Boden-
, affen von dem Terrain der zu erbauenden zweiten Real-
bule , sowie von den angrenzenden Straßen am Zrethenrmg
,ll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
jctbcn , ,»

Anqebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause , Zimmer
2o. 44 , eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch vou
,ort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von

Mark und zwar bis zum letzten Tage vor dem Ternna

'Verschlossene und mit der Aufschrift „Bodenbeseitigung
Ziethenring " versehene Angebote sind spätestens ^ bis

Montag , den 8 . Dezember 1002,
Vormittags 11 Uhr,

^ ^ DwEröfimmg der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesuchten
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlaqsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 1. Dezember 1902.

478O Stadtbauamt, Abtheilung sur Straßenbau.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung einer ca. 43  Meter langen

Steinzeuqrohrkanalstrecke von 35 ern Durchmess
der Wilhelmineustratze südlicher Therl sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen und Z y
mmaen können während der Vormittagsdienststunden im
Rath Hauses Zimmer Nrr. 57 , eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestell-
aeldsreie Einsendung von 50 Pfg - bezogen werden . ^
' Verschlossene und mit entsprechender Auf,checkt verjehene
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch . den S . Dezember 18 « »,
Vormittags 11 Uhr,

berMgetate erfolgt in Segen «» « be,

ettoa KWeinenben ^ ^ Ml 8e,äjriefcnen und ° “ä 9'f “ ® ™
Verdingungsformular eingereichten Angebote werden beru
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 22 . November 1902.

4485_ Stadtbauamt , Abth . für Kanalisationswesen.
Verdingung. , „ cr

Die Herstellung von ca. 9 lfdm . gem. Kanal , Praft
110,60 cm sowie ca. 74 lfdm . Betonrohrkanal , Profil
37,5/25 cn/einschl . der zugehörigen Spezialbautent xn «
erf+cn Parallelstraße zur Gneisenaustraße , von der Bluch
sL bis, »r SforfftU I° ° im Wege de. äffe».!,che» Aus-

ar=,rr «,
unterlagen »usfchli -ßli « Ieichnnngen auch
Baarzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg.

^ "' LrM - ffste und mit entsprechender Auffchrift ° erfeh-u-
Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 10 . Dezember 190,5,
Vormittags 11 Uhr,

de, Auzebute erfolgt in ®. g.»>»«rt der

"m “ »rg . Wrie 6.nen und

Verdingungssorm^lar eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagssrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 26 . November 1902.

4699 Stadtbauamt , Abth . Kanalisanonswesen.

Bekanntmachung.
Die Schlosserarbeiten für das Reinigerhaus II der

Gassabrik sollen vergeben werden . Die der Vergebung zu
Grunde gelegten Bedingungen und Zeichnungen tonnen an
den Wochentagen von 9 - 11 Uhr Vormittags , auf dem
Baubureau der Gassabrik , Mamzerlandstraße Nr . 4, einge-
sehen und die zu verwendenden Angebots -Formulare daselbst
in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen , spätestens bis Montag , de » 8 . Dez .,
Mittags 12 Uhr , bei der Direktion, Marktftraße 16,
Zimmer Nr . 6 , emzureichcn.

Wiesbaden , den 26 . November 1902.
45 48 Die Direktion

der Wasser -, Gas - u. Elektrizitäts -Werke.

Bekanntmachung.
Für die Winterszeit werden die auf der städt . Gas

anstatt gewonnenen Kokes in den nachstehenden Sortirungen
zum Verkauf gestellt und der Bezug dieses vorzüglichen und
billigen Brennmaterials hierdurch angelegentlich empfohlen.

I Sorte : Gesiebte Ntttzkokes zum Preise vou
Mk . 2 — für je 100 kg loco Gasfabrik , vorzugSweqe ge-
eignet zur Beheizung von Füllösen jeder Art , mithin vor¬
züglich zur Salonfeuerung.

' II Sorte : Gegavelte Stuck Kokes zum Prei,e
von Mk . 1,70 für je 100 kg loco Gasfabrik , zumeist größere
Sortirung und daher vorzugsweise geeignet zur Beheizung
größerer Feucrungsanlagen , ferner für Centralheizungen
Äustrocknen von Neubauten und dergl.

III . Sorte : Gesiebte Klein -Kokes zu dem aus¬
nahmsweise billigen Preise von Mk. 1,40 für je 100 kg
loco Gasfabrik , kleinere Sortirung und deshalb Vorzugs-
weise geeignet zur Beheizung kleinerer Feuerungsanlagen,
insbesondere aber auch für Herdfeuernug»

Aus Wunsch "der Abnehmer werden die Kokes
nach den Häusern und Lagerplätzen gefahren und ist ge¬
gebenen Falls für jede Menge bis zu 500 kg nachstehende
Vergütung zu leisten.

In der ersten Zone Mk. 1.—,
„ „ zweiten „ „ 1-25,
„ n dritten 1.50.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

licken Ausschreibung verdungen werden.
Angebotsformulare , Verdingungsunterlagen un Z )

nunaen können während der Dormittagsdienststunden iin Rath-
dause -Zimmer No . 75a eingesehen, die Verdingungsunterlagen
aus cktt« Zeichnungen auch von Zimmer 57 gegen
Bcmczahttnig oder bestellgeldsreie Einsendung vou 1 Mark

' ^"'Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis 1QA „

Dienstag , den 9 . Dezember 1902,
Vormittags 11 Uhr,

Die' Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etffiÖ  Nm druckt"dnn vmge'schriebenen und auäQcfüatcn Ser
dingungsformular ringereichten Angebote werden berücksichtigt

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden , den 24 . November 1902.
S tadtbauamt, Abtheiluna für Kanattsattonswefen.

Bekanntmachung.
Bon den auf der hiesigen Gasfabrik gewonnenen

«okes wird außer den bekannten größeren Sortiruugen der

Diele S - nirung eignet si« »orzug- weife r»r Be.
iei -un « » - in - r - r « . » « » ugS - » ! - !, - -' . m - b-!°»d-re

s ^ für und kann als ausgredlges,

emvioblen werden . Bestellungen werden ansschließlich in dem
^rwattungsgebäude , Marktstraße 16, Zimmer 1a, gegen
Baarzahlung entgegen genommen.

Wiesbaden , den 6 . November 1902.
Die Direktion

der städt . Wasser -, Gas - und Elektrizitäts -Werke.

Die Kokes können sowohl in offenen Wagenladungen,
als auch ohne Preisansschlag in Säcken bezogen
werden und erfolgt in letzterem Falle Besörderung der
Kokes auf die Lagerplätze , sofern diese nicht zu weit ent
sernt sind und bequem erreicht werden können.

Bestellungen werden in keinem ll̂ alle auf der Gas-
fabrik und auch nicht brieflich, sondern aus,chl,eßl »ch tt
dem Verwaltungsgebäude , Marktstraße Ar . 10,
Oimmer Nr . 1a , Vor - und Nachmittags wahrend der
üblichen Dienststunden gegen Baarzahlung eutgegen
aenommen und eben daselbst jede weiter gewünschte Auskunft,
insbesondere auch über Vorrath und Zeit der Lieferung

Wiesbaden , den 5 . November 1902 . 3816
Die Direktion

der städt . Wasser-, Gas - u. Elektrizitätswerke.
Bekanntmachung

Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß , daß die festge,
setzten Fluchtlinienpläne nur

Dienstags und Freitags
wäbrend der Vormittags -Dienststunden nn Vermessungs¬
bureau , Rathhaus Zimmer Nr . 35 , zur Einsicht ausliegen.

Wiesbaden , den 20 . Juli 1902 . . . . *Der Magistrat.

Städt . öffentliche Güter -Niederlage.
Fn die städt. öffentliche Güter -Niederlage unter dem

Accise-Amts -Gebäude , Neugasse Nr . 6a hier, werden l-der-
zeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aufgenommen.

Das Lagergeld beträgt zehn Pfg . für ie 50 kg und
Monat . Die näheren Bedingungen find m unserer Buä -̂

^alt eret , Bing . ng N . ug- II- « . • « m .7

Bekanntmachung.

Ie„SÄfRÄrr » iss»
llksvs gsstsÄ» ,5« s
an d Se 6 sÄte ' Stm 0 SbOT ' ftenif nnsbrüjfi * auf.
merfSnt gemacht mit dem Bemerken . dieses Verfahrenmerlfan n ^ ; ftrena gehandhabt werden wird.
°°" Erstirb dr!««md S °dlS . d°f>bi- Steel,e »tat m»g.
« » ,« ,« » "Le AnL - «uf be» «»Stau bet «»fahrt-
Ken dem Stadtbcmamt emrerchm.

^ « i°Sb° d-" . Brabeai » «.
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Bekanntmachung.
Normal - Einheitspreise für Stratzenbarrten

pro ISO « .
A . Fahrbahn Pflaster.

1 qm . kostet:
1er Klaffe : Granit , Syenit , Quarzporphyr und ollvinfreier

Diabas u. s. w.
a) mit Pechfugendichtung auf Gestück
d) °hm . n ff ■
o) mit „ ohne _
d) °bn ° . . .

2er « lasse : Basalt , Schlackensteine, Anamesit,
Melaphyr u. s. w.

a) mit Pechfugendichtung auf Gestück
b) ohne „ » m • .
c) mit „ ohne .
<0 ohne „ „ „ . .

Kleinpflaster.
Einfahrt -Ueb ergänz oder Rinnenpflaster .
Chauffirung .
Provisorische Fahrbahnpflasterung im 1. Jahre . _

in jedem folgenden Jahre 1.10
.2 .05

B. Gehwegpflaster
1 qm . kostet mit;

Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . . .
Mosaik . .
Asphalt , Cement oder Steinzeug . . . .

1 lsd. m kostet;
Bordsteineinfafsung:

a ) aus Basaltlava auf Beton . . I !
b) „ Granit „ , . . . .

6 . Sonstige Ausstattung.
Ausführung von Erdardeiten im Austrag und Abtrag Jstkosten

und IO"/«Zuschlag
1 Fronkmeter — lfd. m kostet für:

Straßenrinnen .Emlässe . . 5.50 Mark
Baumpflanzung:

a) einreihig . i ! » ! ! . 2.50 „
b ) zweireihig . 5.00 ,

Beleuchtungs -Einrichtung . . . . .  2 .00 „

7. Fahrbahnregulirung

. 2100 Mar
' 20.20  „
. 18.70 „
. 17.90 .

Olivindiabas,

. 15.80 Mark

. 14.90 „

. 13.40 „
, 12 50 „
. ö.UO „
. 12 20  „
. 4.10 „

4.00 ,
N

8.70 Mark
6.50 .

10.40 „

9.30
10.20

Vorstehender Tarif der Normal -EinbeitSpreise für Straßenbauten
— gütig bis 1. April 1903 — wird hierdurch wiederholt zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, insbesondere wird dabei auf die mit Genehmigung
der städtischen Kollegien erfolgte Ergänzung unter Pos . 3 »Kleinpflastcr
pro qm 6.00 M . ausmerksam gemacht.

Wiesbaden den 3. November 1903.
Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
I. Montag, de» 8. Dezemberl. Js -, Vormittags

S Uhr, sollen die Plätze auf dem Fan lbrunnenplatze
zum Verkaufe von Spiel - und Backwaaren in
der Zeit vom 8 . bis einschlietzlich 84 . Dezember
l. Js . und

II. Samstag, dev 13. Dezemberl» Js ., Vormittags
b Uhr, die Plätze auf dem sogenannten Dern'schen
Terrain , dem Luxemburgplatze und in der Querstraße

zum Verkauf von Christbäumen in der Zeit vom
13. bis einschlietzlich 24. Dezemberl. Js.

durch Ausloosung im Acciseamts-Gcbäude, Neugasse 6a, ver¬
geben und im unmittelbaren Anschlüsse daran angewiesen
werden.

Die für die Benutzung der Plätze zu entrichtende Ge¬
bühr ist von dem Magistrate für die oben angegebene Dauer
festgesetzt:

Zu I für jeden Q .-Mtr . oder Bruchtheile eines solchen
' auf 50 Pfg.
Zu II für jeden Q .-Mtr . oder Bruchtheile eines solchen
. auf 25 Pfg.

Die sich hiernach berechnenden Beträge sind vor der
Platzanweisung an unsere Hebestelle gegen Quittung zu ent¬
richten.

Zu I werden nur hier ortsansässige Personen berück¬
sichtigt.

Die Marktgei'etzgebung findet auf beide Arten von Feil¬
halten keine Anwendung.

Die Tiefe der zur Verfügung stehenden Plätze beträgt:
Zu I . 2 und 3 Meter.
Zu II . a) auf dem sog. Dern 'schen Terrain 10 Meter,

d) „ „ Luxemburgplatz4 Meter, und
o) in der Querstraße 3 Meter.

Es werden nur Plätze von höchstens 10 m Frontaus'
dehnung angewiesen.

Wiesbaden, den 28. November 1902.
4756 _ Stadt . Accise -Amt

Bekanntmachung.
Auszug aus dem Ortsstatut für die Neukaualisation

der Stadt Wiesbaden vom II . April 1881.

Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.
Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf An.

regung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte Ver-
«breichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder erfreute sich
seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstützung weiter
Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Si hoffen daher, daß der er¬
probte Wohlthätigkeitssinn unserer Mitbürger sich auch in diesem
Winter bewähren wird, indem sie uns die Mittel zufließen lassen,
welche uns in den Stgnd setzen, jenen armen Kindern , welche zn
Hause Morgens ehe sie in die Schule gehen, nur ein Stück trock-
nes Brod , ja mitunter nicht einmal dies erhalten, in der Schule
einen Teller Hafergrütz-Suppe und Brod geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 459 von den
Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten Zeit
des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen Portio¬
nen betrug nahezu 36300.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von dm Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg fiir Körper und Geist erzielt wird, ist ge¬
wiß gerne bereit, ein kleinse Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Verträum , daß wir durch milde Ga.
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegm genommen — irr
die Lage versetzt werdm , auch in diesem Jahre dem Bedürfniß zu
genügen.

Üeber die eingegangenen Beiträge wird öfsmtlich quittirt
werden.

Gabm nehmen entgegen die Mitglieder der Armendeputation:

Herr Stadtrath Justizrath Dr . Be r g a s , Luisenstraße 20.
Herr Stadtverordneter Dr . med. C u n tz, Kl. Burgstraße 9,
Herr Stadtverordneter Oberslleutn. a.D. v. D e t t e n, Adel¬

haidstraße 63,
Herr Stadtverord . Gastwirth Groll,  Bleichstraße 14,
Herr Stadtverord . Renter Kimmel,  Moritzstraße 29,
Herr Bezirksvorsteher M a r g e r ie, Kaiser Friedrich-

Ring Nr . 86.
Herr Bezirksvorsteher I a c o b i, Bertramstraße 1,
Herr Bezirksvorsteher Z o l l i n g e r , Schwalbacherstr. 25,
Herr Bezirksvorsteher Berger,  Monegasse 21,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf,  Saalgasse 18,
Herr Bezirksvorsteher E . M ü l l e r , Feldstr. 22,
Herr Bezirksvorsteher St . Hoffmann,  Westendstraße 20,
Herr Bezirksvorsteher Schröder,  Emserstraße 48,
sowie das städtische Armenbüreau,  Rathhaus , Zimmer
Nr . 12 und der Botenmeister, Rathhaus , Zimmer 19.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst be¬
reit erklärt:
Herr Kaufmann Hoflieferant August Engel,  Hauptgeschäft:

Taunusstraße 14, Zweiggeschäft Wilhelmstr. 2,
Herr Kaufmann Emil Hees  jr ., Inhaber der Firma C. Acker

Nachfolger, Große Burgstraße 16,
Herr Kaufmann A. M o l l a t h, Michelsberg 14,
Herr Kaufmann E . S che n ck, Inhaber der Firma C. Koch, Ecke

Michelsberg und Kirchgasse,
Herr Kaufmann Wilhelm Unverzagt,  Langgaffe 30.

Wiesbaden , den 18. Oktober 1902.

3067 Namens der städt. Armen-Deputation:
Körner,

Beigeordneter.

Städt . Bolkskmdergarten
(Thunes -Stiftung ) .

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine aus alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so daß sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewährt
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Vormittags zwischen S «. I« Uhr, entgegengenommen
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

?b4 Der Magistrat.

8 16 . Spül -Abtritte.
Die Spülapparate und Behälter sämmtlicher Spüaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzuführungsrohr der Wasserleitung
zur Klosetspülung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgestellt werden. Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leitungen kann auf Antrag der
Bethciligten die Revisionsbehörde die zeitweise Abs
stellvng des Hauptzuführungsrohres bei Gefahr des
Einfriereus auch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter , welche von der angegebenen Erlanbniß
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathhause, Kanali-
sationsbüreau, Zimmer Nro. 58, während der Vormittags-
dienststunden mündlich oder schriftlich zu stellen. 427?

Wiesbaden, den 17. November 1902.
_ Stadtbauamt , Abtheilung für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung.
Au unserem Armen-Arbeitshaus . Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frn ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 18, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen. . 9281

Wiesbaden, den 26. Januar 1902. Der Magistrat
Städtisches Leihhaus zu Wiesbaden*

Neugasse 6.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das

städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in Beträgen
von 2 Mk. bis 2100 Mk. auf jede beliebige Zeit, längstens
aber auf die Dauer eines Jahres , gegen 10 pCt. Zinsen
giebt und daß die Taxatoren von 8 —i © Uhr Vormit¬
tags und von 2 —8 Uhr Nachmittags im Leihhaus
anwesend sind._ Die Leihhaus Depntati - n.

Natural -Berpflegungsstation.
Bei dem hcrannahenden Winter sind viele unserer Mit¬

menschen mannigfachen Entbehrungen ausgesetzt/ mit am
härtesten werden dadurch die „armen Wanderer" betroffen,
die jetzt in der Fremde von Ort zu Ort ihre Beschäftigung
suchen müssen. Nun naht das liebe Weihnachtsfeft, an dem
jeder gern die Seinen mit einer Gabe erfreut.

Um unsere Anstalt in den Stand zu setzen, um die
Weihnachtszeit den bei uns verpflegten Wanderern, welche
fern vom Heimathhaus dem Erwerb nachgehen müssen, ein
kleines, nützliches Geschenk(Bekleidungsstücke, Schuhwerk re.)
zukommen zu lassen, richten wir an alle edlen Menschen¬
freunde die herzliche Bitte, uns hierzu durch Zuwendung
von Baarmitteln oder Bekleidungsgegenständen gütigst zu
unterstützen.

Gaben nehmen entgegen, der Hausvater Sturm (Ev.
Vereinshaus, Platterstr . 2) und die Unterzeichneten.

Wiesbaden, den 20. November 1902. 4418
Der Vorstand

der Natural -Verpflegungsstation:
Der Vorsitzende Der Kassirer Der Schriftführer

Heß , C. H e n s e l, vr . Scholz,
Bürgermeister, Kaiser Friedrich- Beigeordneter,

Rathhaus,Ztm . 49. Ring Nr . 76. Rathhaus , Zim. 10.
Bekanntmachung

Der Fruchtmarkt beginnt während der Wintermonate
— Oktober bis einschließlich März — um 10  Uhr Vor
mittags. 1592

Städt . Aeeise -Amt.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesmerBe¬

schwerden werden die Herrm Interessenten darauf auftnerk-
'am gemacht, daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll- und steueramtlicherBescheinigung selbst¬
verständlich nur soweit gewährt werden kann, als der Nach¬
weis der Identität der hier einzuführenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist. Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte verzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlüsse cm die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind, nur dann als erbracht angesehen werden, wenn
die betreffenden Maaren mit zollamtlichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Jntereffentm dürfte es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen, bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
daß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann, daß er dem betreffenden
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden"
beifügt.

Wiesbaden, den 19. Juni 1888.
Der Erste Bürgermeister:

v. Jbell.

Vorstehendes wird hierdurch wiederholt zur Kenntniß dev
Betheiligten gebracht.

Wiesbaden, den 26. Februar 1901.
8990 Stadt . Accise-Amt.

Nichtamtlicher The». f

Oefsentliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für ras Steuerjahr vom 1. April

1903 bis 31. März 1904.
Auf Grund des § 24 des Einkommensteuergesetzes vom

24. Juni 1891 (Ges.-Samml . S . 175) wird hiermit j e d er
bereits mit einem Einkommen vonmehr als
3000 Mk . veranlagte Steuerpflichtige  im
Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert, die Steuererklärung über
sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen Formular
in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Januar 1903
dem Unterzeichneten „Vorsitzenden der Veranlagungs Kom¬
mission" schriftlich oder zu Protokoll unter der Versicherung
abzugeben, daß die Angaben nach bestem Wissen und Ge¬
wissen gemacht sind. Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen
sind zur Abgabe der Steuererklärung ver¬
pflichtet,  auch wenn ihnen eine besondere Aufforderung
oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die Versäumung der obigen Frist hat gemäß § 30
Absatz 1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr
den Verlust der gesetzlichen Rechtsmittel
gegen die Veranlagung zur Einkommen¬
steuer  zur Folge.

Wissentlich unrichtige und unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuer¬
erklärung sind im § 66  des Einkommensteuergesetzes mit
Strafe bedroht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post
ist zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und
deshalb zweckmäßig mittels Einschreibebriefes. Mündliche
Erklärungen werden an den Werktagen, und zwar in der
Zeit von 4. bis 20. Januar , Vormitrags von 9 bis 12
Uhr und Nachmittags von 5 bis 6 Uhr — sonst im Jahr
Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in den Geschäftsräumen
des Unterzeichneten: Luisenstraße 7 zu Protokoll entgegen¬
genommen.

Wird die Abgabe zu Protokoll vorzezogen, so empfiehlt
es sich, vorher  die erforderlichen Zahlenunterlagen und
Berechnungen auf besonderem Bogen zusammen zu stellen
und diese Zusammenstellung und die Beläge dazu mitzu¬
bringen. Aber auch im Falle einer selbstgefertigten
Deklaration wird zur Vermeidung von Beanstandungen
und Rückfragen dringend empfohlen,' die den Angaben der
Steuererklärung zu Grunde liegenden Berechnungen an der
dafür im Formular bestimmten Stelle (Seite 3 und 4) oder
auf einer besonderen Anlage mitzutheilen.

Die Veranlagung zur Ergänzungssteuer erfolgte im
Jahre 1902 für drei Jahre , also für die Zeit bis zum
31. März 1905 . Eine allgemeine Neuveranlagung der Er¬
gänzungssteuer findet somit in diesem Jahre nicht statt.

Die vorgeschriebenenFormulare zu Steuererklärungen
werden von heute ab, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, in
meinen Geschäftsräumen, Luisenstraße Nr . l r Zimmer 2,
auf Verlangen kostenlos verabfolgt.

Alle Briefe bitte ich lediglich zu adressiren: An den
Herrn Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission für den
Stadtkreis Wiesbaden hier, Luisenstraße 7.

Schriftliche Steuererklärungen werden zur größeren
Bequemlichkeit des Publikums schon von jetzt ab ent-
gegengenvmmen und bis zum Beginn der amtlichen
Deklarationssrist in amtlichen Verwahr genommen. Es
empfiehlt sich dies namentlich für solche, die schon zu der
früheren Zeit das Einkommen des künftigen Steuerjahres
übersehen und berechnen können und die im Januar ver¬
reisen wollen.

Wiesbaden, im November 1902.
Luisenslraße Nr . 7. 4629

' r . V r  '

Der Vorsitzende
-er Veranlagungs-Kommission für de»

Stadtkreis Wiesbaden:
de la Fontaine,

Regierungsrath.
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